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Die erste Reichstagsrede Or . Luth ers
.

Kommunistische Gkandalszenen .
lEigeuer Dienst des Karlsruher Tatblaties )

Or . k . J . Berlin , 21 . Januar .

Der zweite Tag der politischen Aussprache ,
die von Anfang an in Gegenwart des Kanzlers
und fast sämtlicher Minister fortgesetzt wurde ,

brachte die Klärung über die Haltung der klei¬

neren Parteien zur Regierung Luther . Als

erster sprach heute der Demokrat K o ch . In
den letzten Tagen haben starke Auseinander -

setzungeu innerhalb dieser Partei wegen der

Frage stattgefunden , ob der Billigungsantrag
für die Regierung Luther von den Demokraten

abgelehnt werden soll oder ob sich die Demo -

kraten der Stimme enthalten sollen . Es ist

sehr bezeichnend , daß die großen demokratischen
Blätter der Reichshauptstadt verlangen , daß der

Billigungsantrag abgelehnt wird . Die ge¬

mäßigtere Richtung in der Fraktion scheint dies -

mal den Sieg zu erringen , wenn die Anfragen
der Demokraten inzwischen von Dr . Luther be-

ruhigend beantwortet werden . Koch hat unter

dieser Bedingung der Regierung Luther

freies Spiel zugesagt .
Die Sprecher der Bayerischen Volks -

Partei und der Wirtschaftspart e i ^. lie -

Ken erkennen , daß sie die Politik Luthers unter -

st ü tz e n werden , wie sie ja auch den Billigungs -

antrag unterschrieben haben . Eine Mehr -

hett für das Kabinett LiUher scheint also ge -

sichert zu sein , auch wenn der linke Flüge !
des Zentrums sich der Stimme enthält und Dr .
Birth mit „Nein " stimmt .

Nachdem der letzte Redner der ersten Redner -

reihe seine Ausführungen beendet hatte , erhielt

Dr . Luther

das Wort . Er beschränkte sich im allgemeinen

aus die Zurückweisung der Angriffe , die die Op¬

position gegen
'
ihn gerichtet hat und verteidigte

noch einmal sein Programm in groben Zügen ,
Dr . Luther hielt hier zum ersten Male als

Kanzler eine Reichstagsrede , da er ja die Re -

gierungserklärung am Montag nur vorgelesen
hatte . Er spricht frei , diplomatisch abgewogen ,
tn eleganten Wendungen und reagiert schlag -

fertig auf Zwischenrufe .
Die Kommunisten holten heute das nach , was

sie am ersten Male versäumt hatten . Gegen
Ende der Lutherschen Rede , als der Kanzler
ihnen nirgends Anlaß zur Aktion geboten hatte ,
finden sie grundlos an zu lärmen , nur um Dr .
Luther am Weiterleben zu verhindern . Der

Vizepräsident unterbrach die Sitzung und der
Hauptredner der Kommunisten ,

der Berliner Stndicnrat Dr . Schwarz , der
schon einmal wegen seines flegelhaften Be -
nehmens geschästsordnungsmäßig bestraft
worden ist , wurde aus acht Tage ausge -

schlössen.

Nach Erledigung dieses Zwischenfalles konnte
Luther ungestört zu Ende kommen .

Morgen tritt die zweite Rednerreihe an .
Man erwartet eine große Rede Strefe -
wanns . Gegen Abend soll dann , wenn irgend
möglich noch die Abstimmung über den Bil -
ligungsantrag und über das Mißtrauensvotum
der Linken vor sich gehen .

Am Freitag soll der d e u t sch - sp a ni sch e
Handelsvertrag erledigt werden .

Oer Verlauf der Sitzung.
TU . Berlin . 21 . Jan .

Am Regierungstisch ' Reichskanzler Dr . L u t-
her . Innenminister Schiele . .Uistizminister
F r e n k e n . Finanzminister Dr v . Schlieben .

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
20 Minuten .

Die politische Aussprache.
Mit zur Verhandlung stehen das Ber -

trauensvotum der Regierungsparteien und
das M i ß t r a u e n s v o tum der Sozialdemokra¬
ten und Kommunisten .

Als erster Redner erhält das Wort
Abgeordneter Koch -Weser (Dem .)

, . Er stellt fest , dah das deutsche Bolk einig sei
V >n dem Protest gegen die N i ch t r ä u m u n g
u >er Kölner Zone . ( Zustimung ) . Es wider¬

spreche allem Recht , wenn die Entente nach dem
10 . Januar Köln noch immer besetzt halte . Ter
Beriailler Bertrag , so hart er sei , erlaube diese
Besetzung nicht . Die etwaigen Verschlungen ge-
gegenüber den K^ ntrollbestimungen sind lein
Grund , sondern nur ein Vorwand für die
Entente . Die endgültige Befreiung unserer
unter der Fremdherrschait lebenden Brüder ist
uns so viel wert , daß wir unter allen Umständen
darauf dringen werden , daß auch solche Vor -
wäirde aus der Welt geschasst werden . (Zustim¬
mung ) . Weder Soldatenspielerei , noch Super -
klugheit untergeordneter Organe dürsen der
Entente einen Vorwand liefern , unsere Brüder
am Rhein , die so lange gelitten haben , noch
länger unter der Fremdherrschaft leiden zu lassen .
(Zustimmung ) , Das Dawes - Gutirchen verdient
keinen Dank , wie im „Temps " behauptet wird ,
sondern es ist ein Pakt im Interesse aller . Der
R e dner erklärt weiter , daß jede Re -
gierung die Außenpolitik werde
fortsetzen m ü s s e n , d i e s ü n s I a h r e g e -
macht wurde . Auch die- Deutschnationalen
würden sie nicht ändern können . Was sie bisher
dagegen vorbrachten , seien Wallungen des
Herzens gewesen , die nicht bis zum Gehirn
vorgedrungen waren .

Der Redner fordert von der Regierung nicht
Aggressivität und Aktivität , sondern Passivität
und Zurückhaltung .

Die Demokraten würden auf dem Gebiet der
Außenpolitik nicht vou vornherein Oppo¬

sition machen.
Redner verweist auf das Mißverhältnis zwischen
der Regierungserklärung und den bisherigen
Erklärungen und Versprechungen der Deutsch -
nationalen . Entweder müßten die Deutsch -
nationalen ihre Wähler fragen oder de » Reichs -
kanzler oder abwechselnd alle beide . Wenn in der
Regierungserklärung die Erhaltung der
î taatsautorität betont würde , so gehöre
dazu vor allem , daß dem Re i ch s v r ä s i -
d e n t e n die schuldige Achtung - nud Ehrfurcht
erwiesen werde . (Zustimmung ) . Der Redner er -
sucht den Reichskanzler , bei dem Innenminister
dahin zu wirken , daß der Vizepräsident des
Reichstages dem Reichspräsidenten die ihm zu -
kommende Ehre erweise , lBeisall linkst Der
Innenminister müsse weiter dafür sorgen , daß
das Magdeburger Urteil nicht zu einer
Hetze gegen den Reichspräsidenten ausgenutzt
werde . (Unruhe rechts ) .

Der Redner wendet sich dann dagegen , daß zu
viele vaterländische Verbände gefördert
würden , Es müsse weiter verhindert werden ,
daß Geistliche die Evangelische Kirche zu ein -
seitiger politischer Propaganda mißbrauchten .
Der Redner richtet dann die Frage an den
Reichskanzler ob er jede Agitation gegen die
Republik mißbillige , und von Leuten , die das
Kabinett als Instrument gegen die Republik be-
nützen wollten , abrücke . Der Reichskanzler nickt.
Die Antwort auf diese Frage würden die De -
mokraten abwarten . Aus keinen Fall würden
sie der Regierung Luther Neutralität zu -
sagen . Wenn die Antwort befriedigend ausfalle ,
werde man der Regierung zunächst freies
Spiel lassen .

Abgeordneter Jiirissen ( SB . Vg .) erklärt , die
Wirtschaftliche Vereinigung werde ihre Stellung
zur neuen Regierung davon abhängig machen ,
ob diese die Interessen des Mittel -
sta n d e s genügend vertrete .

Abg . Leicht ( Bauer . Vp .) betont , es müsse sehr
schwer sein , sachlich gegen dieses Kabinett etwas
einzuwenden . Das Zentrum habe allerdings
sehr schwere Bedingungen gestellt ! es sei sich
seiner ausschlaggebenden Stellung wohl be-
wüßt . Er habe aber das Vertrauen zum Zen -
trum , daß es die große Verantwortung
nicht vergessen werde , die es zu tragen habe .
Der Redner spricht dem seiner Partei ange -
hörenden Reichspostminister Stingl volles
V e r t r a u en aus . Er tritt für die Wahrung
des konfessionelle » Briedens ein angesichts man -
cher bedauerlicher Vorkommnisse der letzten Zeit
und fordert eine Aenderung des Verhältnisses
zwischen Reich und Ländern zugunsten der letz-
teren .

Abg . o. Graefe (Nat .-Soz .) richtet an den
Reichskanzler eine Reihe von Fragen , die n . a .
die Forderung enthalten , alle mit Bersassungs -
niehrheit angenommenen Gesetze für ungül -
t i g zu erklären , u . a . auch die Dawesge -
setze . - Er verlangt weiter die schärfste Unter -
suchung der S k a » d a l a s s ä r e » der letzten
Zeit und fragt , ob es richtig sei , daß der preu -
ßische Innenminister zugunsten der Barniats
eingegriffen hätte . Die Magdeburger Richter
müßten gegen die schmutzigen Anarifse von ge-
wisser Seite geschützt werden . Beamte dürsten
überhaupt keine Aufsichtsratsstellen versehen !
auch den Abgeordneten müßte gesetzlich verboten

sein , Aussichtsrats st ellen und ähnliche
Posten zu übernehmen .

Es ist erschreckend, in welche politischen und
parlamentarischen Kreise hinein diese Kor -

rnption gegangen ist.
( Lebhaftes Hört ! Hört ! Rufe : Namen nennen !)

Als der Redner erklärt , er verzichte darauf ,
heute Einzelfälle zu nennen , ertönen bei den
Sozialdemokraten stürmische Aharnse . Es ent -
steht ein minutenlanger Lärm , da von den So -
zialdemokraten dauernd ^Ruse erschallen : Heraus

> mit den Namen !
\ Ich verzichte besonders darauf , fährt der Red -
Z ner fort , die F a m i l i e d e s Herrn Reichs -

Präsidenten hier in die Debatte zu ziehen .
( Großer Lärm bei den Sozialdemokraten , der
minutenlang anhält . ) Der Redner erklärt , daß

- seine Gruppe kein Mißtrauensvotum einbringen
i werde , um nicht die Geschäfte der Braun und
' Severin « zu treiben . Sie würde sich abwar -

t c n d verhalten .
Daraus erhält unter allgemeiner Spannung

Reichskanzler Or . Luther
das Wort . Als die Kommunisten wieder mit
A m n e st i e r n s e n beginnen , entsteht a l l g e -
meine Heiterkeit , in die auch der Kanz -
ler einstimmt . Dr . Luther erklärt , als diese
Rufe weiter erschallen , unter großer Heiterkeit
des Hauses : »Mir kommt es so vor . als ob ich
diese Rufe schon neulich hier gehört hätte ."

Der Reichskanzler stellt dann mit Befriedi -
gung fest.

daß für das außenpolitische Programm der
Regierung sich eine breite , zustimmende

Front gesunden habe.
Nicht nur die Parteien , die Vertrauensmänner
in das Kabinett entsandt haben , und die Wirt -
schastliche Vereinigung , sondern auch die D e m o -
kraten haben erklärt , daß sie das Regierungs -
Programm zur Außenpolitik aiierkennen . Auch
der Außenpolitiker der Sozialdemokraten . Dr .
B r e i t s ch e i d . hat festgestellt , daß dieses
außenpolitische Programm anck von Marx hätte
aufgestellt werden können . Es muß eine starke
Stütze für das Kabinett sein , wenn es weiß , daß
seine Außenpolitik eine solch breite Grundlage
im Deutschen Reiche hgt .

Dr . Luther beantwortet dann die einzelnen
Anfragen der Parteien . Wir hatten nach der
Londoner Konferenz keinen Anlaß , an der
Einhaltung des vertragsmäßigen Räumnngs -
termins bezüglich der Kölner Zone zu zwei -
sein . Das Problem der Räumung der nörd -
lichen Rheinlandzone , sei immer wieder erörtert
worden . Als sich der erste Anschein zeigte , als
ob die Räumung in Zweifel gestellt werden
sollte habe die Regierung sofort die Initiative
ergriffen . Die beteiligten ausländischen Regie -
rnngen sind darauf aufmerksam gemacht wor -
den . daß Deutschland die Räumung bestimmt
erwartet .

Niemals aber sei von einer der beteiligten
Mächte der Vorschlag einer Kompromiß -

lösuna gemacht worden :
solche Kompromißvorschläge hätte die deutsche
Regierung durchaus nicht von vornherein abge -
lehnt . Das frühere Kabinett war nach einem
Vortrage Stresemanus vollkommen klar
dai über , daß ein etwaiger Vorschlag der gleich -
zeitige » Räumung des Ruhrgebietes und der
nördliche » Kölner Zone zu prüfen gewesen
wäre . Entschieden entgegengetreten werden
müsse der Anschauung , daß auch die Ruhr -
räumuug ins Ungewisse verschoben worden
sei.

ES lieaen maßacbeude Mitteilungen der
französischen Regierung vor , daß sich an der
Erklärung bezüglich des letzten Termins

der Ruhrräumung nichts geändert hat .
Eine andere Rechtsauffassung sei auch vollkom -
men unmöglich .

Vor dem Eintritt Deutschlands in
de » Völkerbund müsse völlige Klarheit
über alle dabei in Betracht kon wenden Fragen
geschaffen werden . Die Grenzregelung
an der Weichsel sei für die deutsche « In -
teressen sehr ungünstig , da Ostpreußen völlig
von der Weichsel abgeschnürt werde , entgegen
de » Bestimmungen des Versailler Vertrages .
Die Regierung hat gegen diese schwere Ber -
letzung des Vertrages bei jeder Gelegenheit
Einspruch erhoben , aber ohne Erfolg .

Der Kanzler wendet sich dann der Innen -
Politik zu und bespricht zunächst die Frage
der Zeitfreiwilligen , von der Breit -
> ch e i d selbst festgestellt habe , daß sie für die
Sicherheit Frankreichs nicht die geringste Rolle
spielen könne . Was die Reichsregiernng in die -
ser Hinsicht getan habe aus innenpolitischen
Gründen , sei der Entente schon seit längerer
Zeit mitgeteilt worden . (Lärm bei de » Kom -
mnnisten .) Sollten die Ententemächte darüber

Oie heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßi 8 Seiten .

hinaus Material besitzen , so sollten sie es bald «
möglichst der Reichsregieruug zuleiten . (Hört ,
Hört . ) Das hätte am besten bei der Wiederaus -
» ahme der Kontrolltätigkeit geschehen können .

Sicherlich wird sich aber ergeben , daß dieses
Material in großem Umfange unzutreffend

ist .
( Lebhaftes Hört ! Hört ! ) Diese Angelegenheiten
werden aber von einer uns feindlich gesinnten
Propaganda mit voller Uebertreibung in der
ganzen Welt gegen uus ausgenutzt . (Lebhafte
Zustimmung . ) .

Der Kanzler stellt dann fest , dem auf die
vaterländischen Verbände die Gesetze zur An -
Wendung gebracht werden , und daß gleiches
Recht für alle gelte . Ausschreitungen wer *
den von der Regierung nicht nur verurteilt ,
sondern auch verfolgt werden . Der Abg . von
Gräfe habe nicht von vaterländischen Verbän -
den , sondern vo » der vaterländische » Bewegung
gesprochen . (Lachen , bei den Sozialdemokraten .)

Man kann in unserem Volke nur eine Be -
wegnng begrüßen , die der Pfleg « des oater -

ländischen Gedankens gilt .
( Großer Lärm links .) Diese Bewegung darf
aber nicht atwa die inneren Gegensätze unter -
streichen , sondern sie muß sie ausgleichen .

Der Kanzler wendet sich dann gegen die Aus -
fassung des Abg . v . Gräfe und betont die Rechts -
gtiltigkeit der jetzigen Gesetzgebung , auch der
verfassungsändernden . I » der Barmataf -
färe müsse man sich vor Verallgemeinerungen
hüten . Der Reichskanzler bedauert , daß auch
die Person des Reichspräsidenten in die
Debatte hineingezogen worden sei . Für die
Teilnahme von Beamten am Anfsichtsrat be-
stehe schon seit jeher der Grundsatz , daß diese ,
aus ihrer Tätigkeit keinen Gewinn
ziehen dürfen . ( Lärm und Zurufe bei den
Kommunisten . ) Der Kanzler erklärt , er glaube
damit alle wichtigsten Fragen beantwortet zu
haben . Die M i n i st e r . die ins Kabinett
eintreten , legen ihre Aufsichtsrats -
p o st e n nieder . ( Lärm bei den Kommunisten
und Rufe : „Wo bleibt die Amnestie ." — Gro -
ßer Tumult . ) Der Reichskanzler erklärt :

Ich habe zur Amnestie im Namen der
Reichsregiernng keine Erklärung abzugeben .

( Großer Lärm bei de » Kommunisten , so daß der
Kanzler nicht ttkeitersprechen kann . Der Lärm
nimmt immer heftigere Formen an ,
des Hauses bemächtigt sich eine allgemeine Un -
ruhe

Vizepräsident Dr . R 'cßcr schließt wegen die -
ser Störungen den Abg . S ch w a r z - Verlin
(Komm . ) von derSitzung aus und fordert
ihn auf , den Saal sofort zu verlassen . ( Lebhafter
Beifall . ) Als der Abg . Schwarz sich weigert , den
Saal zu verlassen , vertagt derVizepräfi -
dqnt die Sitzung um S Uhr 45 auf
5 Minuten .

Oie neue Sitzung.
In der Zwischenzeit verläßt der Abg .

Schwarz nach längerer Besprechung mit sei-
»en Parteifreunden den Sitzungssaal .

Vizepräsident Dr . Richer ( D . Vp .) eröffnet
um t> Uhr die neue Sitzung und stellt fest, daß
der Abg . Schwarz den Saal verlassen hat . Er
werde daher nur auf acht Tage ausge -
schlössen werden . Er wäre auf 20 Tage aus «
geschlossen worden , wenn er den Saal nicht ver -
lassen hätte . (Lärm bei den Kommunisten . ) Er
warn « ihn , den Sitzungssaal wieder zu betreten ,
da ihm das Betreten des Reichstags -
gebäudes hiermit untersagt sei . ( Un «
ruhe bei den Kommunisten .)

Reichskanzler Dr . Luther
setzt dann seine unterbrochene Rede wieder fort .

Als wiederum Amnestierufe erschallen , macht
Vizepräsident Dr . Rießer daraus aufmerksam ,
daß wenn diese Rufe nicht aufhören , er mit
aller Entschiedenheit die Würde des Reichstages
wahren werde .

Der Kanzler erklärt , daß er selbstverständlich
nicht die Fragen behandelt habe , die bereits in
der Regierungserklärung erwähnt worden sind .
Es gebe noch manche Schichten , die besonderer
Fürsorge bedürfen , wie die A u s l a u d s d e u t-
s ch e n . ( Beifall . ) Es fei richtig , daß ein ? Koali -
tionsrcgiernng nicht vorhanden ist . Wäre sie
vorhanden , so wäre auch noch nicht die volle
Einmütigkeit nach allen Richtungen hin gewähr -
leistet . Abg . Koch habe mit Recht gesagt , daß
man mit seinen Koalitionsgenossen » ie so ganz
zufrieden sei . Das Wesentlich sei aber , daß sich
tatsächlich eine Mehrheit zusammenaefundeu
habe , die für die Regierung die Möglichkeit
praktischer Arbeit bietet . Mit leichter Ironie
habe man gesagt , der Reichskanzler sei kein Vo -
litiker , sondern ein Berwaltungsfachman » . Der
Reichskanzler erklärt dazu , daß er sachliche Ar -
beit im Dienst des Volksganzen leisten woll «.
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nantS Schwerdtfeger und d«S Geheimratcs
Delbrück , sondern auch der Sitzungsbecicht
des bisherigen Untersuchungsausschusses ver -
öffentlich! werden soll .

Die Aufweriungsfrage.
Die erste Sitzung des Auswertungsausschusses.

? U . Berlin . A . Januar .
Der A u f w e r t u n g s a u s s ch u ß des Reichs-

tages , der heute vormittag unter dem Vorsitz
des Abg . Steiuinger «D .N . ) zum ersten
Male nach der Regierungskrise zusammentrat ,
behandelte einen deutschnationalen An -
trag , in dem die Aushebung der ..Verordnung
zur einstweiligen Regelung der Aufwertung
vom 4 . 12 . 1924" gefordert wird . Die in Ar -
tikel 2 der Verordnung bezeichneten Fristen
sollen bis zur gesetzlichen Neuregelung der Auf -
Wertung verlängert werden . Abg . B e st (DR . )
begründete den Antrag . Abg. So,etter (3 -)
hielt es im Interesse der Rechtssicherheit nicht
für angebracht , jetzt die Verordnung für nngiil -
tig zu erklären , da eine endgül -tige gesetzl . Re-
gelung des ganzen Aufwerwngsproblems nahe
bevorstehe. Abg . Keil <Soz .) wünscht die so-
sortige Annahme des deutschn .itiv »ale » Antrages .
Abg. Dr . Wunderlich lDBp . s tft mich der An¬
sicht , daß eö nicht ratsam sei , die Verordnung für
ungültig zu erklären . Sollte die Regierung je -
doch nicht umgehend das Aufwertungsproblem
in die Hand nehmen , dann müsse der Reichstag
mit aller Energie die Initiative ergreifen .

ch
Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " erfährt ,

daß die in der Kanzlerrede angekündigten G e -
setze über die Aufwertung und die
Steuergesetzgebung zum größten Teil bei
den zuständigen Ministerien bereits aus¬
gearbeitet vorliegen . Der Gesetzentwurf ,
der die Revision der dritten Steuernvtverord -
nung betrifft , sehe eine wesentlich höhere
Quote der Hypotheken au f w e r t u n g
vor und zwar um 25 Prozent , um die die dem
Hausbesitz zufallenden Lasten erleichtert werden
dürsten . Dadurch dürste ein Mittel geschaffen
werden , daß eine entsprechende Ermäßigung
der Hauszinssteuern erfolge . Eine höher,:
Auswertung der Jndustrieobliaationen soll mit
Rücksicht auf die der Industrie durch die Dawes -
Gutscheine auferlegten Lasten nicht erfolgen . Das
genannte Blatt bemerkt allerdings , daß es bis
Redaktionsschluß eine Bestätigung dieser Mit -
teilung uicht habe erhalten können.

Aus dem Reichstagsausschuh für soziale
Angelegenheiten.

VDZ . Berlin . 21 . Jan .
Der Reichstagsausschuß für so -

ziale Angelegenheiten behandelte heute
einen Zentrumsantrag , der die Spanne der
Unterstützungssätze zwischen männlichen und
weiblichen A r b e i t l o s e n beseitigt wissen
will . Bon Regierungsseite wurde dagegen aus -
geführt , daß die wirtschaftliche » Auswirkungen
einer solchen Gleichstellung bei der beabsichtigieu
Erhöhung der Sätze von zu großer Bedeutung
wären . Lediglich in einigen Industrien hätten
die Frauen bei gleicher Leistung dieselben Lohn -
fätze errungen wie die männlichen Arbeiter .
Zumeist ständen die Löhne ungelernter Arbeite -
rinnen um 30 Prozent unter denen der mann »
lichen ungelernten Arbeite - . Bei den gelernten
Arbeitern beider Geschlechter betrage der Un¬
terschied 20 Proz ., während sich die Spanne bei
der Angestelltenschast allgemein auf 10 Prozent
verringere . Die augenblickliche Rege -
lung in der Erwerbölosenfürsorge trage im
Vergleich zu den Verhältnisse » im Wirtschafte
leben schon sehr weitgehend dem
Grundsatz Rechnung , daß die Vergütun -
gen für die männlichen Erwerbslosen verhält -
niSmäßig niedrig bemessen seien.

Der Ausschuß erkannte die Gründe der
Reichsregierung nicht an , sondern stimmte
einmütig für d e n Z e n t r n m s a n t r a g.

Einige sozialdemokratische und kommunistische
Anträge auf Erhöhung der Erwerbölofenfür .
sorge usw. wurden auf einige Tage zurück-
gestellt.

Die vom Ausschuß abgelehnte Erklärung bet
Reichsregieruug gibt noch den Standpunkt der
früheren Regierung wieder . DaS neue
Kabinett hat sich zu dieser Frage noch nicht
geäußert .

Gturmszenen im preußischen
Landtag.

Unerhörte Aeuhernngen des Minister -
Präsidenten Braun .

TU . Berlin , 21. Jan . Im preußischen Land -
tage kam es heute wieder zu stürmischen Auf -
tritten . Ministerpräsident Braun erklärt , daß
diejenigen die Sch u l d a n d e m Z u s am m e n-
bruch hätten , die zum Kriege gehetzt
hätten .

Der Volksparteiler Stendel bezeichnet dies
als das Unerhörteste aus dem Munde
eines Ministerpräsidenten , da er da-
mit gegen das eigene Volk , von dem immer rntfc
immer wieder die Aufklärung der Kriegsschuld
frage verlangt werde , gesprochen habe.

Als Ministerpräsident Braun im weiteren Ve»
lauf der Debatte erklärte , erhaltean seines ?
Aenßerung fest , verließ die Rechte untes.
stürmischen Protestkundgebungen den Saal , rnü
erst nach Beendigung der Rebe BrannS miede»
zurückzukehren .

Gegen den Vertragsbruch an der Weichsel.
WTB. Berlin . 21 . Jan . Dem preußischen

Landtag ist ein Antrag Steffens ( D .Vp .)
zugegangen , der Verwahrung einlegt , daß ent -
gegen den klaren Bestimmnngen des Versailler
Vertrages O st preußen durch die Aneig»
nung von fünf Dörfern auf dem rechten
Weichselufer durch Polen vom ungehiu -
derten Zugang zum Strom dauernd
abgeschnitten , und dadurch Deutschland und
die deutsche Bevölkerung vergewaltigt
werden . Das Staatsministerium möge veran -
laßt werden , aus die Reichsregierung mit stärk-
stein Nachdruck einzuwirken , daß sie diesem
R e ch t s b r u ch auf keinen Fall zustimme .

Oer Stand der pariser Wirtschafts «
Verhandlungen .

iEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".!
8. Paris . 21 . Jan .

Zu den Haudelsvertragsverhanb «
l u n g e n teilen die französischen Blätter ihre »
Lesern mit , daß Staatssekretär Trendel « n «
bürg noch nicht in der Lage sei . die Ant -
wvrt der deutschen Regierung auf die
letzt«« französischen Vorschläge zu unterbreiten .
Immerhin setzen die Sachverständigen der bei-
den Delegationen ihre Beratungen fort . Auv-
zeit beschäftigen sie sich mit Fragen , bex Nieder -
lassung von Gesellschaften und Personen , der
Schiffahrt , des Lufttransportes usw . Auch per -
schieden ? Jndustrieexperten verhandeln
gegenwärtig . Das Eintreffen der Ant¬
wort der deutschen Regierung uud
eine neuerliche Vollsitzung der beiden Delega¬
tionen wird nichtvorEndedieser Woche
erwartet . Es wird erklärt , daß es voraus -
sichtlich zu einem ,.Kompromi ß" zwischen de«
deutschen und französisch« ,, Borschlägen kommen
dürfte .

Verlorene Kräfte kehren wieder
durch Gebrauch von Organöphat . In Wirkung
stärker und anhaltender wie Aohimbin -Tablet -
teil . 30 Portionen 4,75 . k , 60 Portionen 8,25 M.
Sicher erhältlich in Karlsruhe : Hof- Apotheke.
Kcriserstr. 201, Stadt - Apotheke. Karlstraß « 19.
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Er sei durchaus kein unbeschriebenes Blatt .
lLärm bei den Kommunisten .) Er wolle seinen
Werdegang nicht verleugnen oder verdunkeln .

Was er bisher als Ernähruugs - und Fi -
nauzministcr im Dienste des Deutschcn
Reiches getan habe, werde die Grundlage sei«,
aus der sich seine Tätigkeit als Kanzler

aufbaue .
sErneuter Lärm bei den Kommunisten .)

Die bisherige Zusammenarbeit im Kabinett
habe schon bewiesen , daß es durchaus möglich
sei , praktische Arbeit zu leisten. «Beifall bei den
Regierungsparteien . ) ES hieße an der Staats -
form , in der wir leben , verzweifeln müssen,
wenn wir nicht die Möglichkeit solcher prakti -
scheu Zusammenarbeit fänden . Bei der gemein -
samen Arbeit zur Rettung des Volkes
stände eine Mehrheit auch hinter der Minder -
hcitSregierung . Wir müssen danach streben , für
^ede Entscheidung eine möglichst breite Grund -
läge zu finden ? das ist auch die Meinung des
ganzen Kabinetts , (fs sind so große Ausgaben
für das Volk zu lösen, daß wir versuchen müs-
seil , das Nötige der Gesamtheit verständlich zu
machen . ES muß bei all diesen Fragen ein
Avsgangspnnkt gesucht werden , der dann ver -
brcitcrt werden muß .

Der Kanzler erklärte , es sei durchaus nn-
richtig , wenn aus dem Auslande Stimmen kom -
wen . die in der jetzigen Mehrheitsbildung einen
Mangel an Willen zur Erfüllung der Abkoiii -
men sehen . Ueber die Staatöfvrm hat sich die
Reichsregierung bereits völlig uumihvcrständ -
( ich geäußert .

Selbstverständlich mißbilligt die Regierung
jede Agitation gegen die Republik .

Natürlich kann jeder Deutsche nach der Berfas -
sung seine Meinung äußern . Auch die weitere
Frage des Abg . Koch , ob die Regierung von
Leuten abrücke , die die Regierung als Jnstru -
ment gegen die Republik gebrauchen wollten ,
müsse selbstverständlich bejaht werden . «Lache»
bei den Koßununisten . ) Das Kabinett sei der
Ansicht , daß die Staats sorm selbstverständ-
lich nicht geändert werden soll . sGroßes
Gelächter links .) Wir müssen sür die praktische
Zusammenarbeit einen Zusammenschluß aus
klarer Grundlage finden .

Das Kabinett ist sich über die Grnndlage
seiner zukünftigen Politik einig . Leider seien
erhebliche Ausrisse gegen einzelne
Minister gerichtet worden . ES handelt sich
um Männer , die hinter sich den Werdegang des
Beamtentums haben .

Minister N e u h a u s hat seinerzeit als Be -
amter de» Eid au ^ dic Verfassung aus Gewis-
sensbisseu nicht geleistet.

Er ist von diesem Eid entbunden worden
unter Anerkennung seiner erfolgreichen
Tätigkeit , die er als Beamter geleistet hat.
Das entsprechende Schreiben ist von Mini -
ster Fischbeck lFischbeck ist demokratischer

Reichstagsabgeordneter ) unterzeichnet .
lHört ! Hört !)

Minister Fischbeck hat davon abgesehen, die
Leistung des Treueides von Neuhaus zu for -
dein und hat ihn wieder beschäftigt. Neuhaus
hat jetzt selbstverständlich den Eid
auf die Verfassung geleistet . «Höhnt -
sches Gelächter der Kommunisten . )

Der Reichskanzler rühmt dann die Verdienste
des Finanzmintsters von Schlichen in
seiner Beamtenlausbahn . Er hatte die schwere
Aufgabe , einen Ausgleich zu finden zwischen
Forderungen und Möglichkeiten . Auch aus den
Kreisen des früheren Reichskabinetts hat Herr
von Schlichen außerordentliche Anerkennung er-
fahren . «Hört ! Hört » Auf einen Zuruf erklärt
der Kanzler , der Johanniterorden sei eine Ein¬
richtung der Wohltätigkeit . «Gelächter links .)
Der Eid aus einen Monarchen , der nicht vor -
Händen sei . sei ebenfalls nicht vsrhanden . lEr -
neutes Gelächter links . ) Aus den Borwurf , das
Kabinett sei zu weit nach rechts gerichtet , er -
widert Dr . Luther , daß er auch Demokraten
heranziehe » wollte .

Der Kanzler schließt mit der Aufforderung :
Wenn die Entscheidung bei der Abstimmung so
fällt , daß das Kabinett die Arbeit übernehmen
kann , dann werden wir uns bemühen , fach -

Verlorenes Land .
Von

Alfred Wolfs sKarlsrnhej .
In ohnmächtiger Wut rannten die Wogen des

Atlantik unermüdlich gegen den flachen Strand
der afrikanischen Westküste an . Legten um
das Festland einen tosenden , breiten Brandungs -
gürtel , dessen schäumender Gi 'cht unter den
Strahlen des Mvndlichto im metallischen Glänze
aufleuchtete . Erfüllten die Luft mit ohrenbetäu¬
bendem Donner und sandten die sprühenden
Schauer zerstäubender Wasser bis zu dem Wald
schtaukstammiger Kokospalmen , die den Küsten-
streifen säumten .

Eine mit Feuchtigkeit geschwängerte Brise strich
von der See her über die Kronen der Palmen
hin und fächelte ihre flirrenden Wedel , daß sie
unter dem kühlen Gruß des Meeres erschauerten .

Landeinwärts erstreckte sich die dunkle Masse
undurchdringlichen Urwaldes , dessen eng-
verschlungenes Gewirr von Blättern und ran¬
kenden Lianen wie ein schützendes Dach das
Mondlicht abhielt . Aus seinen feuchten Tiefen
drangen ab und zu tierisch Laute : Das heisere
Lache » » reisender Hyänen , der Angstschrei eines
von einem Raubtier bedrohten Aesschens oder
gar der drohende Nachtrus des Königs der Tierc .

Dem Sumpfland des Dschungels und der Ga-
leriewälder an den Ufern des träge fließenden
Stromes entauollen fieberbringende . phosphores -
zierende Dünste . Gleich gierigen Fangarmen
streckten die Mangroven ihre grotesk geformten
Luftwurzel » über den Wasserspiegeln .

Aus dem tagsüber von Sonnengluten ver -
sengten Gras der weithin sich dehnende » Steppe
drang das zirpende Schrillen unzähliger Zikaden .
Die bizarren Körper ganzer Scharen von Fle -
dermänsen und fliegenden Hunden flatterten
taumelnd in den blauweißen Fluten magischen
Mondlichts .'

Ueber dem heiße» , dunkle « Land der un¬
ergründlichen Mysterien webte und raunte die

liche Arbeit im Interesse des ganzen
deutschen Volkes zu leisten. (Lebhafter
Beifall bei deu Regierungsparteien .)

Die Beratung wird daraus abgebrochen.
Donnerstag Ii Uhr : Protest der Kom»

munisten gegen den Ausschluß des Abgeordne -
ten Schwarz : Fortsetzung der politischen
Aussprache .

Schluß 6 Uhr 45.

Die Stellung Or . Wirths zum
Reichskabinett

IEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
B. Berlin . 21. Jan .

Ein Berliner Journalist hatte heute Gelegen -
heit , den früheren Reichskanzler Dr . W i r t h
über feine Stellungnahme zur Regie -
rung Luthes und zu der Regierungserklä -
ruug zu befragen . -Herr Dr . Wirth führte etwa
folgendes aus :

„Ich bin in diesen Tagen vielmals nach mei-
ner persönlichen Stellungnahme zur heutigen
Reichsregierung und zu ihrer Erklärung gefragt
worden . Meine Stellungnahme ist klar und
eindeutig :

Ich stehe zu dieser Regierung in Opposition
und unterscheide mich nach dieser Richtung von
meinen politischen Freunden , welche trotz der
Anwesenheit eines offiziellen Verbindungsman -
nes im Kabinett Luther eine Art „wachsame
Neutralität " als Ausdruck der politischen Mei -
nung des Zentrums bekanntgegeben habe» .
Diese wachsame Neutralität ergänze ich durch
wachsames Mißtrauen . Es ist ganz zivti -
sellos in den Rethen der Zentrumsanhänger im
Lande eine starke Beunruhigung vor -
Händen, welche auf eine lebhafte AuS -
spräche in unseren Kreisen geradezu
hindrängen . Die von der Zentrumöfraktion
gestern abgegebene Erklärung wird zwar in
weitesten Parteikreisen zunächst eine gewisse
Zurückdrängung des lebhaften Protestes gegen
die jetzige Reichsregierung herbeiführen , aber

die innere Bcnurnhiguug , die in «ufere «
Kreisen herrscht,

nicht abstellen können . Dabei darf über die po -
litische Bedeutung der gestrigen Erklärung des
Zentrums kein Zweifel aufkommen . Diese Er -
klärnng zieht nach rechts so scharfe Grenzen , daß
inan es nur sch w e r verstehen kann , wie
das Zentr » m bei dieser Erklärung
z iv e i M i n i st e r ^ die ihn , nahestehe » ,
in dem Kabinett belassen konnte .
Ich persönlich halte das Verbleiben uiiserer Mi -
nister in diesem Kabinett nicht für politisch
richtig . Wenn man auch das Zustandekommen
der Regierung Luther mit dem starken Rechts-
einschlag geduldet hat , weil die Meinung " or-
herrschte, daß es weiterhin nicht mehr möglich
sei . die Regierungskrise fortdauern zu lassen, so
ist für einen entschiedenen Revublikaner trotz-
dem immer noch die Frage offen , ob es denn
nicht besser gewesen wäre . auS sachlichen Er -
wägungen heraus , in diesem Kabinett
überhaupt nicht vertreten zu blei -
b e n . Die Möglichkeit , der Regierung Gelegen -
heit , u positiver Arbeit «u geben , ftätte trotzdem
im Bereiche der politischen Entwicklung gelegen .

Di « Zentrumsfraktion hat den anderen Weg
vorgezogen . Sie wird aber denjenigen Mit -
gliedern , die anderer Aussass '" ,a sind , durchaus
Gelegenheit geben , ihre abweichende Meinung
durch Stimmenthaltung oder durch ein cnt -
s ch i e d e n e s Nein zum Ausdruck zu bringen /
DaS Zentrum kennt keinen FraktionS -
zwang , wie die Geschichte des Zentrums in
deu letzten Jahrzehnten zeigt . So nehme ich
mir auch jetzt die Freiheit , als ent -
schiedener Republikaner dieser Re¬
gierung gegenüber das klare ind
entschiedene „Nein " auszusprechen .

Der Reichstagsausschuß zur Untersuchung der
Kriegsursachen.

WTB. Berlin . 21 , Ja « . Der Ausschuß deS
Reichstages zur Untersuchung der Kriegs -
Ursachen hat beschlossen, daß nicht nur das Gut-
achten des Generals Kühl , des Oberstleut -

Atmosphäre tan Zauber afrikanischer Silbernacht ,
daß der Mensch den Pulsschlag der Natur spü -
reud in ehrfürchtigem Schaudern hingerissen ,
der gewaltig schönen Symphonie lauschte.

Und doch gab es Leute , die kein Ohr zu haben
schienen für das Ramschen und Singen der Nacht.
Im Schutze des verschlungenen Buschwaldes
kauerte eine Gruppe Männer . Söhne des Landes ,
in scheuem Flüstergespräch . Ein vorwitziger
Mondstrahl drängte sich durch das Blattgewirr ,
huschte über die kleine Schar . . . und fast hätte
der gute , alte Mond feine Fassung verloren , als
er da etwas aufblitzen sah : De » Silberadler
des deutschen Reiches an der Kopfbedeckung der
Schwarzen , dem Tarbusch , wie ihn früher die
SckMtztruppen der Kolonien trugen. ES ivaren
Askaris der ehemaligen Eingeborenentruppe ,
die nichts gemein haben mit ihren Rassen-
genossen an Rhein und Ruhr . Hztte jene doch
erst französische Entartung zu Zerrbildern der
Menschheit gemacht.

In heimlicher , nächtlicher Zusammenkunft spra-
chcn sie von den Zeiten als noch Wohlstand , Ord¬
nung und Gerechtigkeit im Lande herrschte unter
der Schutzgcwalt der Deutschen , die in ehrlicher
Siebe zu Land und Leuten über die Kluft der
Weltanschauung zweier Rassen deu Weg gesunden
hatten zur verschlossenenSeele der Kinder des un -
berührten Landes . Im mühevolle « Ringen ge-
gen die Natur , in lange « Friedensjahre « . und
im erbitterten , hartnäckigen Berzwetflungskamps
gegen vielfache Uebermacht während des Welt¬
krieges hatte gemeinsam vergossener Schweiß u«o
Blut ein Band geichmiedet, ein Band , das kein
Friedensdiktat zu sprengen vermochte. In den
Herzen der dunkelhäutigen Krieger im Ehren -
kleide des dent 'chen Soldaten wohnte der uner -
schütterliche Glaube an die Wiederkunft der
Deutschcn. die ein Ende machen würden der Man -
datsberrschast . deren Früchic man im Lande er -
kannte an verwahrlostcu Siedlungen , von Busch »
werk überwucherten Plantagen , dem Zerfall
preisgegebener Stationen , deren nnst schmucke,
iveiße, verandciinmgebene Häuschen unter
schwarz weiß - roter Flagge Zeugnis abgelegt hat -

ten von dem kolonisatorischen Wirken Deutsch-
lands .

Und hatte auch ivelsche Habgier und britischer
Eigennutz das Land an sich gerissen, so war eS
den neuen Machthaber « doch nicht gelungen , den
zuversichtliche« Glauben an Deutschland «us den
.Herzen derer zu reißen , die zusammen mit ihren
weißen .Herren für Deutschlands Ehre ihr Le -
ben eingesetzt hatten , bis die Fahne unbesiegt in
den afrikanischen Staub gesunken.

Der große deutsche Gedanke lebt noch im hei -
ßen dunklen Lande allen Gewalten zum Trotz .
Und in das dumpfe Brausen der Brandung , das
durch die Entfernung gedämpft von der Küste
herüberwehte . gleich einem °chwermütigen Lied
der S'lage nm den schnöden Raub deutscher Ueber -
s«e , gellte unheimlich die heuere Stimme des
afrikanischen Totenvogels wie ein warnender
Mahnschrei .

Vom Reden und Schweigen.
Bon Wilhelm Herbert .

Wir reden allzu viel
Und schweigen allzu wenig .
Der Mund ist leicht dem Herz ,
Dem Hirn schwer untertänig .

♦

Ein Wort , in der Sekunde hingestreut .
Kann Jahre kosten , die eS fruchtlos reut .

*

Die kühnste Rede braucht an Mut nicht mehr .
Als manches Mal zum Schweigen nötig wär '.

Wir haben Stunden der Zpiiesprach genossen .
Und lins dabei die Herzen erschlossen .
Aber , das Tiefst« uns zu zeigen .
Kam ei» Augenblick Schweige» .

A »eaterunöNüM
Kon^positions -Abend Victor Axel Serck .

Stillstand ist Rückschritt. Hat der Geist eine
Form auSgebraucht . ausgesogen , so wirft er sie
beiseite tinb macht sich an die Schaffung einer
anderen ' und vir auch ganz uliders gearteten .
Die nauiralistilch - rvuulntische Form der letzte «
»0 Jahre ist bio anf das letzte Tröpfchen auc -
gelaugt , zerfasert , vcrschleinit worden , ihre Be -
Nutzung wurde uud wirkte schließlich unappetit¬
lich, Saubcrkeitsgefühl und -bedürfuis mußte
sich einmal von ihr abwende » . Die Natur selbst
hat diesen Trieb und wählt dann lieber etwaS
Absonderliches , als im Ewig - Gleichen zu ver -
harren . Sie braucht keine Sorge um deu gute »
Ausgang zu haben , sie hat das gleiche Problem
schon unzählige Male gelöst, sie kann auf da?
Geschrei und die Beschwörungen der Alten ,
Müden , Gewohnheitstrückitigeu im Hintergründe
nicht achten, Weg und Bewegung drängen
weiter und würden sie selbst über Stetngeröll
führen .

Wir stecken wieder mitten drin in einen»
solchen Prozeß und wer ihn nicht fröhlich mit-
machen kann , tut sich mit seinem Aerger nur
selber weh . Kanu das Prinzip der Atonialität
das der Tonalität ablösen ? Die Junge « be-
haupten 's , so mögen sie ' s beweise« . Sie sind
mit Ungestüm an der Arbeit — wir haben Zeit ,
warten wir ab . Zurückhaltung braucht nicht
Ablehnung zu sein , sondern Ueberzeugtsein -
wolle « .

Schulz -Doruburg hat vom neuen Musiker als
dem „tänzerischen Menschen" gesprochen. Ei»
schönes Wort , wenn man sich dabei vorstellt , daß
sich die Seele des Komponisten weich und locker
in Rhythmen uud Wellen des Tages befreit in
der Schlagkraft uud der prononeierten Dekla -
matio » der mannigfaltigsten Gefühle . Selbst
der tiefste Schmerz , wenn er sich in Lauten oder
Gedanken erlöst , tritt ans Rhythmen hin . die
die G ' ärden verhalten '̂ » Tanzes eniporquellen
lasse » . Ig , schon wenn sich irgend ein Ausdruck
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Die Ermaß aung der Landessteuer .
Debatte im Landtag .

Nachmittagssitzung .
TU . Karlsruhe . 21 . Jan .

Zu Beginn der Nachmittagssibuna gab Prä -
fücnt Dr . Baumgartner bekannt , daß von
den Abgeordneten des Landbundes ein Antragbetr. Erhöhung der Einfuhrzölle iürWeine eingegangen ist.

Daraus berichiete Abg . Dr . Glockner
lDem. j über einen von allen Abgeordneten mit
Ausnahme der Kommunisten eingebrachten Ge¬
setzentwurf Uber die Entschädigung der
Laudtagsabgc ordneten .

Der Berichterstatter teilte mit . daß das bis»
herige System der Tagesgelder erhebliche Nach ,
teile habe und nun deshalb aus die schon früher
geübte

monatliche Aufwandsentschädigung
zurückkehren solle . Nach diesem Gesetzentwurf
soll diese Aufwandsentschädigung für nicht in
Karlsruhe wohnende Abgeordnete S60 . 11 nnd
für in Karlsruhe wohnende Abgeordnete 240 A
betragen.

Der Gesetzentwurf wurde mit allen gegen
zwei kommunistische Stimmen in erster und
zweiter Lesung als Gesetz angenommen .

Es folgte die Beratung des Gesetzentwurfsüber die Regelung des Staatshaushalts für
1024 und 1925. Bei dem Gesetz handelt es sich
um eine

Senkung der Gruud - und Gewerbesteuer .
Es soll eine Ermäßigung der Steuer um ein

Achtel des Jahresbetrages eintreten.
Der Berichterstatter Abg. W i t t e m a n n

(Ztr . s stellte namens des Haushaltsausschusses
den Antrag , dem Gesetz in der Fassung der Re-
gierungsvorlage zuzustimmen und die vorliegen -
de » Abänderuugsanträge abzulehnen.

Es handelt sich hierbei um einen Antrag
des L a n d b u n d e s , wonach die sich aus der
Schlußabrechnung für landwirtschaftliche Grund-
und Betriebsvermögen ergebenden Steuer -
betrüge nicht erhoben und soweit sie bereits
entrichtet sind , auf künftige Landeösteueru au -
gerechnet werden sollen.

Der zweite , von den Kommunisten etnge-
brachte Antrag wünscht, daß bei dem Nachlaß
der Grund - und Gewerbesteuer um ein Achtel
nur solche Steuerpflichtige in Betracht kommen
sollen , deren SteneranschlagSsnmme nicht über
25 000 Jl beträgt. Der noch von dem Borau -
schlag für die Jahre 1924 und 1925 verbleibende
Ueberschuß soll als Beihilfe an Erwerbslose,
Kriegs-, Alters - nnd Sozialrentner abgegeben
werden.

Ein dritter Antrag , unterzeichnet von
Abgeordneten des Landbuudes, der Deutsch-
nationalen und der Deutschen Boltspartei will ,
daß bei Haus - und Grundstückseigentümern,
deren Jahreseinkommen 1200 . Ä und bei Ge¬
werbetreibenden, deren Betriebsvermögen 2500
Mark nicht übersteigt , die sich aus der Schlich-
abrechnung ergebenden Stenerbeträge nicht
erhoben werden. So weit sie bereits entrichtet
sind , soll der Betrag auf künftige Landessteuern
angerechnet werden.

Iu der Aussprache
bemängelte Abg. R ü g e r lZtr . I das System der
Stenervorauszahlung . Der in dem Gesetz vor-
geschlagenen Senkung können wir zustimmen .
Eine Senkung der Gebändesonderstener oder
gar ein Verzicht darauf , ist heute unmöglich .
Die Wirkung einer Herabsetzung der Gebände¬
sonderstener wäre auch nicht sonderlich fühlbar.
Die Senkung der Grund - und Gewerbesteuer
kommt aber besonders den Schwächeren zugute
und ist deshalb besonders vertretbar . Be -
bäuerlich ist, daß die Städte bisher nicht an
eine Senkung der Gemeiiideumlagen heran-
gegangen sind und auf eine Anregung der Re -
gicruug entweder nicht reagiert oder ziemlich
grob geantwortet haben .

In den großen Städten wird « och lvnge
nicht mit der nötigen Sparsamkeit je »

arbeitet .

Eine Aendernng ist aber uur durch eine völlige
Umgestaltung des Steuersystems möglich. Einen
Teil unserer Steuerhoheit müssen wir unbedingt
zurückbekommen . Alle Stände leben in Not .
Greisen wir die Landwirtschaft heraus , so sehen
wir , daß unsere Bauernschaft noch nie so arm
war wie sie heute ist . Die Gesetzgebung kann
hier nicht achtlos vorbeigehen . Der Grund-
besitz kann die heutige Belastung nicht mehr er-
tragen.

Abg . Dr . Matth es «Dt . Vv .U Die lieber-
lastung au Steuern ist gerade bei den Landes-
steuern stark und deshalb muß hier eine Reform
einsetzen. Sehr schwer ist es, einzelne Kate -
gorien von Steuerpflichtigen herauszugreifen,
welche besonders schwer belastet sind und die
eine besondere Erleichterung verdiene » . Man
kann nicht sagen , nur die Landwirtschaft oder
nur das Gewerbe ist steuerlich überlastet , DeL-
halb ist nur eine generelle Steuer -
erleichterung möglich. Da diese durch das
vorliegende Gesetz erreicht wird, stimmen wir
diesem grundsätzlich z » . Wir begrüßen den
Schritt der badischen Regierung, aber cS ist
nur ei « halber Schritt und hätte man
nach unserm Borschlag die Gebäude »
sonder st euer abgeschafft , so wäre es ein
ganzer Schritt geworden .

Um 7 Uhr abends wird die Beratung abge-
brachen. Fortsetzung : Donnerstag vormittag
9 Uhr .

Sch'uß der Mittwoch-Vormittagssitzung.
Karlsruhe , 21 . Jan . Bei Fortsetzung der De -

batte über den deutsch -spanischen Hanbelsver-
trag betonte Abg. Gras iSoz >. bei Abschluß
von Handelsverträgen müsse in erster Linie
Rücksicht auf die Industrie genommen werden .
Das Nichtzustandckommen von HanbelsveNrä»
gen würde Arbeiiercntlassun>gen in großem
Ausmaße zur Folge habe» . Es wäre besser ge-
wesen, wenn die badische Negierung ihre Ver»
treter angewiesen hätte , für den deutsch - fpani -
schen Handelsvertrag zu stimmen .

Abg. S ch m i d t - Bretten iDeutschnat . ) wirft
der Regierung vor , daß sie sich nicht an den Wil-
len des Landtages gehalten habe , der seinerzeit
g e g e » den deutsch -spanischen Handelsvertrag
Stellung genommen habe.

Präsident Baumgartner gab im Anschluß
daran den Beschluß des Landtages vom
23. Juli 1924 bekannt , der lautet :

„Die badische Negierung wird dringlichst er -
sucht, sich sofort telcgraphifch an de» Herrn
Reichskanzler zn wenden , mit dem dringen -
de » Ersuche » , dem Abschluß eines Zollver »
träges mit Spanie » nicht zuzustimmen , da der
Zeitpunkt für de» Abschluß ungünstig iß nnd
die Zollsätte für den dentschen und spanische »
Weinbau vernichtend sind ."

Abg . Schill lZtr . j begründet einen von ihm
und seinen Fraktionskollegen eingebrachten An -
trag , der verlasigt . den badischen Weinbauern
als Ersatz für den Schaden , der ihnen aus dem
Abschluß des deMch - fpanischen HandelSvertra-
geS erwächst,

einen Teil der Umsatz - und Wemstcuern zn
erlassen .

Abg. Fischer - Mcißenheim ( LandU . ) führte
aus : Die Schuld an der Behandlung des seiner -
zeitigen Beschlusses des Landtages zum deutsch-
spanischen Handelsvertrag im Reichsrat tres -
fen nicht den heutigen Staatspräsidenten , svn -
dern seinen Borgänger.

Abg. Gäßler lKomm .i fordert die Bauern
auf, mit de » Arbeitern zusammen zu geh«» , da¬
mit zur Enteignung des Großgrundbesitzes gc-
schritten werden könpe.

Innen, » inister Rcmmele :
Das , was der Badisch« Landtag im Juli

vorigen Jahres beschlossen hat , ist sofort ans -
geführt worden . Eine Verschlechterung des Zu-
ftandeS gegenüber der Friedenszeit ist dnrch das
deutsch - spanische Handelsabkommen beim Wein -
bau uicht eingetreten. Die badifche Regierung
hat sich gar keinen Verstoß zuschulden kommen
lassen . In zahlreichen Eingaben ist von indu -
serieller Seite darauf hingewiesen worden , ein
wie großes Interesse auch die ba bische In -
d u st r i e a m Export nach Spanien habe.

Die badische Regierung hat in keiner Weise die
Interessen des Landes vernachlässigt »der den
Beschluß des Landtages nicht berücksichtigt .

Abg. Duffner «Ztr . » billigte die Haltung
der Regierung. Es gehe nicht an . einen Stand
zu bevorzugen . Redner schläft neben den schon
vorgeschlagenen Erleichterungen für den Wein -
bau anch eine Frachte r mäßi gun g vor .

Abg. S ch m i d t - Bretten lDeutschnat . » be-
gründete einen von ihm und Landbundabgeord -
» eten eingebrachten Antrag , wonach für den
Fall des Zustandekommens des deutsch - spani -
schen Handelsvertrages eine Umsatzsteuer
von inländischen Weinen nicht erhoben und eine
neue Einschätzung des st euer wer »
tos der Weinberge vorgenommen werden soll.

Nachdem der Äiinister des Innern . Rem .
mele , nochmals die Haltung der Regierung
als richtig gekennzeichnet hat . wird die Aus¬
sprache aeichlossen . „ , , .Die Abstimmung über die Antrage erfolgt erst
in einer späteren Sitzung.

Anfragen und Anträge im Landtag .
Dem Landtag ist eine Anfrage der Sozial-

demokraten betr . die Prämienausschüttung durch
die R e i ch s b a h n g e s e l l s ch a s t zugegangen .

Ein Antrag des Abg. Wilser nnd Gen . oetrisft
den Ausbau > der Murgtalbahu zwischen Rau-
münzach und Klostcrrcichenbach.

Ein Zentrnmsanlrag wünscht , daß die Regie »
rniig unverzüglich beim Reich dafür eintritt , daß
die derzeitigen Verzugszuschläge für ver-
spätete Steuerzahlungen auf ein erträgliches,
den heutigen Zinsverhältniffen entsprechendes
Maß zurückgesetzt werden .

Zum Gebäudesondcrsteuergesetz haben die So-
zialdemokraten im Landtag einen Antrag gc-
stellt, wonach das Land 50 Prozent , die Gemein »
den mindestens 50 Prozent ihres Anteils am
Steueraufkommen für die Förderung des Klein -
Wohnungsbaues verwenden sollen .

Eine Eingabe des Katholischen Lehrervereins
an den Landtag hat die Not der Schulkandidaten
zum Gegenstand .

Der Verein Badischer Handelslehrer wurde
wegen Schaffung neuer planmäßiger Handels-
lehrerstellen und gerechterer Einstufung iu der
Besoldungsordnung vorstellig .

Sehr groß ist die Zahl der neuen Gesuche .
Es befinden sich darunter solche de5 Interesse»-
ten für den Ausbau der Bahn Titisee — St .
Blasien , des Landesverbands reisender Ge-
werbecrcibender Badens über die Besteuerung
des Wandergewerbes, des Verbandes Basischer
Gewerbeschulmänner betretend die Schaffung
neuer planmäßiger Gewerbelehrerstellen. Ter
Gemeinderat Singen a. H . wünscht de» Aus¬
bau der dortigen Realschule zu einer Oberreal-
schnle , das Bürgermeisteramt Eppingen will
die Errichtung einer siebten Klasse an der dor -
tigen Realschule und die Gemeinden Ruß -
heim und Lied ols hei », bei Karlsruhe
bitten um Staatszuschuß für Errichtung eines
Kraftpostverkehrs. Das Gesuch deS Vorsitzende»
des Erwerbslosenausschuffes des Amtsbezirks
Lahr hat die Verschleppung von Erwerbslosen,
geldern durch das Arbeitsamt Lahr zum Gegen -
stand . Der Verband der Gärtner und Gärt -
nereibefitzer beantragt die Abänderung des ba-
bischen LandwirtschaftskammergefetzeS .
Das Kindererholungsheim auf dem Heuberg.

Di ? Frauenabgeordneten des Landtages habe»
einen Antrag eingebracht betr . die Wetterfüh-
) iing deS KiildcrerholiittgSheimeS auf dem Heu--
berg .

Deutsches Reick
Die Bezüge der Eiseubahnbeamten und

-Arbeiter.
Pr . Berlin . 21 . Jan . Vor einigen Tagen haben

Vertreter der Eisenbahnbeamten und der Eisen -
bahnarbeiter um Aufbesserung ihrer
Bezüge , namentlich für die Eisenbahnarbei-
ter , nachgesucht . Von dem Vertreter der Eisen -
tabnerorganisationen wurde es für ratsam er-
klärt , die Arbeitszeit wenigstens um eine
halbe Stunde zu verkürze « . Wie mehrere

Blätter melden , wies der Generaldiriktor der
Deutschen Eifenbahngesellschaft, O e s e r , darauf
hin , daß die GeMter und Löhne sich durchweg
über dem Stand der Vorkriegszeit bewegten .
Ministerialrat Dr . Klei n von der Reichseisen -
bahngefellichaft erklärte, daß nach Rücksprache
mit der Finanzabteilung der Gesellschaft eine
Lohnaufbesserung nicht möglich er -
scheine , da eine Erhöhung der Gütertarife und
Perfonentarife nicht möglich erscheine . Darum
könne sich die Eisenbahngesellschast zu einer
Lohn - oder Gehaltsaufbesserung
augenblicklich nicht verstehe » .
Ministerpräsident Held und Nuntius Parelli .

B . München , 21 . Jan . Bei dem Festessen , daS
der Ministerpräsident Dr . Held anläßlich des
Konkordatsabschlusses zu Ehren des Nuntius
Pacelli gab , brachte der Ministerpräsident auf
den Nuntius einen Trintspruch auS , in dem er
darauf hinwies, daß Bayern mit dem Konkordat
die alte Tradition erneuert und bekräftigt habe,
durch die es seit Jahrhunderten in Treue und
Liebe mit dem Heilige » Stuhl verbunden fei .
Das neue Konkordat werde eine neue Epoche in
der Entwicklung des christlichen religiösen Le-
bens in Bayern herbeiführen. Das Verhalt-nis zwischen Staat und Kirche sei so im Geiste
des Friedens und des gegenseitigen Verständnis-
seS geregelt worden , über die in Zukunft wohl
kein Teil zu klagen haben werde . Nuntius Pa -
celli gab in seiner Erwiderung ebenfalls der be-
stimmten Ueberzeuguug Ausdruck , daß das Kon¬
kordat zum Wohle des Volkes wie auch der
Kirche gereichen werde .
Neue Ausmeisungsv« Ordnung für das belgisch,

besetzte G-biet.
TU. Duisburg , 21. Jan . lieber Ausweisungen

aus dem belgisch besetzten Gebiet ist eine neue
Verordnung erlassen , nach der der von der Autz-
Weisung Betroffene nach dir Zustellung des Be -
fehls durch eine beim Befehlshaber des Ruhr -
departements einzureichende Eingobe Ein -
w e n d u u ß e it geltend m a ch e n k a u n. Die
Ausweisung tritt erst in Kraft, wenn die acht -
tägige Einspruchsfrist verstrichen oder die Ein-
Wendungen abgelehnt worden sind . In dringen ,
den Fällen kann jedoch die sofortige Vollstreckung
der Ausweisung angeordnet werden .

AnunserePostbezieher!
Die Post bat bereits mit der Porlage der
Januar -Ouittling begonnen. Lösen Sie die Qui ' -
tung vor dem 25 Januar ein . S,e sichern sich
dadurch pünktliche Zustellung und sparen die

Nachgebühr .
Re« hinzutretende Bezieher brauchen nur
den anhangenden Bestellichein ausgefüllt dem
Postboten abzugeben oder unfrankiert in den

Briefkasten werfen .

Bestellschein.
An das Postamt

Ich bestelle hiermit !>aS wöchentlich 13 mal
erscheinende „Karlsruher Tagblatt" mit
14 Aochenl' cilagcn zum »wnatl . Bezugs-
preis r>. 2.C0 Mk. auSfchl. Postzustella -biihr .
Der Betrag ist durch den Polen zu erhebe ».

Name :

Ort:

Straße u . Nr>:

im Gemüt des Musikers anspielen will , ist es
wie Einstellung zu Tauz , und nur wen» der
Komponist diese ursprüngliche Straffuug und
Anspannung verliert , fallen Rhythmus und Ge-
bürde iuud die Linien, die sie hervorbringen
und darstellen , d . t. die Melodie > matt und >»-
haltlos aus . Jahrzehntelang haben sich unsere
Musiker wie Beethoven , Wagner oder Brahms
eingestellt , haben deren Gebärde , deren Aus-
druckssprache nachgeahmt : die Folge war eine
unglaubliche Berflachuug des Rhythmus und
der melodischen Linie . Es wurde eine wider -
wärtige Wiederkäuerei. Und hier liegt die
Tragik für die Jüngsten . So sehr sie an den
Ketten der überkommenen Romantik reiße » , so
eigenwillig sie daraus aus find, durch verändcr-
teu Zusammenklang der Stimmen ein neues
Muster zu prägen, so sehr stecken sie rhythmisch
und melodisch noch in der alten Eintönigkeit
und Einförmigkeit. Darum halten sie und wir
immer noch vor einer Halbheit . Der „tanze -
rifchc Mensch"

, d . h . die schöpferische Seele, die
sich nichts anderem, aber auch gar nichts au -
deren? als dem Rhythmus und den Schwing »
ungcn ihrer eigene» Empfindungen überläßt,
nur auö ihiieu heraus sich bewegt , hat sich noch
nicht ganz befreit . Belastende Denkgesetze gelten
immer noch mehr als das eine Gesetz des
unbeschwerte» Schaffens. Es wird noch zuviel
im Dunkel der Unsicherheit produziert statt in
der Gchobenheit der künstlerischen Sicherheit.
Ist der Ausdruck frei und echt findet er schon
die adäquate Form . Ob der Stil tonal oder
atonal ist , soll uns dann nicht aufregen.

Von Victor Axel S e r ck s Temperament und
eigentlicher Persönlichkeit empfing ich den stärk-
steu Eindruck aus den Liedern „Verlorener
Frühling "

, „Böglein Schwermut" , dem ersten
^ atz des Duos für Violine und Bratsche , sowie
aus einigen Partien der langsamen Sätze des
klleichen Werkes . Anch aus den kleinen Klavier -
stücke » blitzte des öftere » Eigengefichtigkeit. Die
Krone ist dennoch jener erste Satz des Duos .
Hier funkelt und schimmert Frische und Freude

ungehemmter Schaffenslust, eine wundervolle
Liebenswürdigkeit grüßt daraus , der atonale
Stil hat keine Härten , keine abstrusen Krause »
luugeu, er ist hier einfach Selbstverständlichkcif .
Und dies gibt dem Satze , den ich unbedenklich
zu de « beste » Schöpfungen der neueste» Mussc
rechne, seinen künstlerische» Wert. Er yat daS
„Tättzerisch - Uiigezwungene "

, vo » dem obe » g :»
sproche » wurde. Leider fiel das Streich-Trio .
das wahrscheinlich sehr aufschlußreich geweieu
wäre, ans.

An allen Liedern ist die gnte Textdeklamatio »
zu rühme» . Die geistige Vertiefung des op . Ö
gegenüber dem op . 3 la >zt erkennen , daß der
Künstler unermüdlich au sich arbeitet. Er hat
sich in „Böglein Schwermut" , elbst ein gutes
Vorbild gegeben . ^ , , ,

In seiner Gattin . Frau Lydia erck . hatte
er am Flügel eine ganz ausgezeichnete Jnter -
pretin , die liebevoll nnd mit einbringendem
Verständnis gestaltete , dabei technisch auch das
Schwierigste überlegen meisterte . Ohne Unruhe,
ohne Hast breitete sie alles klar und übersichtlich
aus . Keine leichte Aufgabe hatte Frau Trude
Henckel mit dem Vortrag der atonalen >so -
pranlieder übernomme» . Sie fügrtc sie aber
musikalisch sicher , mit edlen, , gesanglichem Ton
und geschmackvoller Nüaueierung durch. Rudolf
Balve saug die Tenorlieder mit warmer Be¬
seelung . Jede Phrase war geistvoll ausgelegt
und wurde dann durch unmittelbare Einfühlung
Klang und Ausdruck . Hingebend und mit ern-
ster künstlerischer Verantwortung spielten Otto-
mar Voigt und Hugo L ü t t j e daS Duo für
Violine und Bratsche .

Der Komponist und die Vortragenden erhiel -
ten sehr herzlichen Beifall. A. R u d o l p h .

Der Lantenabend von Elsa Laura v . Wolzoge «
brachte angesichts der Hochflut der Veraiistal-
tunge » und der laiviuenartig einsetzenden Kar- I
nevalspläne nur wenig Zuhörer in den Kunst-

'
lerhaussaal . Wenn mau an die unhöflich statt-
ließe Anzahl Jahre denkt, die seit der Brettl -
glanzzeit verflossen ist und das Buch des heim ,

Mährige » Gatten „Wie ich mich ums Leben
brachte" gelesen hat , kann die Begeisterung für
die Vortragende nicht gerade erschütternd fein.
Hüten wir uns jedoch vor einem Vorurteil , das
schließlich nichts mit der Sache , » tun hat . Das
geichmackvolle Programm brachte in vier Ab-
schnitie » wirkliche Perlen der Lautenvortrags -nteratur . Dazu ist zu bemerken , daß man ausden Anschlagsäule » und de » Programmzettelngenau hinsehen muß , damit man erkenne » kann ,daß es sich in der dritten Gruppe um Zofen -
Ueder aus dem Rokoko handelte ! Ihre Domäneerwies die Künstlerin wie vor Jahren wieder -
um in den Mundartschnurren. die sie in erstaun -
licher Vielseitigkeit und überwältigender Treue
zum Besten gab. e .
^ Mitteilungen des Bad . Lanbeoiheaters . TheoS i r a ck von der Staatsopfer in Dresden wurde
» ach seinem zweimaligen Gastspiel als Tann -
Häuser und Florestau für die kommende Spiel -
zeit als Heldentenor verpflichtet . — Infolge Un -
päßlichkeit des Frl . Fanz kann die für heute an -
gesetzte Wiederholung von Rich . Strauß ' „I n -
termezzo " nicht stattfinde » . Da auch alle
Bemühungen, eine auswärtige Vertreterin zu
verpflichten , erfolglos waren, wird d 'Alberts
„Tiefland " zur Aufführung gelangen. Be-
ginn 7 Uhr.

Kunst unö Wissenschaft
Die deutsche Buchausstelluug in Barcelona ,

die vom Börfcnverein der heut chen Buchhändler
veranstaltet wird, und über , !0.X) Bücher um-
faßt , wurde iui historischen Palazzino de !a Gc-
neralidad nach Ansprachen des Vorsitzenden des
BörfenvereinS, Röder, des deutschen General-
konsuis v . Hassel , des Präsidenten Manoonnon-
ridad Sala u . a . durch den Gouverneur von Bar -
celona , General Milons del Bosch , im Beisein
sämtlicher Spitzen der Behörden, des österreichi-
scheu Konsuls und zahlreicher Vertreter des
Geists lebens , sowie der deutschen Kolonie er
öffnet . Bei dem Rundgang durch dj . 9li«# ftu !! ii g

in den prachtvollen Säle « des Palastes fand der
Reichtum der Ausstellung und die Qualität der
Bücher allgemeine Bewunderung. Daran an -
schließend gab der Vertreter des Börsenvereins
ein Frühstück: bei dem der Generalkonsul ein
Hoch auf den König vo » Spanien , der Gcncral-
kapitän von Eatalonien , Barrera ein Hoch auf
Deutschland ausbrachte . — Die gesamte Presse
widmet der Ausstellung eingehende Bespre-
chungen.

Der Wert der deutschen Sprache .
Auf der großen englischen Erziehungs-

kouferenz in London , die in dieser Woche statt-
findet wurde von Dr . W . W . Vaughau, dem weiter
der Rugby -Schule lciuem der berühmtesten eng»
tischen Colleges ) angekündigt, das erste Thema,
der Diskussion fei : „Die Vernachlässigung der
deutschen Sprache in englischen Schulen .

"
Er stellte fest, daß der minderwertige Sprach -

Unterricht der Fluch der eugli "chen Schulen 'ei ,
und daß von allen Sprachen die deutsche am
schlechtesten behandelt werde .

„Ohne Kenntnisse im Deutschen ist es lunnög »
lich, auf der Höhe der Wissenfchaft zu sein, " sagte
Dr . Vaughau. „aber auch für geschäftliche Zwecke
ist ein gutes Deutsch unschätzbar. Es wird ja
vieil mehr Handel zwischen England und Deut 'ch-
land getrieben , als einige unserer Poliliker an¬
erkennen wollen ."

Dr . Vaughan schlug vor . Schritte zu unter-
nehmen , um eS zu einem .'^waug zuu machen ,
daß kein Schüler fei » Abgangszeugnis erbält,
ehe er nicht eine gewisse Kenntnis im Deutschen
besitzt.

Seine Vorschläge wurden von Dr . Reuse , dem
Leiter der Perse-School in Cambridge unterstützt ,

Gib deine Illusionen nicht auf. Hast du sie
verloren, so magst du zwar noch dein Dasein
fristen , aber leben im eigentlichen Sinn kannst
du nicht mehr . Mark Twain .
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Kus Baden
rar . Wilferdingen , 21 Jan . Heute früh zwi -

schcn ö und 7 Uhr wurde die hiesige Einwohner -
schafl durch Feuerlärm erschreckt . In der
Waschküche des Schreinermeisters Zach mann
ist eine Räucherkammer eingebaut . Der Eigen -
tümer hatte seinem Nachbar erlaubt , darin
Schinken und Speckseiten zu räuchern . Wahr -
scheinlich durch zu starkes Hetzen wurden wäh -
rend der Nacht andere brennbare Stoffe wie
Bodenöl , Spiritus usw . in Brand gesetzt . Glück -
licherweise wurde der Feuerherd durch einen
Lehrling noch icchizeitig entdeckt und konnte in
der Hauptsache von dem Besitzer selbst unter -
drückt werden . Zwei Minimaxapparate leisteten
dabei gute Dienste . Unsere noch nicht lange ge-
gründete Feuerwehr war mit aneikennenSwer -
ter Schnelligkeit zur Stell « , brauchte aber nicht
mehr einzugreifen .

n . Bruchsal , 20. Jan . Zu einem gediegenen
Abend halten sich der Verein Badische Hei -
m at uni ) der Kunst verein zusammengefun¬
den . Vor einer starken Zuhörerzahl hielt der
Geschäftsführer fas Landesvereins Bad . Heimat ,
Hermann Ens Busse , einen prächtig au ?gc-
bauten Vortrag über „Schwarzwälder Maler
und Schivarzwald - Maler "

, wobei er von den
ersten Malern des lg . Jahrhunderts ausging ,
deren charakteristischen Erzeugnisse mit der
Schwarzwälder Volkskunst in Verbindung
brachte , Lanö und Leute unserer heimischen
Beigeshöhen schilderte und dann die Malkiinst -
ler unserer Zeit . Hasemann , Reis . Liebig und
Ti ' chler mit ihren Porträts und Landschaften
in deren treuer Natnrwiedergabe . deren inniges
Verwachsensein mit dem biederen Schwarzwald -
dauern kennzeichnete . Eine große Reihe Licht -
bilder bekräftigte das Gehörte . Prächtige
Quartettlieöer umrahmten das Ganze und oer -
stärkten den Eindruck dieses Heimatabends . —
Seitens der Neichszentrale für Heimat -
dienst , Landesabteilung Baden wurde hier

ein Vortrag veranstaltet , der den Erschienenen
reiche Anregung gab . lieber deutsche Außen¬
politik sprach Prof . Krause - Karlsruhe .
Rechtsanwalt Dr . W a e r t h e r - Karlsruhe be -
handelte in knapper ftorm das Thema Volk unö
Siaat Beide Referate klangen ans in der An -
lehnung an die ReichSgrünbungsfeier . die Ein -
heit des Reiches und die Einigkeit unseres Vol -
kes » ach Kräften zu fördern als Grundlage in
dem Wiederaufbau des Vaterlandes . Oberbür -
germeister Dr . Meister gab in trefflichen
Worten dem Dan ? für das Gehörte Ausdruck .

dz . Rot .
"21 . Jan . Nachdem um die Weih -

nachtszeit die Masern hier ausgebrochen wa -
r -.' n , sind an den Folgen dieser Krankheit tn der
Zeit vom 1. bis 15 . Januar sieben Kinder ge -
starben . Auffallend ist , daß nur Kinder in
noch nicht schulpflichtigem Alter von der Krank -
heit ergriffen und ihr zum Teil zum Opfer ge-
fallen sind , während die schulpflichtigen Kinder
fast ausnahmslos von der Krankheit verschont
blieben .

tu . Walldorf . 21 . Jan . Schlossermeister Leutz .
der von der Straßenbahn überfahren und schwer
verletzt worden war , ist jetzt an den Folgen des
Unfalls gestorben .

6 ?. . Ketsch , 21 . Jan . Das 2Z^ jährigc Mädchen
öez Laboranten Will ). Stern Pitt er stürzte
gestern in der Küche , als die Mutter beim
Waschen ein Fenster öffnen wollte , in eine mit
kochendem Wasser gefüllte Waschbütte und er -
litt so schwere Brandwunden , daß es noch am
selben Tage st a r b .

tu . Mannheim . 21 . Jan . In der Lendestraße
hängte sich gestern vormittaa ein 6 Jahre alter
Knabe an ein Auto mit einem Anhängewagen .
Er vel herunter und kam unter ein Rad des
Anhängewagcns . Er erlitt einen Oberschenkel -
bruch und mußte ius Krankenhaus gebracht
werden .

tu . Heidelberg , 21 . Jon . Heute früh wurde am
Bahnkörper östlich der Station Schliervach eine
Leiche gesunden . Die Feststellungen haben er -
geben daß es sich um einen löjahrigen Lehr¬

ling aus Ziegelhausen handelt >cr sich von einem
Eisenbahnzug hat überfahren lassen . Der Kopf ,
der vom Rumpfe getrennt war , lag auf dem
Bahnkörper , während der Körper aus die
Straße gerollt war . — Bor einigen Tagen siel
ein gjähriges Mädchen aus Schlierbach in einen
Kübel mit heißem Wasser . Das Kind zog
sich so schwere Brandwunden zu . daß es letzt
seinen Verletzungen im Krankenhaus erlag .

dz . Endingen , 21 . Jan . In der Nacht vom
Montag ans Dienstag brach in Forchheim in
zwei Scheunen ein Brand aus , der jedoch
durch rasches Zugreifen der Einwohnerschaft und
der freiwilligen Feuerwehr Endingen an weite -
rem Umsichgreifen verhindert werben konnte ,
fodaß nur die beiden Scheunen dem verheeren -
den Element zum Opfer fielen .

dz . Emmendingen . 21 . Jan . Der Ober »
badische Musikvereins verband , dem
über 40 Musikvereine angeschlossen sind , hält
sein diesjähriges Verbaiidsmunkfest . verbunden
mit Preiswettspiel am 13 . , 14. und 15 . Juni in
unserer Stadt ab .

dz . Schonach . 21 , Jan . Zur Linderung der
Wohnungsnot beabsichtigt die hiesige Baugeuof -
senschast im Lause des nächsten Frühjahres
drei Wohnhäuser zu errichten , von denen
jedes zwei Wohnungen enthalten soll .

tu . Gottmadingen . 21 . Jan . Der verheiratete
Küfer H e i l i g m a n n von Radolfzell erlitt
durch flüssiges Pech am ganzen Körper schwere
Brandwunden , so daß er in bedenklichem
Zustande im Krankenhause liegt .

tu . Ttühlingen , 21 . Jan . lDrahtb .) Das Reich
hat die Errichtung eines Zollamtes in Stüh -
lingcn beschlossen , das noch in diesem Jahre
fertiggestellt werden soll . Damit dürste auch
die Autoliuie Stühlingen —Bonndors eine bes-
lere Frenueuz erfahren .

tu Konstanz , 21 . Jan . Am Samstag ist ein
Veteran der Boden seeschiffahrt ,
Steuermann Cölestin S t a d er , 79 Jahre alt .
gestorben . Der Verstorbene ist wohl der letzte
Seefahrer der badiMn Dampsschiffbeamten aus

der Zeit Wilhelm I . Ttader brachte Kaiset Ml -
Helm I . bei seinen alljährlichen Besuchen mit dem
Schiss nach der Mainau .

Aus der Pfalz
g. Berg . 2l . Jan . Das Forst Haus bei

Neulauterburg wurde nunmehr von sei-
ner Besetzung frei , nachdem der seither darin
einquartierte französische Bahnmeister abberufen
wurde . Das Forsthaus kann nach gründlicher
Renovation seinem Zwecke wieder zugewiesen
werden . Ab 1. Februar soll ein neuer Forst -
meister darin seinen Amtssitz ausschlagen .

w . Geinsheim , 21 . Jan . lDrahtb . ) Der Dresch -
Maschinenbesitzer Henrich nebst Frau und
Tochter wurden wegen Meineidsver -
d a ch t s verhaftet und in das Untersuchungsge¬
fängnis nach Neustadt gebracht . Vor zwei Iah -
ren hatte eine Tochter von Henrich ein Kind
geboren , das auf einmal spurlos verschwunden
war . Die Kindsmutter selbst konnte nicht mehr
vernommen werden , da sie inzwischen gestorben
war . Späkdr gingen Gerüchte um sie habe ihr
Kind umgebracht und irgendwo begraben , so
daß Nachgrabungen gemacht wurden . Die » er »
haftete Familie Henrich , welche seinerzeit ge-
richtlich vernommen wurde , sagte unter Eid aus ,
sie wisse von nichts . Durch eine zweite Person
wurde die Familie jetzt verraten , was ihre Ver -
Haftung zur Folge hatte .

tu . Ludwigshafen , 21 . Jan . Vorbehaltlich der
Zustimmung des Bllrgeraus >chusses stimmte ge-
stern der hiesige Stadtrat der Beteiligung
Ludwigshafen an der b a d i f ch - p f ä l z i f ch e n
Luftverkehrsgesellschaft Mannheim
mit einem Betrag von 10 000 Mark zu .

Bei Alten mit Ämwrs
raten wir Ihnen , in der Apotheke , sicher Hof -
apotheke . Kaiferstr . 201 , 50 g echten Fagoiot - Er --
trakt zu kaufen und durch Aufkochen mit X Pfd .
Zucker und '/ » Liter Wasser eine preiswerte , gute
Hustenmedizin selbst herzustellen .

/r£rs///S//////s
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spart Ssife und Seifenpulver !
Mitverwendung von Henk » bei der
Wafebe verbilligt das Wafchen.
Yomigiches SmweicfoiniMel

Gutscheine
der

Erwerbslosen -Fürsorge
werden bei den

„Kola -Mitgliedern "
(erkenntlich durch Miteliederschild )

eingelöst .

tcrrcn
-An '.iigc

port-Auziigc
Windjacken
Bo -encr Mäntel
Brecches -Hoscn
feldgraue Hosen
Sonntlisis-Hosen
Manchcster -Hosen
engl . Leder-Hose»
Zwirn -Hostn
Lodenjoppen

blaueArbeit?ain !igl
graue Drillichanziigr
Kipserauziigc
Fnlirmannsblusen
Rochjacken
Metzgerjackeu
Lageriniintel
LaboratorinmSmimtc '
Malerkutten
Setzermäntel
Eisenbahneriutten

sowie sämtliche Sorten Schuhwaren
offeriert billiaft

Wewlraub . fitonenftr. 52, in . 3747 .

Mtassiges
Luartett

ickit I. 1 1 n B r t und
Ball « Nur bette

- tlmmcn wollen fitf)
melden unter Nr . 2747
ins Taablattbllro .

L)ie beliebte

Speise-
Zlbvkvlade

. .Mg Gabelio
'

6 £ afein
4 100 *,ramn

m . ■ »
ist wieder

eine .« li0 fe -'

Wohnungstausch .
Biete an 8 Zimmer .

Klicke Beb Mansarde ,
elektr Sjckt , Weftftabf
fncke aleichivertiae 3—5-
^immerro Aug est unt
Nr 2741 ins Taablattb .

LlZMllUNl
ober Söerfftättc . IM)'

(ei '
(leiten find (551
qroft

alle . w > am
flii lefcktere Ar -'" lllmerftr 6.

Hinterhaus au venniet
Näß . 2 . Stock Borderh

Zimmer

© ut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten :
_ Akademicstrahc 7, I .
(SIAant einacrichteteö

Wonn - u . öchlaizim -
msr auf 1. Febr . an 1
« >" » bis 2 bcff , Herren
3it perm ■Oirfrfiftr . 32. II
Kut möbliertes , « roiies .

schönes Zimmer
in freier Laae . mit elek-
trifckem Licht . ist wfort
od . au ! I Februar an
einen foliden Herrn zu
vermieten . An »" f^ben
zwischen 12 und 4 Uhr
Rlessiahlttr 8 . oartcrre

RIesstahlsiraf -,e 4. eine
Trevve hock , ist ein
geräumig Zimmer
an berufstät Herrn auf
los . od . svät . zu vermiet

IKEH

Wohnungs - Gesuch .
Bon Ehevaar ohne

Kinder mit Bordrina -
lickkeiiskaric wird aegen
anciemeslene Beraiituna
eine 3 . 4 od . 5 Zimmer -
wobnuna sofort oder
auck fvätcr a e I u ch t
Anaebote unt . Nr 2733
ins Tagblattbüro erbet

Alleinstell Herr suckt
abaclckloffene . uumbbl .
2- Z 3immernjoI ]na
Geil Anaebote u . Nr .
2745 ins Taab l attb . erb .

Zmei unmöblierte

Zimmer
hier od . Umgebung , so¬
fort beziehbar , aefuckt .
Anaebote uni Nr . 272k
ins Taablattbllro erbet

2 teere Zimmer
mit Küche

von bieüaem Gesckiists -
tnann sofort ae f u ck t .
Anaebote uni Nr 274Ü
ins Taablattbllro erb ei

Mansmdenzimmer
Borkftrake oder Um -
aeaend »u mieten ae-
fiickt Anaebote u Nr
2743 ins Taablattb erb

Ein MRchen.
welches flck ani m Kin -
dern befckäftiaen kann
etwas Hausarbeit über -
nimmt u felir aul näht
wird aus l , Februar qe-
fuckt . Kuie Zeuanlffe
u (^mvfehlunaen erfor -
derllck Zu erfraaen im
! aablattbiiro

Sofort zu vttmiettn
in Nahe ßauvtdawkof

ein Hiiiteraebande mit 2 Räumen , ^irfo 4,6 -̂ 4 und
4,8* 8 rn, , e 3 rn hock, sowie ein Kellerranm . itrro
4,6 - 4m m hoch Abort . Die Räume eignen
«ich ür Biiro unb Vager Angebote unter Nr . 2758
ins Tagblattbilro erbeten . I

Ein Wohlfahrtsverband sucht zur Werbung von Mitgliedern und
Kassieren von Beiträgen

vertrauenswürdige
PERSONEN
nicht unter 30 Jahren . Kaution erwünscht , jedoch nicht Be¬
dingung . Abgebaute Beamte bevorzugt Angebote mit genauer
Angabe der Personalien unter Nr. 2755 ins Tagblattbüro erbeten

Mucr - Automat
u . Drehbank fof . bill . zu
verknusen Anaeb . unt .
Nr . 275t ins Taablattb .

Zu verk . ein Quantum
Kiinftler - Oelfarben

sehr vreisw . Anaeb . u .
Nr . 2730 ins Taablalib .

Wir suchen tüchtiges
Verkauls-Personai
für alle Abteilungen

HERMANN TiETZ

Große Nähmaschinenfabrik Mittel¬
deutschlands sucht lür sofort od spater
in das Arbeitsbüro (Arbeitsbereich :
Zeitstudien , Normen , Arbeitsmethoden ,
Betriebsorganisation ), sowie für das
Konstruktionsbüro (Arbeitsbereich ; Näh -
maschinenbau , Vorrichtungs - u Werk¬
zeugmaschinenbau ), je einen entsprech

vorgebildeten und erlahrenen

ünstitfciK
oder

StAniftt
Herren , die den gestellten Anforde¬
rungen entsprechen , werden gebeten ,
Angebote unter Beifügung von . Lebens -
lauf . Gehaltsforderungen und Angabe
des frühesten Antrittst ^rmins unter
Nr . 2754 i . Tagblattbüro gelang , zu lassen .

m
SYntcHtn . lierzeuSaeblld

iyrnn sucht anaenehme
haust . Beiätta bei alt .
Tame od . Herrn , auck
Geickästsh Kockkenntn
vorhanden . Anaeb . unt .
Nr . 273« ins Taablattb .

200 niarh
von Beamten denen
hohen Zins auf kurze
Zeit zu leihen aefuckt
Geil . Anaebote u . Nr
275« ins Taablattb . erb .

msmtf

— FI üsb I —
a» verkaufen .

Anaebote unt . Nr 274N
ins Taab lattbllro erbet .
Kerrexrad ausnahmswJ ' bin in zu verkaufen :

Wielandifirake 2N

<̂ ut erb . Nähmalckine
f 3V M . sowie schwarz .
Kebrocknnima , wie neu .
50 M . zu verknufen :
Körnerftr . 2« . 2 . St .. r .

Erötzer
Musikautomat

m Scklngwerk . Schrnnk -
aröste . zu verkaufen od

I in rentabl Wirtsckasts -
! beirieb unterzustellen ae-
suckt . Näh bei Stadel .
iZiebiasirafte 13

SBerfnnfc Pelznarnltnr .'.Wulf u .Ornneit , Biber ,
^ raueiikleider u . Stle -

! fei 5! r . 36 n 4(1, ae-' branckt . Trnmean und
Berliko . 2tilr . Nukb .-
? ckrank Mahagoni -

Zifcke . rlind und oval .
Dielen . Uhr . «' . - Tchlaa -
werk . Kasten eiche. Zei -
tlinnsfinnder . Mestina
Anzusehen IN—4 Uhr :
^ rledricksplav l>. I Tr . .
An - n . Berkauf ffeaer

Zu verlmusen :
I Konslrmnildenkleid .
I MLdchenmantel ( Aftra -
dinn ) . Br anerftr . 5 . III I .

Kaufgesuch gegen Kasse ein

AUTO
möglichst mit Aufsatz . Angebote mit Preis ,
Baujahr u . Beschreibung unter Nr. 2715 ins

Tagblattbüro erbeten .
Sofort bebaubare

Laupläke
in auter Stadtlaae an fnufen gesucht . Angebote
mit Gröstenanaabe , Preis nfw . unter Nr . 2K32
ins Taablattbüro erbeten .

MMü Bfrferteipidie
ftolimc } C- könne » wir durch voraiiglich eingear.

beitetes Personal unserer ausaedelinlen

Fawl hnnt 'OrfnOpUcc Tlpviche
G . w . b . €>

SlrtrlSrufte , Slricflsftcone 25. Tclcvbon 275.
Zugang : Möbels avrik Gebr . Himmel hcber A .- G -

Orieutalllches
Masieukostüm

schönes auch anderes
schönes , zu verleihen :

KrenzstraKe 2l , IV .
Gedeckelte

WeinbergschneSen .
das Hundert zu 3,50 M
zu verlausen Anaeb . u .

H
'
ndier ! Hausierer ?

,j ! t 2742 «»s Taablattb
Inn Paar Srfmfiriemen
3 .55 Jt II « Sick Stern »
zwirn 1.55 Jt usw .

Preislifte frei !
M Gros,mann MSn -
chen tN Baader » ! >

Hahnen und Weibchen
sind an »erkaufen :
Kaiferstr t »S , 3 . Stock

UM Reisend? !
Zum Besuch von Privatknndschast für einen ani -
gehenden Artikel gesucht . Gute S<erdlenftmöglich .
keil Dauerstellung Bewerbungen unter Nr . 274U

ins Zagvlattbüro erbeten

Satt !
Revaraturen . Polieren

von Möbeln , danerhasle
Arbeil ( Antik bkl" in -
dert . l Kaiferstrabe SS
Schrei,lerei .

sträuleln emvfieblt sich
im Nenaiifertlnen von
Si' nfitie . Nicken u Si' elfi -
ftlcken in u auker dem
Hause .

Schlofi bezirk t7 . I .
Maiolika - Maililsaktur

Verlangen 8ie vom Verlage , München .
Lessingstraße 1, eine Probenummer

J.

„Gnädige Frau , Sie bedürfen ^ ringend der An¬

regung Ich vei ordr e Ihnen einmal wöchentlich die

„ Münchner Illustrierte Presse "

— AUS . —
Einkqbrt Werkstätte ar .
Hof in Karlsruhe ae-
fuclil wenn s ck ö n e S
Einfamilienhaus Nähe
Karlsruhe in Zahlung
genommen wird Näh .
Karlftrafte 03. Sögel .

Telenhon 1064.
Kleinere Schreibmaschine
(Erikal n . klein Qveru -
» las zu kaufen gesucht .
Anaebote unt . Nr . 2744
ins ^. agblattburo erbet .

KLAVIER
gut erhalten , zu kau en
gesucht Angebot m Preis
unt .Nr 2730ins Tagblatt .
Wer würde eine ältere ,

noch ordentlich nähende
Nähmaschine

an ärmere ftran gegen
Näh - od . Flickarbeit ab -
geben ? Adresse im Taa -
blattbüro an erfragen .

i Gemischte 4

1 Pfd . 28 Psg

Marmelade
Srcifmdjt

1 Psd 32 Psg
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Aus dem Gtabtttelse
Humor .

Sind nicht Menschen mit Humor glücklicher als
all « anderen ? Verlohnte es sich nicht , diese löst -
liche Gabe sorglich zu pslegen , zur Freude der
Dtitmenscheu und zum Sckuttz gegen Grilligkeit
und Schicksalsschläge ? Wer Humor hat , wird
leichler über vieles hinwegkommen , was andere
niederwirft . Er ist ein Sonntagskind , das von
einer gütigen Fee dieses Gnadengeschenk erhielt .

Aber Hmuor ist so selten . Es geht da wie mit
iden Diameuten : die große » echten sindet man
nur an besonderen Orten , oft ohne sie zu erken¬
nen , weil sie nach außen hin genau so unschein -
bar sind , wie die anderen Steine auch . Erst ge -
schlissen ergeben sie ihr Feuer und erhalten sie
ihren Wert . Echter Humor zeigt sich auch erst
dann , wenn der harte Stein des Lebens an dem
Menschen gewesen Lft ; gerade durch Notlagen
kommt der rechte Humor zum Quellen , Ivo man
ost nicht weiß , ist es die Träne des Lächelns oder
furchtbaren Ernstes ?

Das laute Lachen hat mit Humor nichts zu
tun . Gute Witzerzähler verstehen wohl , die Lach-
muskeln ihrer Zuhörer in Bewegung zu setzen,
aber Humor ist das noch nicht : es gehört !*tzu
ein großes Stück Lebensweisheit und viel Men -
fcheillie .be , die die menschlichen Schwächen er -
kennt und belächelt , ohne wehe zu tun . Humor ,
der verletzt , ist Satire . Wirklicher Humor tut
immer wohl .

Jeder kennt aus seinem Bekanntenkreise jene
stillen Naturen , die nicht gerne von sich reden
machen , aber immer zur Stelle find , «venu man
sie braucht . Man kann nicht gerade sagen , daß
sie geschickt sind und durch besondere praktische
Begabung sich auszeichneten , oft sind sie sogar
linkisch und ein wenig longsam , aber was sie
anfassen , wird mit solcher gemüthaften Ueber -
legenheit getan , daß man aufatmet und unwill -
türlich über ihre Ruhe u . innere Gleichmäßigkeit
lächelt . Die Welt , in der diese leben , ist eine
andere als die der strengen Denknotwendigkeit .
Die harte Wirklichkeit scheint auf ihre grausamen
Gefetz ? bei ihnen zu verzichten und zeigt sich
im liebenswürdigsten Lichte , als wenn man et-
was durch eine bunte Brille beschaut . Es ist
dasselbe , aber die Konturen sind weicher .

Humor ist wahrhaftig die göttliche Brille für
unsere schwachen Augen . Da ist alle Erwerbs -
gier , alle Tageshaft , alle dumme Eitelkeit ver -
«essen , und an ihrer Stelle steht der eine lröst -
liche Satz : wir sind alle nur Menschen !

Rückblicke vom Tage .
Donnerstag , 22 . Januar .

Der Tan au weichem vor nahezu 200 Jahren
Gvuhold Epliraim Lesfing in vUimiMiz ii dtr
sächsischen £ berlausitz das Licht der Welt schaute .
Nach den Schuljahren aus der Fürstenichule zu
Meißen studierte er aus der Leipziger Universi -
tat . ging 3738 nach Berlin , l7,">l als Magister
nach . Wittenberg , 1752 wieder nach Berlin , be¬
gleitete den General von Tauenzicn 17t>0 „och
B ' esau , kehrte »765 nach Berlin zurück , ging
1767 nach Hamburg , wurde 1769 Hofrat und Bi -
bliothetar in Wolfenbüttel , reiste l775 noch ,) ta -
Iten und starb 15. Februar 1781 in Braunichweig ,
Seine Werke l„ Hamburgiiche Dramaturgie, "

„Nathan der Weise, "
„ Minna von Barnhelm .

"

„ Emilia Galotti, "
„ Miß Sara Sampson " und

viele andere ! haben bleibenden Wert . — 1788 am
22. Januar , ward Englands größter Dichter der
neueren Ze ^ t geboren : Lord George Gordan
Byron in London . Seine zahlreichen Werke
sind in alle Kultursprachen übersetzt werden
( deutsch von Böttgerj . Er würde der Welt noch
weitaus mehr gegeben haben , wenn nicht der
Tod ihm schon im Alter von 36 Jahren am IS.
April 1824 ein Ziel gesetzt hätte . — Andrö Marie
Ampers , der Phiistker und Mathematiker ,
ward am 22 . Januar >775 zu Lyon geboren . Eine
Frucht seiner Arbeit war die Theorie des Mag -
netismus , welche die Verbindung zwischen Mag -
netismus und Elektrizität herstellte , indem sie
die magnetischen Kräfte auf elektrische zurück -
führte . Nach ihm benennt man noch beute die
Stärke des elektrischen Stromes , welche die clek -
tromotori ' che Kraft ein Volt in einem Strom -
kreis vom Widerstand ein Ohm hervorbringt ,
Ampers . Er starb am 10. Juni 1836 in Marseille .

Die Sonnenfinsternis am 24 . Januar .
Am Nachmittage des 24. Januar ds . Js . tritt

eine totale Sonnenfivsternis in Nordamerika
und dem Atlantischen Ozean ei« . Die Finster -
nis beginnt um 1 Uhr 41 Min und endet um
6 Uhr 6 Min . Tie Totalität nimmt ihren An -
fang in 48 ° 18 ' Nordbreite und 94 " 24 ' West
länge um 3 Uhr 2 Min . und hört um 4 Uhr
45 Min . unter 61 ° 28 ' Nordbreite und 3 ° 5 '
Westlänge auf . Tie Marimaldauer der Totali -
tat an den einzelnen Punkten der Totalitäts¬
zone beträgt 2 Min . 32 Sek . Da Baden südöst -
lich von der Totalitätszone liegt , kann es nur
eine teilweise Verfinsterung der Sott -
nenscheibe erwarten . Die Finsternis beginnt in
Karlsruhe am Westpunkt der Sonne lrechtss
um 4 Uhr 4 Min . und erreicht ihren größt - n Be¬
trag von sieben Zehntel des Sonnendurchmessers
um 5 Uhr 5 Min . nachmittags . Um g Uhr
13 Min . geht dann die Sonne unter . Meteor .

Internationale polizeitechnische Ausstellung
Nach einer Mitteilung des Ministerialblattes
für preußische innere Verwaltung wird die
preußische Polizei sich an der vom 7. bis
21 . Juni ds . Js . in . Karlsruhe stattfindenden
Internationalen polizeitechnifchen Ausstellung
offiziell beteiligen . In einem Erlaß an die Po .
Uzeibehörden weist der preußische Minister des
Innern darauf hin . daß bei der Beschickung der
Ausstellung ein möglichst hoher Stand und Ein -
heitlichkeit der Abteilung der preußischen Poli -
zci zu erzielen sei . Bei der vorgesehenen Reich -
haltigkeit der Karlsruher Ausstellung , die auch
das innere Räderwerk der Polizei zeigen will ,
komme für die kleineren Polizeibehörden eben -
falls eine Beteiligung in Frage , wenn sie
Wesentliches zu zeigen hätten . Auch der bildl¬
iche Minister des Innern hat bereits in einem
Erlaß die grpße polizeitechnische und win,christ¬
liche Bedeutung der Ausstellung , die in der

Die abnorme Winterwitterung .
Die diesjährige Winterwitterung wird

dauernd von einem großen festländischen Hoch-
druckgebiet beherrscht , dessen Zentrum auf dem
europäischen Kontinent hin - und herpendelt .
Im Bereiche des hohen Druckes , also über dem
weitaus größten Teil Europas , befinden sich die
Luftwaffen horizontal mehr oder weniger in
Ruhe . Kälteeinbrüche aus polaren Gebieten
sind seither nur vereinzelt und in geringer
Stärke vorgekommen . Die Temperaturverhält -
uiffe in einem winterlichen Hochdruckgebiet
zeigen in vertikaler Richtung bemerkenswerte
Gegensätze . Die unteren , dem Boden auflagern -
den ruhenden Luftschichten unterliegen in
thermischer Hinsicht lediglich dem Gesetz der
Wärmeein - und -Ausstrahlung . Löst sich die
Wolkendecke auf , dann setzt sofort starke Wärme -
ausstrahlung gegen den Weltraum ein , und es
tritt in den bodennahen Schichten Frost ein .

In diesem Winter wird aber die Wärmeaus -
ftrahluug meist durch Hochnebeldecken abge -
schirmt , die sich durch die Abkühlung der feuchten
Bodenluft bilden . Die Höhe dieser unteren ,
der Ein - und Ausstrahlung unterliegenden
Luftschichten wechselt meist zwischen 500 und 1000
Meter . Die Schichten darüber sind warm nnd
trocken , denn in Hochdruckgebieten ist eine ab -
steigende Lnftbewegi ^ ig vorhanden , wobei sich
die Luftmassen nach bekannten physikalischen Ge -
setzen pro IM Meter Absinken um 1 Grad cr -
wärmen .

Abgesehen von den unteren 500—1000 Meter
ist also der Luftkörper eines Hochdruckgebietes
relativ warm : das gilt nach Messungen mit Re -
gistrierballonen im Mittel bis zur Höhe von
g Kilometer : darüber kehren sich die thermischen
Verhältnisse um . Die Höhen des Schwarzwaldes
ragen aber meist in den warmen Luftkörper
des europäischen Hochdruckgebietes und haben
mildes , sonniges Wetter wie im Frühling , sog .
Temperaturumkehr sJnversion >. Die Grenze

zwischen den unteren kalten und oberen warmen
Luftwaffen ist eine für unser Wetter sehr wich -
tige Fläche . Sie liegt am höchsten im Zentrum
des hohen Druckes und senkt sich von da all -
seitig nach den Gebieten niederen Druckes . Auf
dieser Gleitfläche hauptsächlich bewegen sich die
Luftmassen langsam abwärts . Durch die hier -
durch eintretende Erwärmung wird die Bildung
stärkerer Wolkenlager verhindert und das
trockene Wetter bei hohem Druck verursacht .

Grundverschieden sind hiervon die meteoro -
logischen Verhältnisse über dem Atlantischen
Ozean , wo dauernd von Amerika auf sehr nörd -
licher Bahn südlich Island Tiefdruckgebiete das
Meer überschreiten und warme südliche Lust -

strömuugen weit nordwärts führen . Nach den
Wetterkarten der Länderwetterkarte sind in den
letzten Tagen in Island Morgentemperaturen
bis 13 Grad vorgekommen , die selbst die nord -
afrikanischen Stationen «Agadir , Tanger . Algler ,
Tunis usw . ) nicht aufzuweisen hatten : also eine
vollkommene Umkehrung des von Süden nach
Norden normalerweise bestehenden Temperatur -
gefälles .

Auf welche Vorgänge im Luftmeer die Bil -
dung und Erhaltung des hohen Druckes über
Europa zurückzuführen ist . wissen wir nicht .
Diese Probleme können erst dann mit Erfolg
in Angriff genommen werden , wenn die met .
Verhältnisse größerer Erdgebicte , als dies seit -
her der Fall ist . bekannt sind und wenn auch die
Vorgänge in den höheren Luftschichten in den
Kreis der Betrachtung gezogen werden können .

Vorderhand sind die Aussichten ans Kälte und
Schnee im Schwarzwald äußerst gering . Denn
selbst wenn sich das westliche Tiefdruckgebiet
nach dem Festlande ausbreiten sollte , würde
mildes regnerisches Wetter mindestens bis
1000 Meter Höhe die Folge sein .

Meteor .
BS*» « *

neuen , 4000 Quadratmeter umfassenden Karls¬
ruher Ausstellungshalle stattfinden wird , her -
vorgehoben .

Im Schaufenster der Firma Geschwister Knopf
befindet sich eine sehenswerte Darstellung des
Werdegangs der Nähseide . Ter Hersteller ist
August E n g i s ch & 6 o ., Lörrach -Stetten .

Jubiläumstagung . In den festlich ge schmück-
ten Räumen des FriedrichShoss tagt am 24. 25 .
und 26 . Januar der Verband badi scher
Gartenbaubetriebe . Durch einige Un -
entwegte vor 25 Jahren gegründet , sind heute
säst restlos alle Erwerbsgärtner Badens in die -
fem Landesverband vereinigt . Die hiesige Be -
zirksgruppe rüstet sich , die Kollegen aus Nah
und Fern geziemend zu empfangen . Mit dieser
Iubilänmstagung wird der Reigen der Kon -
greise eröffnet . Für die vielen auswärtigen
Gärtner , die sich von mühevoller aufopfernder
A : bei > losreißen , mögen die wenigen Stunden
ihres hiesigen Aufenthalts eine wohltuende Ab -
mechslung sein . Wir rufen ihnen ein „Herz -
ficht § Willkommen " zu .

Mitgliederwerbung des VerkehrSvereinS . Der
Verkehrsverein lwt in der letzten Zeit wieder
eine umfassende Mitgliederwerbung vorgenom -
men mit dem erfreulichen Ergebnis , daß weitere
70 Beitrittserlärungeu eingegangen sind , darint -
tcr eine große Anzahl solcher von der hiesigen
Geschäftswelt , insbesondere auch von Wirt ' chaf-
ten und Restaurants . Es ist dies ein deutlicher
Beweis dafür , daß die Arbeit des Verkehrs -
Vereins mehr und mehr gewürdigt wird . Da
auch im laufenden Jahre große Verkehrsansgu -
bett zu bewältigen sind , und der Verkehrsvcrein
sich ein weitgehendes Programm hierfür zurecht -
gelegt hat . so ist zu wünschen , daß seine Tätigkeit
auch weiterhin in solcher Weise unterstützt wird .

De » Friihiahrspilgerzng des Deutschen Cari -
tasverbandes für die Erzdiözese Freiburg bat
unter den badifcheu Katholiken solch lebhaften
Anklang gefunden , daß er bereits seit Wochen
bis zum letzten Platz besetzt ist . Außerdem
haben sich für den Herbstpilgerzug schon einige
hundert Pilger fest angemeldet . Da es nicht
möglich ist . den Pilgersonderzug im Fruhiahr
noch zu erweitern , hat der Deutsche Caritas -
verband mit Rücksicht auf die immer noch ein -
laufenden Anmeldungen mit Genehmigung der
Kirchenbehörde sich entschlossen , neben die,ein
Sonderzng eine Gesellschaftsfahrt zu veraustal -
ten , die zur gleichen Zeit wie der Sonderzng in
Rom ist und mit den übrigen Pilgern an der
Papstandienz teilnehmen wird . D e Teilneh¬
mer der Gescllschaftsfahrt werden in Sonder -
wogen 2. Klasse mit den fahrplanmäßigen
Schnellzügen befördert . Das Programm ist
aegenüber dem des Pilgerzuges wesentlich reich -
haltrger . Es ist folgender Weg vorgesehen :
Freiburg — Luzern — Gotthardt — Lugano ( lieber -
uachteni - Mailaud - Geuua sUebernachten ) —Ra -
pallo - Pisa —Rom «6 Tage Aufenthalt ) , Neapel
<3 Taae Aufenthalt mit Ausflügen nach Pom -
peji und Capri » — Perugia «Ueberuachteu ) —
Assisi—Florenz «Ucbernachten und Ausflug nach
Fiesole — Vendig lUebernachten ) — Padua —
Gardasee — Mailand «Ueberuachten ) — Domo -
dossola — Simplon — Lötschberg —Bern —Basel —
Freibnrg . Die Abfahrt ist auf den 21 . April ,
die Rückkehr auf den 11 . Mai festgesetzt . Die
Höchstzahl der für diese Gcmeinschaftsfahrt zu -
lässigen Teilnehmer ist auf 80 festgesetzt . Der
Preis steht noch nicht endgültig fest, wird aber
voraussichtlich den Betrag von 700 M in 2 .Klasse
nicht überschreiten . In diesen Preisen ist ent -
halten : die Fahrtkosten , Wohnung und Ver -
pflegung in ersten Botels , sämtliche Wagen - und
Autofahrten , die Führung , die Eintrittsgelder
in die Museen und Galerien , die Trinkgelder .
Steuern und Taxen . Die Anmeldungen können
bis spätestens Ende dieses Monats vom Pilger -
bnro des Deutsche » Caritasverbaudes . Freiburg

i . Br ., Werthmannhaus . Werderstr . 4 , ent¬
gegengenommen werden . Aus diese Weise ist
allen denen , die mit dem Frühjahrspilgerzug
nicht mehr mitkommen können , Gelegenheit zu
einer Rom - und Jtaliensahrt mit besonders
schönem Programm gegeben . Der etwas höhere
Preis erklärt sich daraus , daß für Gemein -
schaftssahrten nicht die hohe Preisermäßigung
ans den Bahnen gewährt wird , wie für ? cil -
nehmer , die mit Sonderzügen fahren .

„Dem Heldenvolk an Rhein und Ruhr !" Un -
ter diesem Titel ist die Festrede, die Professor
Hubert König «Karlsruhe ) anläßlich des
Deutschen Abends der Deutschen Bolkspartei
am 12 . Januar gehalten hat . im Buchhandel er -
schienen . sMüller & Gräff . Karlsruhe .)

Chronik der Vereine .
Dir Schiikengelellfchaft Korioruhe stell! alljährlich fiir

den Winter ein auserlesenes Programm aeic .'Nch .ift -
licher Veranstaltungen aus , in dem sich der Herrenabend
seit Jahren einer besonders groben Beliebtheit erfreut .
Der Saal der Eintracht war deshalb auch am letzten
Samstag dicht besetzt und sehr bald herrschte bei den
Klängen einer Abteilung des Harmonieorchesters unter
den Schütze,ibrüdern eine srohe . launige Stimmung .
Oberschiivenmeister Z e n in e r . der sich in der kurzen
Zeit seiner Amtstätigkeit in arbeitsfreudiger . zielbe -
ivukter Weise beetätigt hat . begrübt « im Verlans des
wohlgelungenen Abends die Erschienenen , besonders
Oberbürgermeister Dr . stinter und Bürgermeister
sauer , und gedachte am Voral >end des Reichsginn -
dnngstageS in eindrucksvollen Worten des deutschenVaterlandes , das jeder Schütze Uber alles stelle . An -
» liebend wurde stehend eine Strophe des Dcutsrhland -iedes gelungen . Mit starkem Veisall wurde die Ver .lesung eines Kartcngruhes des verdienstvollen Ehren -Mitglieds Herrn Haag ausgenommen . Und nunrollte das reichhaltige Programm ab . das dem Vergnii -mmgsrat . den Herren Krespach und Nagel , alle

min
*

, ? J ?,ettunfl bes ersten Teils hatte der
. Jl O C ber bekannte flonfewnjier

n » » 1 « . ! ^ crnommeti , der mit viel Humor und
bissiger Ironie die einzelnen Nu .nmern

1 ? < mächtigen Liedern erfreuten Overnsän -
§ ä k? .

r ii 1, Som Landestheater und Karl Heinz
, ®' " e recht originelle Filmszene brachte der

? ,?l !^ uher Humorist S o n n t a g jr . Di « derzeit ' «.-«
. <1 Srcifte der Excelfior -KünNlerspiel « Imt-

o? erheblichen Teil des Prograrnrnes übernom -
IT ^ merkenswerte Tanzleistuneen boten Wanda
IL « JD0eit und Lena C 11 <5. Im zweiten Zeil
^ - Programme » hatte Paulchen Müller vom Lan -

» ni Anit des Ansagers übernomni -m undlu .hrt « stch gleich selbst mit einigen sehr witzigen Vor -
<? « «

cn ®8 wurden auch im zweiten Teil einetfUlle von hervorragenden Gesangs - und Tanzleistnn -
« n geboten , an denen die Herren Herz > r . KasseMozart ) , Schützcnbruder Wagner . Paul M ü l l e rund Humorist Sonntag besonderen Anteil hatten .Ein mit wertvollen Geschenken ausgestatteter Gaben -t e m v c l fand reichen Zuspruch , und so hatte mancher
Gelegenheit , einen wertvollen tzkwinn mit nach Hause
»u nehmen . Der Herrcuabend kann jedenfalls ,:u einerder gelunoensten Veranstaltungen deb Vereines gezählt
werden , der am II . Februar seinen groben diesiähri -
aen Schübenball im großen Saale der Festhalle ver -
anstaltet .

MLnnergefangvcrcin Karlsruhe t . B . Die satznngS -
gemähe Gcneralverfaminluirg fand am Samstag , den
17 . ds . Mts .. im Vereinslokal statt . Der l . Vorsitzende ,Herr L . Weber , erössnete die Versammlung mit den
Worten der Begrütznng an die zahlreich Erschienenen .Den Jahresbericht über das verflossene Vereinsjahr
erstattet « der l . Schriftführer Bunk . den Kaisen -
be « cht Kassier Wagner . Ein Antrag aus Aende -
rung des Wortlautes einer Satzungsbestimmung wurde
angenommen . Ein weiterer Antrag ivegeu Ernen »
nung zu Ehrenmitgliedern wurde dahin erledigt , das,
7̂ basur in Frage kommenden Satzungsbestiinmnngenihre Gültigkeit behalten und die Mitglieder entsvre -
wenden aufklarenden Bescheid erhalten . Die Neuwahldes Geiamtvorstandes ergab sast einstimmige Wieder -
wähl des seitherigen Vorstandes . Es scheiden aus
5 ° rr M U u g e r als 2 . Schriftführer - cr übernimmtdas Amt eines Kasseurevisors — dessen Amt über »
nimmt Herr O . G o t im a n n . Die Vertreter der pal -Üvett Mitglieder sind die bisherig « «, nur an Steile von
Herrn Kiendl tritt Herr E . Weber . Von dem Reckt
der Aussprache wurde ausgiebig Gebrauch gemocht .Das Schlußwort des I . Vorsitzenden gab dem Wunsche
Ausdruck , dah auch im kommenden VereinsiaHr unter
den Mitgliedern dieselbe Einigkeit und Treue znm
Verein « erhalten bleiben möge .

Veranstaltungen .
Volkswirtschaftlicher Vortrag . Nachdem der Krieg

und die Blockade dem dcutlchcn Volke »um Bewukt .
fein gebracht hat . wie sehr der Ein »elhaushalt von der
allgemeinen Weltlage beeinsluht wird , sind die Haus »
srauenvcreiue bestrebt , das Verständnis für oie wirt¬
schaftlichen Zusammenhänge zu vertiefen . Der Karl »,
ruher Haussraueubund ladet deshalb leine
Mitglieder und Gäste ein zu einem Vortrag von Dr .
Rofa K e m v I über Staat . Wirtschaft und Haushalt ,
der am Freitag , den 23. Januar , pünktlich Vä Uhr , , m
Prinz Max -Palais stattfindet . Ter Vortrag durfte
nicht nrrr den Hausfrauen , sondern allen , die » ch rör
wirtschaftliche Fragen interessieren , vielerlei Anregung
bieten .

Die Gesellschaft für deutsche Geistes - und Lebcus -
erueueruug veranstaltet am heutigen Abend im Fried -
richshos einen ösfentlichen Vortrag über die Yozalehre .
Redner ist Herr Heinrich Jürgens . Eintrittskarten find
am Saal « ingang zu haben .

Das Tchackitcbcckanartett spielt heute , Donnerstag ,
den 22. Januar , im Eiutt 'achtsaale im 5. Kammermusik¬
abend der Konzertdirektion Kurt Neuseldi .

4 . Kammermusikab - nd des Voigt »nartetts . Der
4. Abend , der am Mittwoch . 28 Januar , im Eintracht -
laal stattfindet , ist ein Trioabend des Badischon Trios .
Wegen der zeitlichen Ausdehnung der gewählten Werke
besteht das Programm nur aus zmei Trios : Tichai -
kowskis grobes A - Moll - Trio „Dem Andenken eineS
groben Künstlers gewtdmet " und Schuberts berühmt -5
B -Tur - Trio , von deren jedem man sagen möchte , da?
es in seiner Monumentalität in der ganzen Literatur
einzig dasteht . Da der Abend besonders genubreich zu
werden verspricht , sei sein Besuch bestens empfohlen .
Den Vorverkaus besorgt wieder die Konzertdirektion
Fritz Müller .

Standesbuch " us ? iige .
Todesfälle . IS . Jan . : Kathinka Ganser , alt

7S Jahre , Ehefrau von Friedrich Ganser , Privatmann .
— 20. Jan . : Oskar Gotische , Dr .- Cbcmiker . Ebe -
mann , alt 58 Jahre : August Emmerich , Landwirt .
Ehemann , alt 4l Jahre : Katharina B ä ch t o l d . alt
64 Jahre . Witwe von Wilhelm Bächtold . Kaunnann :
— 21. Jan . : Mina Roth , alt 47 Jahre , Ehefrau von
Andreas Roth . Maurer .

GeriMsstml
tu . Mannheim . 21 . Jan . Das Schöffengericht

befaßte sich mit dem tödlichen Auto -
unsall , der sich am 6. November v . Js . ank
dem Luisenring ereignet hatte . An dem ge-
nannten Tage war der 53iährige Stadtarbeiter
Karl Zürn von einem Automobil angerannt
und überfahren worden . Unter der Anklage der
fahrlässigen Tötung stand der Führer des Kraft --
wagens Johann F l e i f ch m a n n von Karls -
ruhe . Der eigentliche Urheber des Unfalls
war aber anscheinend ein unaufmerksamer Rad -
fahrer . Das Gericht verurteilte den Angeklag -
ten zu 8 Monaten Gefängnis . Obwohl es die
größere Schuld dem unbekannt gebliebenen Rad -
fahrer zumaß , konnte es doch den Angeklagten
von einer Schuld nicht freisprechen .

tu . Kaiserslautern , 21 . Jan . sDrahtber .) Das
Schwurgericht verurteilte gestern den Tag -
löhner Emil Engelhardt von Kaiserslau -
tern , der in der Nacht vom 9 . auf 10. Oktober
v . Js . den Architekten Karl Sprenger von
Kaiserslautern in heimtückischer Weise in einer
duukleu . abgelegenen Straße durch verschiedene
Messerstiche ermordete und beraubte , z « m
Tobe und 7 Jahren - Zuchthaus . Der Ange -
klagte hatte sich in die Gesellschaft des Architek¬
ten . der in einer Wirtschaft zechte , einzudringen
versucht und beim Nachhansegehen den betrun¬
kenen hilflosen Mann , den er vermutlich heim -
führen wollte , meuchlings ermordet .

v . Kaiserslantern , 21 . Jan . Wegen Erschla¬
gung ihrer Schwiegertochter durch Ham -
merschläge aus den Kops wurde Elisabeth
S ch neider geb . Sntter , Ehesrau des Land -
wirts Heinrich Schneider in Alsenz vom hiesi -
gen Schwurgericht zu einer Zuchthausstrafe von
15 Jahren unter Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Daner von 10 Jahren ver¬
urteilt .

Sport,Spiet
Wintersport .

tu . DI « Triberger Bobsportwochc »erlegt . Infolge
der bisherigen Ungunst des Winters ist die triberger
Svoriwock )« , die vom Bobklub Schwarzwald in Tri -
berg und vom Bobklub Taunus in Frankfurt iür
Mitte Januar vorgesehen war . jetzt aus die erste Woche
im Februar vom l . bis 8. Februar gelegt ivord ^n nnd
wird sich damit an die Svortwoch « von Oberliof an -
schrieben . In der Triberger Bobwoäx find an iechS
Renntagen zwölf Rennen vorgeleben . Die b« iden i ü d-
deutschen Meisterschaften im Zweierbob und
Fünferbob , die in Irlberg zum Austrag kommen , fol-
len an den beiden die Woche rahmenden Sonnt .igen
ausgefahren werden , und »war die Zweierbobmeister -
fchaft am t . Februar und die Fünferbobweistersch .rst
am 8. Februar .

Tagesanzelgev
Mau beachte die Ameisen !

Donnerstag , de « ii . Januar 1925.
Bad . Landestheater : „Tiefland " . 7—S!4 Uhr .
Eintracht : 8 Uhr . Schachtebeck -Streichguartett .
Theaterkulturverband : 8 Uhr . Ltterarilcher

Abend . Vier Jahreszeiten .
K a n t g e f e l l f ch a f t : SV» Uhr . Oesfentlicher Vor¬

trag . Aulagebäude der Hochschule.
C o l o s I e u m : Täglich 8 Uhr . VarietS -Programm .
Resi - Lichtspiele : „Das Tagebuch " .
Union - Tl , eater : „Komödie des HerzenS ".
Palast - Lichtspiele : »Der Uebersall aus die Vir -

gin -ia -Post " .
Weltpanorama : Vom Brünig über dt« Grimsel

und Furka zum St . Gotthard .
Karlsruher Haussrauenbnnd : Mß Uhr .

Vortrag über „ Staat . Wirtschaft und Haushalt " .
Prinz Mar -Palais .

Lhre Gtuhlverstopfung
müssen Sie schnellstens beseitigen , bevor die un -
ausbleiblichen Folgen eintreten . Wir taten
Ihnen , in Ihrer Apotheke 39 6 Serbex -Kerne
zu kaufen , die unschädlich , aber von prompter
Wirkung sind . Sofern in andern Apotheken » -cht
erhältlich , sicher Hof - Apotheke . Kaiserßrave 201 .
und Stadt -Apotheke , Karlstraße IS.

Ute. Küfer, Ratten
Frltdr. Springer , Karlsruhe, Markgrafenstr 52, Tel . 3263
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
3ur Lage der Waogonindustrie .
Dcn Ausführungen des Vorstandes in öcr

Generalversammlung der Waggonfabrik
A .-G in Uerdingen entnehmen wir folgen -
ötS : Die Lage der Waggonindustrie ist ,vinz
außerordentlich ernst , ja sogar schwerer denn je
zuvor Die gegenüber dem Frieden um mehr
als das Doppelte erhöhte Zahl von Waggon -
fabriken sucht Arbeit für ihre ständig erweiter¬
te ., und verbesserten Betriebsanlagen in dem
verringerten Bedarf des verarmten und ver -
kleinerten Deutschen Reichs . Aufs äußerste ver -
scharst wird der Konkurrenzkamps dadurch . daß
du Deutsche Reichsbahn , die einst den Wag -
gonsabriken bis zu 80 Proz . ihres Arbeitöbe -
daiss zu auskömmlichen Preisen sicherte , zu -
nächst unter dem Zwang der Gelsnot , später
unter dem Zwang der ausländischen Kontrolle ,
sei ! Herbst 19*23 — also seit ungefähr 1H Kah¬
ren — keine irgenS wie nennenswerten Aus ^
träg » mehr erteilt hat und vermutlich auch im
Jahn 1925 keine größern Aufträg « vergeben
wird . Der Ausfall eines solchen Kunden be-
deutet natürlich für die auf ihn eingestellte In -
dustrie einen völligen Umsturz der Arbeitsbe¬
dingungen . Die Folge ist Arbeitslosigkeit aus
der ganzen Linie und äußerster Kampf um die
geringen vorliegenden Privataufträge . Diese
find um so unbedeutender und belangloser , als
die Schwerindustrie noch unter den Folgen des
Rnhrkampfes leidet und überdies durch de «
Ausfall der Bestellungen der Lokomotiv - und
Waggonfabriken , die in normalen Zeiten allein
an Eisen rund N00 0VY Tonnen jährlich betru -
gen erheblich in Mitleidenschaft gezogen wird .
Allein die Straßenbahnen , die se» zehn
Jahren kaum irgendwelche Erneuerungen vorge¬
nommen haben , sind mit Bestellungen am Markt .
Um ihre Aufträge aber kämpft die gesamte
arbcitshungriac Waggonindustrie in einer Weise ,
daß überhaupt nicht mehr Preise zu erzielen
sind die auch nur annähern » die Selbstkosten
decken . Es werden sogar oft lediglich um flüs¬
sige Mittel * u gewinnen . Aufträge angenommen ,
teien Preise unter den baren Auslagen für Ma¬
terial und Löhne liegen .

Der Auftragsbestand der Waggonfabrik Uer -
dingen der sich vornehmlich aus Personen - und
Straßenbahnwagen zusammensetzt , sichert der
Gesellschaft Arbeit bis in den Juni hinein , zum
großen Teil allerdings zu Preisen , die nicht die
Selbstkosten decken. Sehr ungünstig beeinflußt
wird die Lage des Werks wie die der ganzen
Waggonindustrie des besetzten Gebiets , durch die
Art und Weise , in der die großen Lieferungen
auf Wiederherstellung ? - Rechnung
nunmehr abgewickelt werden sollen . Die in
Frage kommenden Aufträge — es handelt sich
um Lieferungen für Südflavien — wurden *um
überwiegenden Teil im August 1V22 erteilt , und
zwar entfielen auf die Waggonfabrik Uerdingen
Aufträge im Werte von rund 1,5 Millionen Im
November 1923 , d . 6 . mehr als « in Jahr nach
Bestellung — zu einer Zeit also , in der die
Werke des unbesetzten Gebiets die Aufträge zum
großen Teil bereits hatten abliefern können -
wurden in Verbindung mit den zur Stabilisie -
rung der Währung und Sanierung der Reichs -
kinanzen vorgenommenen Maßnahmen die Ver -
träge vom Reich im Weg der Rechtsverordnung
aufgehoben . Nach dem Londoner Abkommen im
September 1924 wurden sie zwar wieder in
Kraft gefetzt jedoch wurde » die alten Abnahme -
termine nebst Zahlungsbedingungen aufgehoben
und die Abnahme und Zahlungen vom Reichs -
kommissar für WiederherstellunaSliefernngen
davon abhängig gemacht , daß Mittel vom Re
parationsaaenten zur Verfügung gestellt wür -
den . Nun standen im letzten Monat z . B . dem
Rrichskommissar für Reparationslieferungen
für die gesamten Lokomotiv - und Waggonfabri -
ken ganze 40 000 M . zur Verfügung . Der monat -
liche Höchstbetrag ist aus 200 000 M , veranschlagt .
Die Wagen werden also tatsächlich nur tropfen -
weife abgerufen und kosten dadurch in der Fa -
brikation ein so unerhörtes Geld , daß die Prelle
) U recht empfindlichen Verlusten führten . Der
Vollständigkeit halber muß bei einem Ueber -
blick über Sie Geschäftslage auch immer wieder
auf die ungeheure Belastung der Industrie
durch Steuern und soziale Abgaben hingewiesen
werden . Auch die Steigerung der Frachten weit
über die Friedeushöhe hinaus erschwert die Lage
un ' ers Werks ungemein .

AIS Mittel zur UeberwinSung der Knie
kommt in erster Linie die Umstellung auf
andere Herstellungszweige in Be -
in cht ' aber von den über 100 Waggonfabriken
dürfte eS kaum eine geben , der es bisher ge¬
lungen ist . irgend wie eine Herstellnnasart ein ?
zuführen , die wirklich lohnend wäre . Neben der
Umstellung wird als weiteres Mittel die
Steigerung der Ausfuhr empfohlen .
Mehr denn je steht der Ausfuhr das Streben
i' tiir ' f chcr Länder zur nationalen Eigenwirt
schast entgegen . Auch Staaten , die früher aus -
gesprochene Importländer für Fertigerzeugnisse
waren , versuchen in zunehmendem Maße , ihren
Bedarf durch die inländische Industrie zu decken.
Zudem ist in einer übergroßen Anzahl von Län -
dern mit derartigen Schutzzöllen »u rechnen , daß
ein Wettbewerb vollständig ausgeschlossen ist.
Trotz der geschilderten Schwierigkeiten werden
die geeignet erscheinenden Auslandsgebiete zu -
samme » mit den sieben andern zu der Eisen -
bahn -Lieferungsgemeinfchaft G m . b H , zufaiv »
mengeschlossenen Werke » slistemati ' ch bearbeitet .
Di - Waaaonsabrik Uerdingen hätte auch be-
reits einige größere Aufträge hereinnehme »
lönnen wenn nicht die Finanzierung der Aus -
laudsgeichäfte ganz besondere Schwierigkeiten
bereitete . . .

Die Generalversammlung genehmigte die
Papiermarkbilanzen für die Geschäftsjahre
1922/23 nnd 1923/24 und beschloß antragsgemäß
für 1923/24 die Ausschüttung einer sofort zahl¬
baren Dividende von 3Rm für die Stamm -
aktie von 1000 M . gegen den Dividendenschein
1923/24 Die Versammlung genehmigte ferner
die Reichsmark - Er össnu n .g s b i l a n z
welche die Anlagewerte etwa in Friedenshöhe
ausweist und eine Umst lluna des Stammaktien -
kapitals von 70 Mill . Pm . auf 4 200000 Gm .

und des Vorzugsaktienkapitals von 7 Mill . Pm .
auf 85C00 Gm . durch Umstempelung der Stamm -
akticn von 10CO Pm . auf 60 Rm . der Vorzugs¬
aktien von 1000 Pm . aus 5 Rm . vorsieht .

Allgemeine Wirischaftsfragen .
Wertpapiersteuer bei aufgewerteten Schuld¬

verschreibungen . Wie bereits gemeldet , hat der
Reichsminister der Finanzen unrerm 5. Januar
1925 eine Verordnung über die Äertpapier -
steuer bei aufgewerteten Schuldverschreibungen
erlassen . Die Verordnung sieht für Pfand -
briese , Rentenbriese und andere Schuldver¬
schreibungen , die zur Abgeltung des Anspruchs
Aui Aufwertung von Schuldverschreibungen der

! im 1, Absatz 2, Nr . 5, 6 und 7 der Dritten
- Steuernotverordnuug bezeichneten Art gewährt

werden nnd die auf Goldmark oder Reichsmark
> lauten , unter gewissen Voraussetzungen eine

Befreiung von der Wert papier -
steuer vor und regelt gleichzeitig die Durch¬
führung des Verjahrens . Der Reichsminister
der Finanzen gibt jetzt in einer au die nach, « -
ordneten Behörden gerichteten Verfügung
Erläuterungen hinzu :

Es handelt sich bei der vorstehenden Verord -
im :inm drei verschiedene Arten von Schuld -
verschreibnngen , nämlich :

->j Pfandbriefe , Rentenbriefe und ähnliche
Schuldverichreibungcn , sofern den Glaubt -
gern an der zugrunde liegende » Deckung ein
Pfandrecht oder ein Recht aus vor -
zugsweise Befriedigung im Konkurs zu -
steht , z. B . Hupothekenpsaildbriesc .

b ) Pfandbriefe , Rentenbriese und ähnlich «
Schuldverschreibungen , sofern den Glaubt -
gern an der zugrunde ' iegenden Deckung
ein Pfandrecht oder ein Rech : auf Vorzugs -
weise Befriedigung im Koniurs nicht zu -
steht , z . B . Pfandbriefe der preußischen
Landfchaften , Rentenbriefe der preußis ^ en
Rentenbanken .

c ) Auf den Inhaber lautende oder durch In -

dosiament übertragbare , von Personen des
Privatrechls ausgegebene Schuldver -
schreibungen , z. B . Industrieobliga -
Nonen .

Die Aufwertungsbeträge für diese Schuldver '
schreibnngen sind vom Schuldner grundsätzlich
in bar zu entrichten , doch können unter gewissen
Voraussetzungen dem Gläubiger auf Goldmark
oder Reichsmark lautende Schuldverschreibungen
gewährt werden . So sieht oie Dritte Steuer -
Notverordnung für die unter .-»> und b ) genann¬
ten Schuldverschreibungen eine Abfindung dura ?
Gewährung von Golidpfandbriefen usw . vor .
Für die unter c ) genannten Industrieobliga -
tionen ist eine gleichartige Regelung nicht getrof¬
fen worden , es wird jedoch damit zu rechnen
sein , daß im Wege der Vereinbarung ein « Av -
slndung durch Hingab « von Jndustrieobiig ».
tione » möglich sein wird .

An sich unterliegen diese zur Abgeltung des
Auswertungsanspruches gewahrten Pfandbriefe .
Rentenbriefe und sonstigen Schuldverichreibun -
gen gemäß 8 32 des Ka ^ italverkehrsteuergesetzes
der Wertpapiersteuer , die Erhebung dieser
Steuer würde jedoch unbillig 'ein , weil die Be -
gebung lediglich der Konsolidierung der Aus¬
wertungsschuld und der Vereiinachunq des Aus -
wertnngsvcrsahrens dient . Zur Vermeidung
dieser .Härten ist die Verordnung erlassen wo »-
den .

Die Wirtschaftslage in Dänemark im Dezem -
ber . Die Nationalbank in Kopenhagen
nnd das Statistische Departement des
dänischen Staates machen u . a . folgende Mittet -
lungen über wirtschaftliche und Erwerbsverhält -
nisse im Dezember 1924 : Der Wert der dänischen
Krone ist im Dezember wieder etwas gestiegen ,
sodaß also eine Verbesserung in sämtlichen Mo -
naten des letzten Halbjahrs 1924 notiert werden
kann . Der Durchschnitt der Notierungen im
Dezember war 5,69 Kr . für den Dollar nnd
26,62 Kr . für das Pfund Sterling gegen 5,72
bezw . 26,28 Kr . im November . Im Lause des
MonatS hat der Dollarkurs sich um den ? enann -
ten Durchschnitt herum bewegt , sodaß er stets
niedriger als 5,74 war , welcher KurS für einen
Zeitraum von zwei Jahren als Maximumkurs
in dem neuen Gesetz , betreffend Valutaver -
austaltungen vom 20. Dezember 1924. festgesetzt
ist . Diesem Gesetz zufolge ist die Nationalbank
davon befreit , bis zum 1. Januar 1927 ihre
Noten mit Gold einzulösen , wofür sie
sich andererseits verpflichtet hat . Dollar zu einem
Höchstkurs von 5,74 in der Zeit bis zum 1 . Juli
1925 . von 5 .60 in dem Halbjahr bis zum 1 . Ja -
uuar 1926. von 5,46 in dem Halbjahr bis zum
1. Juli 1926 und von 5.32 in dem Halbjahr bis
zum 1 . Januar 1927 zu verkaufen , wodurch der
Wert der Krone von 65 bis 70 Goldöre steigen
sollte . Zur Unterstützung dieser Erhöhung der
Krone enthält das Gesetz Bestimmungen über
Erhebung von extraordinären Steuern zwecks
Rückzahlung einer Schuld von 40 Mill . Kr . , die
der Staat im Jahre 1922 von der Nationalbanl
aufgenommen hat . und ferner Bestimmungen
über Ausstellung von Schatzkammerscheinen zur
Vermeidung von Ueberschreitnngen in der Bank
seitens des Staates . Ferner ermächtigt das Ge¬
setz den Finanzminister , für einen von der Bank
aufgenommenen Valutakredit bis 40 Mill . Dol -
lars Staatsgarantie zu leisten .

Die Nationalbank hat im Lanfe des Dezember
ihre Krediterteilung bedeutend ein -
geschränkt , indem ihre Darlehen mit 32
Mill . Kr . von 493 Mill . Kr . auf 461 Mill . Kr .
ermäßigt wurden , wonach der ausgeliehene Be -
trag niedriger als zu irgend einem anderen
Zeitpunkt des Jahres 1924 ist . Die umlaufende
Notenmenge ist ungefähr unverändert 478 Mill .
Kr . ausgangs Dezember , gegen 479 Mill . Kr .
ultimo November . — Die Engrospreiszahl der
„Finanstidende " ist im Lause des Dezember
zwei Points von 232 auf 234 gestiegen .

Nachdem der Warenumsatz mit dem Auslande
mehrere Monate hindurch ein besonders günsti -
ges Verhältnis zwischen Ein - und Aussuhr
zeigte , weist die Handelsbilanz für N o -
vember eine gewisse Reaktion hiergegen auf
indem die Einfuhr im November 211 Milk . Kr .,

die Ausfuhr 189 Mill . Kr . , die M e h r e i n f n h r
somit 23 Mill . Kr . gegen 13 Mill . Kr . : m No -
vember 1923 betrug . Die Mehreinfuhr im No -
vember ist namentlich einem vergrößerten Im -
port von Getreide und Futtermitteln und einer
gewissen Verminderung im Landwirrschakts -
export zuzuschreiben . Für Januar —November
zusammen war der Einfuhrüberschuß bedeutend
geringer in 1924 als in 1923, nämlich 172 Mill .
Kr . gegen 315 Mill . Kr . Von dem Ausfuhrwert
im November fielen 8 Mill . Kr . auf Vieh , 51
Mill . Kr . auf Speck und Fleisch . 57 Mill . Kr .
aus Butter . Milch und Käse . 19 Mill . Kr . auf
Eier , Fett usw .

Trotz der recht starken Vergrößerung
der Arbeitslosigkeit im letzten Monat
sind die Beschästigungsverhältnisse sichtlich besser
als im Vorjahre , indem der Arbeitslosigkeits -

- Prozentsatz ausgangs Dezember 1924 13 ,2 Pro -
! zent gegen 16 Prozent im Dezember 192 ? war .
' In den eigentlichen Jndustriesächern war der

Prozentsatz 10,9 im Dezember >924 gegen 11,7
; im Dezember 1923.
> Die Staatseinnahmen aus de? Ber -

brauchsbesteueruug betrugen im Dezember 13,6
Millionen Kr . sDezember 1923 : - 1,2 Mill . Kr . »,
wovon Zolleinnahmen 5,2 Millionen Kr . sDe -
zember 1923 : 3,8 Millionen Kr .) .

Soziale Aufwertung von Sparkassenguthaben . Tic
Stadl Berlin hatte seinerzeit einen Betrag von
5 Mill . Rm . den Sparkassen zur Verfügung gestellt ,
als Vorschuß für eine kommende Sparauswertnng .
Davon sind bisher 1,5 Mill . :Rrn . ansgczab t worden .
Für die über 65 Jahre alten Sparer betränt der
Auswertunaszuschuß voraussichtlich 2,5 Mill . Nm .
Der Magistrat der Stadt Berlin hat sich nunmehr
entschlossen , auch die Sparguthaben von Mündeln
und Sparern , die sich In Notlage befinden , auszu¬
werten . Dazu hat das Jugendamt dt » sigt ' stifche,
Unterlagen geliefert , wonach bei einem Aufwertung ? -
Vorschuß von 10 Prozent , im Einzelkglle bis höchst ' » ?
IM Mk . , voraussichtlich nnaekehr 250—350 (10(1 Mark
notwendig fein werden . Auch die Auswertung für
foust " otlcideude Sparer soll mit Hille der Wohl -
fahrtsämtcr in Angriff genommen werden .

Industrie Handel Verkehr
Uebernahme der I . Roth A .G ., Eisengießerei

und Maschinenfabrik , Ludwigshafeu . Vor cini -
gen Tagen wurde berichtet , daß die Gesellschaft
mit einer anderen Ludwigshafencr Firma in
Uebernahmcverhandlungeu steht , um ihren gro -
ßen Auftragsbestand möglichst ungestört zu er -
ledigen . Diese Verhandlungen sind nun zu
einem Abschluß gelangt . Die G . Gulde G . m .
b . H . übernimmt das Unternehmen der I . Roth
A .G . unter der Firma G . G u l d e , G . m . b . H ..
Abt . Gießerei . Der Betrieb wird baldigst
in vollem Umfange wieder aufgenommen .

Südd . Karosferiewerk « Schebera A .G ., HcU -
bronu <i . N . Das Unternehmen schlägt eine Ka-
pitalsumstellung von bisher 100 Mill . Mark aus
l ^ Mill . Rm . vor . Dem Reservefonds werden
150 000 Rm . zugewiesen . Das Zusammen -
legungSverhältnis ist ein schärfere ? als das der
Muttcrgesellschaft , der Berliner Schebera A .G . ,
die ihr seitheriges Kapital von 150 Mill . Mark
aus 0 Mill . Rm . herabgesetzt hat .

Schiffahrtswege vo « Amsterdam nach dem
Niederrhein . Diese neue Verbindung , die über
Utrecht —Wijk bij Duursteede —Tiel führen soll ,
wofür der Merwedekanal erweitert werde » soll,
ist ber Verwirklichung näher gerückt . In dem
Bericht der Untersuchugskommissiou werden die
Kosten auf 41 900 000 Gulden veranschlagt . Der
Bau wird 10 Jahre in Anspruch nehmen . Die
Durchführung dieses Planes sei nicht nur für
dcn Verkehr mit dem Rhein notwendig , sondern
würde auch Amsterdam und Bmuiden , sowie dem
holländischen Bergwerksgebiet in der Provinz
Limburg und den Gebietsteilen an der Maaß
zugute kommen .

Schwierigkeiten in der Bodenseeschiffahrt . Der
ungewöhnlich niedrige Wasserstand des Boden -
sees . hervorgerufen außer durch die Jahreszeit
noch durch die abnorme Trockenheit des Herbstes
und des bisherigen Winters , macht sich für die
Schiffahrt immer unangenehmer bemerkbar .
Einzelne Plätze , wie Nonnenhorn , können nicht
niehr befahren werden . Im letzten Jahr wurde
der niedrigste Stand des Wassers am 11 . März
mit 2,59 Bieter erreicht gegen den Höchststand im
Juni mit 5,15 Meter . Jetzt liegen die Verhält -
nisse so . daß das Niedrigwasser jetzt bereits , also
rund zwei Monate früher , erreicht ist . Da nach
ber Wetterlage die Aussicht aus Niederschläge
vorläufig wieder geschwunden ist . ist mit einem
weiteren Rückgang des Pegels und der Zu -
nähme der Schwierigkeiten für die Schiffahrt zu
rechnen . Schlimm ist auch , daß die Erwär -mung
am Ende der letzten Woche eine zweite Nebel -
Periode eingeleitet die die Schiffahrt weiter be -
hindert . Die erste zusammenhängende Nebel -
Periode dieses Winters über dem Seegebiet fiel
in die zweite Dezemberhälfte .

Süddeutsche Schiffahrt im Dezember 19S4 . Die
Witterungsverhältniffe des Monats Dezember
haben die süddeutsche Schiffahrt stark beeinflußt .
Auf der Don an war der Verkehr recht leb -
Haft , doch wurde der Durchgangsverkehr nach
der unteren Donau nicht ausrecht erhalten , da
Nachrichten aus den südslawischen Staaten sag -
tcn , daß die Donau dort gefroren war . Ende
Dezember fiel der Donanivasserstand dermaßen ,
baß Schiffe nach Plätzen oberhalb Linz nichi
mehr geschleppt werben konnten . Der Verkehr
ab Regensbnrg nach Wien . Budapest und Bel -
grab mußte gegen Ende Dezember eingestellt
werden . Infolgedessen sammelten sich in Preß -
bürg und unterhalb Wieu eine Menge Schiffe
an , die nicht »ichr weitergefchleppt werde »
konnte » , zumal die Schleppdampfer fehlten .
Denn die Dona » tiefe betrug oberhalb Linz nur
noch 90 Zentimeter , welcher Stand für Schlepp -
dampfer nicht ausreicht . — Vom Donau —
M a i u - K a n a l wird berichtet , daß der Durch -
gangsvcrkehr vom Main nach der Donau sehr
schwach war . Nur der sogenannte Lokalverkehr
zwifche » Bamberg und einzelue » Kanalplätze »
war lebhafter . — Auch der Wasserstand des
M a i n s änderte sich im Verlauf des Monats
Dezember häufig nnd rasch . So war z . B . in
Bamberg der höchste Stand 273 Zentimeter , da -
gegen der niedrigste nur 29 Zentimeter . Um

Würzbnrg blieb die Wasserhöhe im allgemeinen
gleich . Dieser günstige Umstand bewirkte für die
Schiffahrt aus dem Main regen Verkehr , die
Schiffe konnten gut beladen nach Würzburg
und dem Ober - Biain gebracht werden . Ver «
schisst wurden hauptsächlich Kohlen unmittelbar
aus dem Ruhrgebiet , ferner Kolonialwaren usw .

Eisenwerk Kaiserslautern . Das Stammkapital soll
von 58,20 Mill . Pm . im Berhültnis von 30 : l auf
1,94 Mill . Rm . und das Vorzugskapital von IMMill . Pm . aus 9000 Rm . ermäßigt werden . Der ge»
schlichen Reserve sollen 10 Prozent — IS» 000 Nm . —
zugeführt werden . Die Stammaktien zu 1200 bezw .6000 Pm . würden demnach auf 40 bezw . 200 Rm , und
die Vorzugsaktien auf 0 Rm . bezw . 30 Rm . herav .
gestempelt werden .

PeterS -Union A .G . , Frankfurt a . M . Der auf den
8. März 1925 einzuberufenden (Yeneralverfammlungwird vorgeschlagen , das Stammkapital im Berhä ' tni «
von 83 ' /» ■1 zusammenzulegen , also von 200 Mill .
Pm . auf 0 Mill . Rm . , während das Vorzugsaktien -
kapital von 10 Mill . Pm . aus 160 000 Rm . herabgesetztwird . iG .-V . 3 . März .)

Liga -Gummiwcrke St .« ., Frankfurt a . M .-Son ', » .Das Aktienkapital soll von 12 Mill . Pm . auf 600 000
Nm . umgestellt werden , d. i. 20 : 1. G . -V . 2. März .»

Link « - Hofmann , Lanchhammer . Akt . -Ses . Lber .
schlcstsche Eilenindustrie « kt .-« es . Die Anlstchtsräte
beider durch Jnteressengemeinschast verbundenen Ge -
sellscha ' ten haben in dcn letzten Sitzungen beschlossen ,den Generalversammlungen die Umstellung der' Kapitalien im Verhältnis von iooo : 120 vorzuschla -

! gen . Bei der Linke - Soimann - Lanchhammer A .G .
weiden nominell 150 Mill . Mark Schupaktien ein -

! gezoaen . Die Gesellschaft wird dann ein Gesamt -
; Kapital von nominell 60 000 000 Rm . bei 12 000 000
! Rm . oflener Reserve , die Oberschlesische Eisenindn -
1 ftric A . G . ein Kapital von 21 000 000 Rm . bei -1,2
! Mill . ofsener Reserve ausweisen . — Die Eisen -
^ Sahnmaterial - Leihanstalt A .G . in Ber -
, l i n , eine Gründung der Lin ^e-Lauchhammer A .G ..

sch ' ä -' t eine Nmstellnna im Verbältnis von 25 : l , also
i aus 14 Mill . Nm . bei 1.4 M ' ll. Rm . aeletzliche Re .
I serve »or . Im ? anse der letzten Jahre Hai das Nn .

ternebmen seinen Ansaabenkreis verändert und sich
in erster Linie der Finanzierung von Ge ! d * «fchaf,eit
zugewandt . Es ist in ?>» » sicht genommen , in Kürze
den Nebergana der (Gesellschaft im Wege der ŝ u »
s i o n aus die Lin ^e-Hosmaun -Lau 'l,kigmmer A .G . vor »
zuschlagen , mnbei kür aw .' i Elag -A ' tien zn te 40 Gm ,
eine Linke -Aktie zu 120 Gm . gegeben wird .

Parcher , Pforzheim . A .G . Nach der ErössnungZ -
bilanz per 1. Juni 1N?4 beträgt da » Aktienkapital
100 000 Rm . bei 10 000 Rm . gesetzlicher Referve .

Ein - nnd BerkanfSaenallenschast Achern . G . m . b . H.
In der Ein - nnd Ber ^aiisSgennNeuscha ' t Achern . G .
m . b . H . , kam einmiitia der Wille zum Wiederaukban
deS genossenschaftlichen Warenbezugs zum Ausdruck .

Znckrrrafsinerie Salle . A .G . Das Aktienkapital soll
im Verhältnis S : I zusammengelegt werden .

Ansfuhrfreiheit für Melasse . In den Kreisen deS
Handels , insbesondere des Exporthandels , ist das
Gerücht verbreitet , daß die Reichsregierung die erst
vor mehreren Monaten freigegebene Ausfuhr von
Melasse wieder sperren wolle . Dieses Gerücht ent -
behrt jeder Grundlage . Dem Reichsmini »
sterium sür Ernährung und Landwirtschaft liegen
zwar aus den Kreisen der Melasscverbraucher An «
träfle auf Erlaß eines neuen MelasseauSsuhrverbotZ
vor , eine Entscheidung ist darüber aber noch nicht ge«
troffen . Das Reichsministerinm für Ernährung und
Landwirtschaft beabsichtigt vielmehr , hierüber noch
die Stellungnahme allet beteiligten Kreifc , insbeson «
dere der rübenbauenden Landwirtschaft und der
Zuckerindnftrie , durch eine besondere Verhandlung ,die in wenigen Tagen stattfinden soll , einzuholen .

Kollektivausstellung der Eisen - und Stahlwareu »
industrie auf der Leipziger Frühjahrsmesse . Auf
Glnnd des Erfolges im Herbst vor . Jahres und des
dadurch bedingten starken Andranaes der Aussteller
ist es der E st i - M e s s e - Gesellschaft m . b . H . mög -
lich geworden , die Erdgefchoßhallen des Esti -Hauf .' S
(Betonhallel auf der Leipziger Technischen Messe >' ür
die Friihiahrsmesse 1925 (1.—7. März ) ganz zu be-
legen . Die damit neu hinznaekonimene » Sollen wer -
den dem einheitlichen Gesamtrahmen der Esti - Meffc
eingepaßt .

Ein - « ad Ausfuhr von Messewaren . Der Reich ?»
kommissar für Aus - nnd Einfuhrbewilligung hat die
Zollstellen ermächtigt , die Ein - und Wiederausfuhr
von Waren , die zur Ausstellung auf den

vom 15 . bis 18 . Februar 1925 in Königsberg ,
„ 1. „ 11 . März 1925 in Leipzig ,
„ 15 . „ 17 . März 1925 in Breslau ,
„ 22. „ 25. März 1925 in Kiel .
. 22. „ 31 . März 1925 in Köln ,
„ 17. „ 22. April 1925 in Frankfurt a . M .

stattfindenden Messen bestimmt und als solche in dcn
Begleitpapieren bezeichnet sind , unter der Bedingung
ohne Ein - bezw . Ausfuhrbewilligungen zuzulassen ,daß sie unter Zollausflcht ans das betr . Zollamt ob -
gefertigt werden , während ihres Verbleibes in
Deutschland im Bormerkverkahren unter Zollansstcht
bleiben und binnen zwei Monaten nach Schluß der
betreffenden Messe wieder ausgeführt werden . Die
Wiederausfuhr muß der betreffenden Zollstelle gegen -
über sichergestellt werden .

Konknrfe . Das Konkursverfahren über das Ver -
mögen der Firma P a k u v , Papierwaren - und Neu -
heitensabrik , G . m . b. H „ Karlsruhe , wurde mangels
einer den Kosten des Verfahrens entsprechenden
Masse eingestellt . — Ueber das Vermögen des Kauf -
mannS Karl Greifs in Scheuern wurde das Kon -
kursverfahren eröffnet .

Banfen .
Die Aussichten deö privaten Rankgewerbes .

Der Geschäftsbericht des Verbandes
Deutscher Privatbankiers , der aus
Anlaß der Tagung des Verbandes in Dresden
von Syndikus Rechtsanwalt Dr . Förster v ^r -
getragen wurde , führt n . a . aus : Wenn auch im
Berichtsjahr an die Erzielung einer Kapital -
reute im Bankgeiverbe nicht zu denken war .
so kann doch festgestellt werden , daß in den letzten
Monaten w e n i g st e n s e i n e D e ck n n g d e r
Unkosten erzielt werden konnte . Der durch
die Jnslationscrscheinungen riesig aufgeblähte
Verwaltungsapparat des Bankgeschäftes hat
Schritt für Schritt einer Verkleinerung unter -
zogen werden könne » . Die Arbettnebmerz .ihl
konnte in dcn meisten Fällen jedoch noch immer

milcht ans ein de» tatsächlichen Geschästsumfang
entsprechendes Maß zurückgeführt werden . Auch
die Tätigkeit im Bankgewerbe selbst hat sich
iviedcr mehr dessen eigentlichen Zwecke znge -
wendet . Tie ganze Hohlheit und Schwäche der
Jnflationsgründungen ist dnrch Konkurse oder
Geschäslsanssichten offenbar geworden , während
die soliden alten Bankgeschäfte fast ansnahms -
los vo » Znsamn citbrOchett verschont geblieben
sind . Dadurch , daß bei den als Vertrauens -
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würdig bekannten Instituten die Depositen tm ,
wenn auch langsamen , Ansteigen find , und durch
allgemein höhere Börsenbewertnng der Anlage -
werte war die Möglichkeit gegeben , den Diskont -
und Lombardverkehr wieder aufzunehmen .
Trotz aller dunklen Schatten , die immer noch
aus der deutschen Wirtschaft lagern , glauben
wir hoffen zu dürfen , daß im Bankgewerbe die
bescheidenen Ansätze zum Besseren im kommen -
den Jahr eine Vermehrung und Verstärkung
erfahren werden .

Kr - uksnrter Na « k»er « l » A .G ., Frankfurt a . M .Du Bank , welche ihr Grundlapital von 80 Milk . Pm .
aus HSO WJU Mm . umgestellt ha «, legt nunmehr ihre
Abschlußbilanz per 3L Dezember 1B24 und Geschäfts¬
bericht vor . Daraus „ eht hervor , daß die Summe
der Kreditoren sowohl , als auch der Sparet » Ia,ien
acacnllber dem Norlahre eine Erhöhung um 2 8VV0M
Rm . ersahren hat . Der R e i n a e w i n n » vn
Al 72(1 Rm . soll zu eine , Dividende von 7 Proz .
verwandt werden , jedoch mit der Maßgabe , daß eine
Auszahlung nicht ersolgt , die Betrage vielmehr
einem Riicklagekonto ' fir Kapitalerhöhung gut¬
gebracht werden , damit diese sxalcr den Aktionären
« ei einer Kapitalerhöhung verrechnet werden können .

Unregelmäßigkeiten bei der Leipziger Staittbank .
Nach den . Leipz . N . Nachr ." sind bei der Leipziger
studtbaiik große Krcditunrcgelmäßigkciten vorgeiom -
wen . Mehrere Beamte hätten unter Außerachtlassung
der Borschritten einer Firma sortlankend Kredite ge -
kleben , ohne den Verwaltungsrat der Bank davon zu
unterrichten . Der Berwaltungorat der Stadlbank
habe nach Kenntnisnahme sosort die nötigen Maß -
nahmen einrissen . Die bei , Firma habe ihre aesam -
ten PermögenSobiekte und Außenstände der Bank
übereignen müssen , trotzdem werde mit einem Ber -
lust von IM)—20(1000 Mark gerechnet . Die beiden
h>. uptsächlich belasteten Beamten seien sosort ihres
Postens enthoben , ebento sei ein DiSzipIinarveriah -
ren aegen sie eingeleitet worden . Die Beamten hat -
ten sich zu der Kreditgewährung unter Hinweis au !
angebliche GeschäktSverbindung der Firma mit eng -
lischen Geldgebern verleiten lasten . Diese Kredit -
Unregelmäßigkeiten seien nur durch die Verwendung
vvn vordatierte » Schecks möglich gewesen .
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m kie.
Karlsruher Produktenbörse vom 21 . Januar . Ab -

«cilung Getreide , Mehl und Fatteimittel . Der Murit
>s» fest bei starkem Besuch . Das Geschäst iedoch bleibt
klein . Es macht den Eindruck , als ob nur das NS -
jtfifte gekaust würde . Weizen , neue Ernte , handeis -
üblich 27—28 Gm ., Roggen , neue Ernte , gesund ''S.Mi
bis 26, Sommergerste , je nach Qualität SO—15.50,
Hafer , neue Ernte 10— 21 .60 «ausgesprochen minder¬
wertige Ware entsprechend billiger ! ! Plala - MaiS mit
Sack 23.7»— -24 , Jugvslavischer Mais ( lose ) 22 .7°.—?? ,
Weizenmehl , Mühlensordernng 4Z .S0, Noggenmehl^ ! ühlenfordcr » ng M .!ik>, Mehl , zweithändig , je nach
Fabrikat 1—2 Gm . billiger : Weizen - und Roggen -
iuttermehl 17 — 18 , Weizen - u . Roggenkleie 15 .50— irt.
lSpezialkabrikate entsprechend teuerer ) ; Bierireber
22 .no—23.50, Malzkeime 18 .50—10 , Speisekart - ksel.
aelbklelschige S.7fi— fi.25 Gm . — R a n h s » t t e r m i t -
t e k : Loses Wiesenhen , gut , gesund , trocken 0—0.50.
Luzerne 11— 11.50, Weizen - » . Roaaenftroh , draht -
Ncpreßt 5—« Gm . , alle « per 100 Kilo , MUHlcnsabri -
kate , Ma «s Biertieber und Malz ' eime mit , Getreide
rchne Sack , ^ rachtporitüt Karlsruhe . Waggonpreise .Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge .

Abteil « » » » ol « « Ialwareu . Kaksee , Tee und Kakao -
vulver Im Preise unverändert . Rangoon - NeiS 0.44 .Graupen 0.42, gespaltene Erbsen 0.3«. ungar . Perl -
bohnen 0.48 . Linsen , mittel 0.70, Salatöl 1.40, amerik
Tckiweinesett 1.80, Kristallzucker 0.64 Gm ., alle » perKilo .

Abteilung Wein « und Spirituosen . Die Börse war
verhältnismäßig gut besucht , doch konnte im Beraleich
wil der letzten Börse eine etwas flauere Stimm » na
sowohl in Weinen wie auch in Spirituosen festgestellt
werden . Die schwierige Gudbeschaskung scheint im -
wer noch ein starkes Moment der Zurückhaltung zu
bilden .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notlernngeo vom n , Januar 925 .

^ iOO kg
Parit . Frankft . Goldmark I 100 kg

1Parit . Frankft Goldmark

Weisen <Wett )
Roggen (i<.land )
.Sommer - Gerste
Hafer ( inländ .)
Hafer (ausländ . )
Mais (gelb ) . .
iViais (Mexed)

£150 - <6 CG
22 00 - 25 50
^6 00 - 34 0C
1-5 00 - 2 '/ .50
^2 .50 —23 .5C

Weizenmehl . .
Roggenmehl . .
KW-ie . . . . .Ürbsen . . .

4100 - 43 .50
36 00 - Z9.K
14 .75 - 15 .25

Heu
troh

Biertreber . . .
Getreide , Hülsenfrüchte a Biertreber ohne Sack , Weizen -' ) Getreide , Hülsenfrüchte ll Biertrebel

mehi , Roggenmehl und Kiele ohne back .
Tendena stetig .

Berliner Produkteubirse vom 21. Januar . Am
Pliidultenmarkt war die Stimmung ruhiger . Die
amerikanischen Notierungen waren für Weizen etwas
schwächer , sür Roggen dagegen fester . Cis -Forderun -
gen lauteten dementsprechend . Seitens des Jnlan -
des ist das Angebot etwas ruhiger geworden . Dte
Forderungen wurden aber größtenteils als zu hoch
bezeichnet . Dte Kauslus » war geringer , so daß nur
wenig Umsätze aus Abladungen zustande kamen . Im
LieserungSgelchäst >lagen Weizen von Beginn an
etwas matter , da die Abgeber in der Mehrzahl
waren . Roggen setzte ruhiger ein , doch bidk -
kelten auch hier die Notierungen im Verlaus ab .
In Haler fanden nur in guter Mutter -
ai - alität und in Saathaser Abschlüsse
statt . Sonst blieb das Geschäft hierfür , ebenso uuch
für G - r st e . Mehl und ^ u t t e r a r t t k e l still .

Amtliche R - tierunge » «Preise in Goldmark Itir
10 Doppelzentner Getreide oder 1 Doppelzentner
Mehl oder Futtermittel ) :

Märkischer Weizen 257—264 , Mai 295—293— 294H .
Tendenz matter ."

Märkischer Roggen 250—258. ^ ebr . 275, Mär , 282
bi » 280 .April 288—285. Mai 290—288. Tendenz matt .

Sommergerste 280- 312 , Wintergerste und Futter -
gerste 236 - 252. Tendenz ruhig .

Märkischer Hafer 190— 201, Pommerscher Haser 180
bis 196, Westpreußischer Hafer 181 - 193. Mai 225 ^ is•??3. Tendenz slau .

MaiS 223 - 227. Tendenz flau .
Weizenmehl 34 .75—87.75. Tendenz ruhig .
Roggenmehl 34 .75—37.75. Tendenz ruhig .
Weizentleie 16 .76— ISM . Tendenz ruhig .
Roggenkleie 16.70-^ 16,86. Tendenz ruhig .
Viktoriaerbsen 36—35, Kleine Speiseerbsen 29—23,„ uttererbsen 20 - 20,5 , Peluschken 17,5—18 , Ackerboh -

»en 20—21 , Wicken 16— 18 . Blaue Lupinen 13— 13,5,Gelbe Lupinen 16—17 , Seradella neue 17,5— 18, Raps¬
kuchen 19 , Leinkuchen 26, Trockenschnitzel prompt 9.90
bis 1».—, Torsmelasse 10 .—, Karosfelflocken 20,5 bis
20,7.

Magdeburger Znikernitiernngen vom 21 . Januar .
Per 10 Taae 16,25- 16°'«— 16,75. ^ ebruar -März :
1RV,— IM5/, . April - Mai 167l>— 17 . Juni 16 ' /, . Stetig .

Bremer Baumwollenotierung vom 21 . Januar .
SchlnßkurS ^ Amerikanische Baumwolle fiillv middling

eoulur 28 mm Staple loeo 26.12 per engl . Pfund .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 21 . Januar .
Gold 28 .20—28 .25 , Silber 94.50—95, Platin 14 .90 bis
15.20.

Hamburger Allmetallmarkt vom 21 . Januar . Kup -
ser 115—117, Rotguß 162— 105 Messing , leicht 65- 6(5,
Messingspäne 70 - 72, Messingguß 85- 86, Blei 60 - 63,
Zink 48- 50.

Mitteldeutsche Hiinteauktlon Leipzig , 21. Jan .
lEig . Drahtber . l Der zweite Tag der mitteldeutschen
Häuteauktion war ebensalls gut besucht bei ruhiger ,ober fester Tendenz . Leichte und mittlere Häute 5
bis 10 Prozent höher . Fresser » und Kalbselle lösten
etwas festere Preise . Erzielte Durchschnittspreis ^ :
Ochsen 85 ^ —91% Rinder Kühe 72 - W,
Bullen 84 —98 ; Prester , ohne Kops 105, mit Kops 99 yt ,
Kalbfelle , ohne Kopf , leicht 163—165M, mit Kops 143

bis 148K , ohne Kopf , schwere 163^ —165, mit Kopf ,
schwere 136— 142, Schaf - Felle , vollwollig 82 ^ —85 ^«,
dito halblang 82—86 % , kurzwollig 78—81, Blößen 58
bis 62, alles in Psennigen pro Pfund .

Dchafleder -Auktiou iu Kirchhaiu (Sachsen ) . Die in
Kirchhain in der Niederlausitz abgehaltene Schafleder -
Auktion war gut besucht bei fester Haltung . Gefragt
waren vor allem lohgare , zugerichtete Leder , die 5
bis 10 Prozent im Preise anzogen . Höchstpreis
115 Cents pro Stück . Auch lohgares Borkeleder fand
Käufer bei behaupteten Preisen . Die schweren Sor -
ten davon wurden mit 160— 168 Cents bezahlt , dte
leichteren Sorten entsprechend billiger . Weißleder
waren weniger scharf umstritten . Ein Teil dieser
Ledergattung blieb unverkauft . Trotzdem waren die
Preise nicht wesentlich geändert .

Londoner Wollanktiou vom 20 . Januar . Auf der
eisten Wollanktion in diesem Jahre waren 10 963
Ballen angeboten . Die Beteiligung war gering und
die Preise unregelmäßig ! im allgemeinen niedriger .
Die einheimischen Kreise tntcrcsticrten sich lebhast für
Kienzzuchtsorten , dte , verglichen mit den Dezemoer -
Notierungen , bis 5 Prozent niedriger waren . Fest -
ländische Kreise kauften einige Posten Merinos die
7% bis 10 Prozent niedriger lagen . Viele Posten
wurden wieder zurückgezogen . Kappwvlle fand nur
geringe Nachfrage , die Hauptmasse wurde wieder zu -
rückgezogen . Schneeweiße notierten pari 5 Prozent ,
Schmntzwolle ebenfalls pari 5 Prozent niedriger .

Preiserhöhungen . Die Berkaussstelle deutscher
H o l z s ch r a u b e n s a b r i k a n t e n hat dte In -
la >>dSpreise mit Wirkung vom 16 . Januar durch Er -
Mäßigung der Rabattsätze um 7—10 Prozent erhöht .
—Der Verband deutscher GaS - und Wasser -
armaturen - Fabrikanten hat eine weitere Er -
höhnna der bisherigen ' BerkaukSpreise beschlossen , und
zwar mindestens 20 Prozent auf die am 1. November
vorigen Jahres gültigen Verkaufspreise .

Börsen und Finanzen .
Berlin , 21. Jan . Tie heutige Börse eröffnete

außerordentlich zurückhaltend . Es ina -
chen sich bereit » die Glattslellungen sür den Ultimo
und dte terininnahen Abschlüsse bemerkbar . Die Zu -
stlmmungen der einzelne « Fraktionen zu der pro -
grammatischen Kabinettserklärung können nid )!
stimulierend aus dte Stimmung einwirken , da man
von selten der Oppositionsparteien verstärkte Lppo -
sttivn erwartet . So bildet .' sich zunächst an alle »
Märkten eine recht schwache Haltung Heraus , da dte
Abgabeneiguna durchweg überwog . Man hörte Haupt -
sächlich Briefkurse , doch belebte sich das Geschäst
etwas am Montaninarkt , wo geaenüber den gestrigen
Schlußkursen , besonders in StinneSwerten , höhere
Kurie zu hören waren . So wurden Oarpener mit
plus •% genannt , Gelsenkirchen plus ^ und Dcntsch -
L » r Plus 'A Prozent . Auch oberschlesische Werte (an -
den einiges Interesse , doch konnten sich dte Kurse nicht
halten . Auch Farbwerte lagen schwächer . So »er -
loren Elberselder etwa % Prozent . In Bankwerten
prägte sich eine allgemeine Znrtickha ' tung aus . Ge -
sucht waren Reichsbank - Anteile , für die zunächst ein
unveränderter Kurs zu hören war . Auch Schlssalins ,
werte .' aaen schwach. So verloren Hapag ea . Y, Proz .
Elektroiverte hatten ebenfalls gerinaeS Interesse .
Schwach laaen Schnckert mit minnS A .E .G . %
schwächer . Von Pctroleumn ' t ' en sind zu erwähnen ;
Deutsche Erdöl minus 1, Deutsche Petrol minnSZ --!.

Etwa ? Geschäft zeigte sich am Markt der Frei -
verkehrswerte , aber anch hier zeigten die
Kurse leichte Ablchwächungen . Krügershall lagen 'A
Prozent schwächer .

Am Reuten markt war daS Geschäft ans,er -
ordentlich znrlickhaltend . Man hörte KriegSankelhe
mit 0.8« bis (' ,90. sy , Consolö 1,862% und 23 er
^ - Schätz « mit 2,50.

Am Geldmarkt hat sich die Lage insofern ge -
ändert , als tägliche ? Meld stark gesucht Ist mit etwa
8— 12 Prozent p . a . , MonatSaeld mit 0 '4 —12 Prozent
p . a . und erste Pri >atdiskonten mit 8 Prozent p . a .
Am internationalen Devisenmarkt hat sich nichts ge -
ändert .

Von D/ontanaktien verloren Klöckner 1,75 und
Kvln - Neucflcn 2. Auch Kaliaktten waren stark ab »
geschwächt ; DI . Kali minus 1,5. Von Chemiewerten
sind Agfa und Badische Anilin mit je mlnuS % zu
erwähnen . Von Elektrizitätswertcn verloren Accu -
mulatoren 2,75 . Auch die anderen Märkte warcn
abgeschwächt , L . Loewe minus 2,75 , Schlesische Texttl
minus 2,75 . Von Bahnaktien verloren Hochbahn
1,5. Canada 2,25 und Baltimore ca . IM . Am Markt
der ausländischen Renten entwickelte sich lebhaftes
Geschäft , besonders tn ungarischen Werten . 4 Proz .
Staatsrente fetzte ' /« höher ein . Auch Goldrcnte leicht
befestigt . Berliner Handelsanieile gingen 1 zurück .
Heimische Renlen liegen sehr klau .

Franksnrter AbendbSrse . Infolge Drahtstörung ist
der Bericht über die Frankfurter Abendbörse nicht
eingetroffen .

Mannheim , 21. Januar . An der heutigen Börse
erstreckte sich das Interesse hauptsächlich aus den Ver -
sichcrungsmarkt . Die übrigen Märkte waren ver -
nachlässigt . Bad . Anilin 32, Benz 5.50, Germania
165, Knorr -Heilbronu 4 .2, Pfälz . Mühlen 4, Zement «
kabrik Heidelberg 100.25, Mannheimer Gummi 3.5,
Maschinenfabrik Badenia 1. 1, Zellstoff Waldhos 12 .9,
Zuckerlabrik Frankenthal 5.50, Zuckersabrik Waahä »-
sel 4.35, Bad . Bank 40, Rhein . Creditbank 3 .6, Rhein .
Hypothekenbank 8 .3. Sinner Grünwinkel 12 .50, Wer -
ger Worms 26. Bad . Assekuranz 100, Franfonia -V .' r -
sichernng 70. Frankfurter Allaemeine 100, Mannhei -
mer Versicherung 92. Obcrrhcin . Versicherung 115 .

Zahlungsmittel der Oststaaten vom 21 . Januar ,
Devisen : Danzig unverändert , Bukarest 2,23 bis
2,24 , Warschau 80,42 !̂ — 80,82 !̂ , Riaa 80.50—80,90 , Re -
»of 1.112—1. 118 Posen 80.47 ^ —80.87—. — Noten :
Kowno 41 .39^ —41 .60 % . Polen 79.95—86 .75.

Unverbindliche anSländische Markkurse .
Amsterdam . IS. Jan . : SSM Gulöcn ? 20 Jan .

5'J .OO Gulden .
Nennork , 19 . Jan . : 23.80 Dollar, ' 20. Jan .

23.80 Dollar .
Pariser Börse .

Paris . 21 . Jan . Es wurden üeute vormittag
bezahlt für ein englisches Pfund 88.00 Francs .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse »erstehen sich in Prozent .

Deutsche Mtaatnpaplerr .

'Cwansmanieihe
!»>,, Kaden
do v lüOS, ()914
do v 1915

ahges :
V t!KW.

4»/,, rf,.ss . V ISi'f
lu Reihe
N'„o . abereßf
l ' /y0/,, Hessen
M<>/. Hessen
iO, WOrffemb

V ISS1J«
von I» «

(O'ö Sdchslsche
Sfaafsan ' elhe

fu „ Sächs . Renfe
Banken .

Berg .Märk .ltank | 0 .41

20 1
) 112

1 500
' 500
1 5r O
0 R00
! 500
1 500
1 400
1 90

140

•A I
1107

1 500
1 500' --00
05Z0

1
^
420

1 8ÖÖ
1 52C

0 .40

fremde Werte .

5% Rum v . 19(1»
S<>'o Bosnien »

Herzegowina

20 1 211 .

Indnotrlewerte .
Hnhr' ng >. I dsb
Eisenwcrte Knaul.
(Jehr Hahr
Conserv Hraun
I .eehwerUe
IrttrliMli ' litkiri
iDftwinshWa rmilhii
Hodbc Darmst
SOdd Met -Afc'' tinkillil Garn«* .
WOrft F-l (res .
Zucker Rheins
Gebr . Adt . . .

485
? ir
9 00
1 20

4 10
99 -

4 80
375

412

Nach Sachwert verzinsliche Schuldversqhreibungen .
In BllMoneji .Hark daa Stück .

Frankfurter Bffrae .
für
i To. 5°/n Badenwork -Kohlen -Antefle von 192«
Rinh. G°/o Heaaiöch«» KraunUohlenwert -Anleihe .
U»tr . ö°/0 Pre » t̂ «che KaHwert - Anleihe . . . . .
4tr . 5% fJn»u iische ltos £»»nwer ?.-Anleihe . . ,
Ztr, 5% sachliche Braunkotile 1 u. II . . . .

», » IV
*

FranHfurter Kursbericht

0 « ntsche Htnntapapiere

J; «i» .n »hiii AI
Bi Rilche -Anl

tjoilargeh -̂An »
Pr. Consols

b «ua *l.r .t901
. , .1875-80

Bayr. LB.Aaleih?
Wt\ lan . tili.Aal

E.B.Kiliiki
fifK LI Prior
i'A do.* 4 lo koBT

Ute Korse verstellen « leb IN Prozent .
t ' remilf tVerte .

20 . 1.
>% ■sx.aai.laa.SItb - -
>% In . lm .(6«li 41 .25
i% »« kam. laien

Ko.lrrii .Jil'% Mexikaner
Tamaullpas

i°'o Türk v 1912

20 >
^ 48J 40
1 495
'
137

41 '
1180

15

1 69
1 665

1 .66 il

j .20
3 60
410

21. i

>>/- »/» Anat . S . I 9 .001 900
5%Tehuantepec — I

»'ranai >« rt werte .
" spaß . . . 130 . - 129 40
Mordd . Uoyd j 3 95 3 .90
Baltlm D.OhioR I — ! 67 00

Banken .

ISadlsche Bank
jaratt.aid *i ..-8in
Deutsche Bank
Uliconfo -Oe»
Dreadener Bank
Metaltbank
Mitteid .Credltb
Oeet.l^editanst
Rhein Creditb
SOdd Dlsk .^ e«
Wiener Bank,
Wojtt Notenb

20 1
40 00 1
14 !
n
1R

9
19

1
2 30 1

10 i>0

u
")01

79 . 25 i

21 >.
40 10

Zb2
i 7 95
13 70
9 40

19 60
200

10 70
3 51

11 00
710

79 50

ladnaTIrn -erte .
Hoch BergbauBjderus Kisen «
Oaatsch.Larcfflfe.S9w
Oelsen !: Bergw
Harpener Bergl
Vananaann Sifem*

9| :
96 75

100 5C
148 5C

92 50
4M

10100

Maust Bergbau
Phönl* Bergbau
Tellus Bergbau
Ijiurahflt .te .
Brauerei Wulle

Adler» Omietih
^schaff Zells»

Badenia Welnh
Bad . Anlll u. S
IU Masch-f Oaitark
eilUbriolak Fan*
Bayr Spiegelei

Ctaailt Daldilbar
rhem Albertw

„ Griesheim
„ Wallartarilaai

0 l 'almler Motor

3htfe.l<aM>Sllfeinth
Stufe Variauiilali
OtcfeartiaH« Wido.

Klberf. Karben
El l .lchtu Kraft
Eis Bad Wolle
Emag Krankfurt
Ehrh & Schmer
Sulinger Masch
Ettlg . Spinnerei
'1bar I !tllalct«i
:tiaaa :hinik Jettai
ftf. Pikarn tWiltak.
Fuohe Waggon

Gana l .ndwtg
Grituner Masch
GrOniBililnger

5 .65 5 55 Bald a Not

20. 1.
25 95

21 I . |
ZI § 9 Hanfw . Füssen

§ tr > Heddernh Kupf' •10 Hoch- u .Tiefbau
•HflchsterKarbw

26 87 Holzmann Phil
. 25 Holzverk .-Ind

_ lnag Erlangen' lunghansOebr

Idmagam Ralianl
Karlsr . Masch

5
1Ulli»5(ka»rl!»»Berk.

jO i^ lierr Heilbr
1 70 l^ ^ uöl^ikomol

180 l.ameyer & Cc
l .inoleumwerke

27 90 '
27 00

« ain «r noenet
Mmnus/Starnm )

20 1
8 12
9 91
585
f>30

10 37

13 15

l
W
7 i n

_
430

fi*
14QQ

21 . 1
99 50

9 70
2 00
6 62
6 10

10 10

1487
13 .10

Motor Oberuae

Neckar«, fahrt .

Peters Cnlon
Pfili. Ultra. Haiiai
Porzell Wesse

Malaalik' r.iantkatir
Rhenan Aachen
Rhckfiirthwerk
Rntgerswerke

~chllnk S Co .
ithnelltr. Frinkinthal
likranm. Lackfabrik
schuhf Berneis
Sehuhfab Herz
Siehe, &t»„Biniiticim
SiimwElikl BiMaka
Sinalco Detm

•>0 1.
22 .50

910

<>240

21 1
22 90

910

96 (

290

fribahtak laiigkilii

Ukranfabt. firhrlagi

Plnaelf.Nflrnbg

tfal| taillfftarlStamm,
VallabaSalia. Kabal

A' ayB s Kreitag

bellst Waldh .S»
Zuckert Wagh

„ Krankenth
„ Heilbronn
_ OffBtein
. Stuttgart

20 . 1.

3 .26

23 .40

4 !-

3 .95

13 .00

560
4 40
Wo

21. 1.

3 .00

23 90

2 00
4 20

3 .82

Benz Motoren I 5 .30
Oeutoch Petrol 20 .50

Berliner Kursbericht
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J% 0. laicbiaaltlitt

•
3o,J * '
M <»«iijatlJlia«i.
^ •'inilenauleihf

Pf. Sthatzint .
jjj

'ô Pr . ConeoU
30/J

*"'* -
4°/o lad . Mihi . »

Wftrtbput InleUier

OroBkrartw I
. Mannheim . 11 50

Bad . Kohle 12 03s,i0 o »u. c\ oai «
PreuU Kali
Pr . Roggen

3 .95
615

112C

4 05
5 20

■* tnl in 'tinehe Werte

J% 0est . Seh. nl 8 .40 | — . -
4 8oId -R . .Kron .R. . .

Türk . adm . .
Bagd ö . I .

< ii
Türk . «ni/.
Zoll t9ii . .Lose
gnR .Oold-fc
Kron .-R. . .
Mex . Anl . . .

ialoi . i i I 94c
i >r • s - 8 0 °* '» . 8 . 1U —

r . lsoni »nhn - 4ktien
| 20 t I 21

Lombarden m 1 " n
Baltimore . .
Öchantung .
Hochbahn . .
Südd . Eiaonb.

ahrttsWertf
l) . Anstral . . , , J •<() !
Hapa«
Hamb . SQdam.Hausa . . . ßKosmos . . . . . . Ö2Ö5Nord- I.loyd . . . 4 .0Ö
Veieinigte Elbe z 50

dunii - Aktleij
Harmer B .-Ver. 1 .1 60
Berl Hand . Ges. | 16P Är"
Commerzbank
DarmHtdt. Bk . . j L4 TD. Asiat Bank j Ä ?!
Deutsche Bank
D. (Jebersee - Bk.
Diac . -Komm . . .
Dr^sdene » Bank
Leipz.Cred.AnQt
Mittcid .Creditb
Oes». Credit . .
Ostbank
Reichsbank . . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

nriUMtrte -
AachenerT/eder
AacherierSpinn . 1
Accumulator . .
Adler ÄOppenh .
Adb'rhOtte Glas
Adlerw .Kleyer . i
A.-G fQr Anilin ;
A.U3 tüi Verk. i8 50
AIIr . Kiek .-Oes. I H 19.1
Alsen Zement ^45 0C 143 5
Ammeudf Pap A75 7 "
AiimtI Cont Gn 1ZH 2 C 1 ' 6
Annab .8 »einsrui | 0 CC i 29
Anncncr Guß8t. | 14 00 i 13 (

Aschaff. Zollst
Aairsb Nrb. M. .

Bad . Anilin . . .
Balcke Masch. .
Barop . Waizw . .
Basalt A.-G. . .
Ba»r . 8pietrelgl .
Ber« Eveking .
Berber Tiefbau .
Bergmann E. W .
BI . Anh . Masch
» Hoteljresch .
m K'nilisr Intfast.
n Masrhinb .

Ber elius Bw.
Bielef.mech . Wb
»in« NQrnbor«
Bismarck hatte .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Hraun k . Brik.
Brachw . Kohle .
Brem.-Bcsigh.
Bremer Linol .
. Vulkan
» Wollkflmm.

Buderns . . .
Busch Wagg.
€ apito « Klein
Chem. Griesh .

» Heyden . .
> Weiler . .
- lnd .G - Isenk
» Werk Albert

Concord . Chem.
Daimler . . . .
Delmenh . Linol .
Dtsch . Atl. Tel .
» Lux . Bgw . .

Dsch .Eb.sr « . Br
. ErMI
»» Gußstahl .
^ Kaliwerke
mSc.hae-htban .
<» Spiegelglas .
• Stein zeug . .
« on u. tftein

Dtsch . Wollw. .
„ Eisenhdlg . .

DonnerKmarck .
Drahtl Hebers,
Dresd . Gard . . .
Düren . Metall
Dürkoyp . , .

Dflss. Kisenhed
Dfisseld Masch

•tl ßd OydtcrkeffftWidmin
!r I ? | Dynamit Nobel

KintrachtBrdb
Eiseng . Velbert
Eisen Matthe »
ICisenw Kraft .
Eis . Meyer&Co .Eiberf . Farben
Elekt . Lieferg .
.. Licht u .Kraft

ßls .Rao . Woll.
F.mail . Ullrich
Enzinger Werbe
Emernann148

Ii

Eschwell . Bgw'
n *.

I 19

^ Essen Stein »
faber Bietst .
Fafnir
Fein .JateSpinn
Feldmühle PapFeiten A Guill .Frankonia . .
Friedrichshall
Frister . . . .Fuchs Wagg .
Gaggenau Eis
Ganz . LudwigGebh. & Koni'
Gelsenk . Bgw
Gelsenk Gußai
Gensch . Waffen
Germania Zern
Ges. f . el . ünt
Gildemeister
Glaem . Rchallw
Glocken ntahko
GoedhardtGebr
Goldschm . Es ?
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. .
Gothaer Wagg .
Greppin Werke
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün ABUfinger
Hackethal Dr.
Halle Masch.
Hammersen 8p .
Hannov . Masch
Hanno* . Wagp
Hansa Uoyd .

1815

1050
1 .60 !

Harkort Bgw.
Hark . Brück . .
Harpen Bgb.
Hartm . Masch.
HeckmanDuisb
HedwigshOtte
Hilpert Masch
Hirsch Kupfer
Hirschb . Ledet
Höchst . Farbw
Hoesch . . . .Hofftn. t&rke
Hohenlohe . .Holzmann Phil
Horch Motor
Hotelbett 8t .A
Howatdwnrk
HumboldtMsch
jitteHeifwt . PorzHüttw .Viedsch
Hydrometer .
JTlse Bergbau
FeserichAsph.
lOdel Eisb . »ig
lunghans Gebr
Kahla Porzell
Kahlbaum . .
Kali Aschers !
Kalker Masch.
Karlsr . Masch
Kattowitz . Bgb
Klöckner Werke
C. H. Knorr .
Köhlro.Starke
Kalb » SchQle
Kol Im . Ä Jourd
Köln- Neuessen
Köln- Rottw .
Kostheim Cell
Krauss & Cie.
Kronprinz Met
Kappersbusch
Kyffh. Hütte .
Lahmeyer . .
Laurahatte . .
Leopoldneruben
LlndeEiwitiasch
Lindenb .Stahl
Lindström
Lingner Werke
Linke Hoffm.
Löwe Werkz . .
Lorenz Tel . . .
Lothr .Prtl Cem,
Ladensch . Mot.

20 l .

<>2 85

fii

29 90

7 70
12 80

58 00
26 bO

Wagdebg .MOh1
Magirus . . . .
Vialmedie. . ,
Mannesmann
Mansf Braunk
VlarienhOtteb K
Masch . Breuer
Masch. Kappel
Maximiliansau
Mech .Web.Lind
Mech .Web. Zitt
Meguin Butzb .
Meyer Kaufm.
Meyer Dr. Pan
Miag
Mix & Genest
Motoren Deut/
Malheim Bgw.

Neckars .Fakrz
Nept. Sch<ffsw
Hedertaos . i(ohle
Sitritfabrik
^ordd . Gummi
Nordd. Steingn
_ Wollkfl.mil

Arnb . Herk \\

ilberschl . Ebn
w Eisen Cai
, Kokswerl

Oeking -Stahl
)pp . Porti . Zen
)renstein . .

Ganzer A.-G .
Phönix Hatten

und Bergbai
Phönix Braunk
Pintsch . . . .
Pittler Werkz
Preuttengrube

Rathgeb .Wag^
Ravensb . Spinn
Leichelt Metall
Zeisholz Papiei
Reiß & Martin
Rheinfeld Kraft
Rhein. Braunk
„ Chamott« .

^hsia. El. MiDRhiiB
ülfln. ütii. B«rf«.

Spiegelglas
Twcrke

30. I

. jO
11 40
14 C"
08
1 .8

92 90
118894 !

6 50

17 JO 16 80

6150
48 00

l £u 00
3975

8 .60
50 00

9 75
16 5u
_
8 75

52 60

1625
900

58 00

lih . Wslf. Klkw
Rhenania Ch . F
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
Riedel chem .
Rockstr . &Schn
h' oddergrube
Rombach Hütt»
vosenthal Pon
ftttgerswerke

Sachsenwerk
Ochs . ThOrint
Porti . Zern

Saline Salzun -
Salzdetfurth
langem . Mscl
Sarotti . . .
Schäfer Blech
>heidemante

Achering chen
chieß Masch

Fehles. Bgb. ZI
. Textilwerk «'
Schneider Lpz
chöller Kltor

-Ichriftg .OlTenl
•̂chub 5.- Salz»
chuckert Nb »
chuhf . Herz

Schwelmer En
eebeck . . .
îeg. -Sol . Guß

Siemens el .Be
Heraens Glas

Siemens Halsk
Sinner A.-G.
Spinn . Renner
•jtadtb . -Hütte
>tahl k Nölke
StaÖfurt Chen»
Stett Chamoti

m Vulkan .
Stöhr Kammg .
Stoewer .Nahm
Stoib. Zink . .
trals . Spiel k

/ afelerlas .
Teckleubg . Wil
Telefon Berlin
Terra A.-G. . .
Teutonia Misbg
Tliome, Friedr
Thür. Salinen
TClIfab . Flöh «

30 1. 21. 1 '
52 00k

4 50
98 00

147 50
- ? 60tm

2 .60 2 .70

15 40

24 .90

115 00
14 50

156 00
408

118 00
16 50

3 12

? 00

136

620
26 SO

5 60
610

70 25
42 75

(Jnion Chem.Hi - - - -
inionw . Masel 9 -5C

Varziner Paj
^er .BI.Fkf .Gui
^er . Dtsch .Nick

Glanzst . Elb
Jute . . .

. Met . Halle«
/ . BeroeisMfou«!'

er . Ultramai
,, Stahl Zype
iktoria Werk
ogel Draht .
ogt . Masch. Si
.. Tallfabri
orw .Bielef.8i

Vand.-Werke
Varst . Grube
Veg . & Hübnei
Vernsh . Kam^
Veser Wft.
VesveregeIn
Vestfalia Eise ,
Vfl. Dr. Hamn
Vfl. Eis Lgdi
Vestf. Kupfei
/Vick . Zemem
Viesloch Ton
Vilhelmsh . K
VittenerGußs 1 yv « . - ^.Vittkop Tieft . 12 60 t ? 50
/ olf Magdeburg-B

-eitzer Masch
tollstoff -Vereii
Sollst. Waldho '
.immermswk .
Zwickau Masch .

Kolonial -Worte

« ichtamtl . Biotieran « en
245 00 247

A
■ t)2 00

SB
alitrera . . .
l̂omsn . . . .

SUdseePbospha
, 'omona . . . .... . ,tsch . Petrol .

29 ?5

51 !
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ROSENTHAL -
Tafelservice , Kaffeeservice

Kleine Schalen , Vasen
Bonbondosen , Moccatassen

Grosse Auswaill Billige Preise !
Besichtigen Sie mein Schaufenster !

Geschenkhaus

Leop . Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Luxus - und Lederwaren Haushaltartikel

Karttrutter
Sausttauenbund
greitaa . den 2 ». 3ana <tr ,

Oüttftltd ) >, S Uhr . im
Prin » Max Pnlaiö

Vortrag von Krau Dr . Rosa
Keniii , Frankfurt a . M .

S?W>. MlWil 0. SliWWIt.
Eintritt für Mitglieder 50 Psg ., Nichtmiwl . 1 Mk .
Auslvrache ! Mitgliedskarten sind mitzubringen !

Liwanrachan
8IT Heute

bestbewührte Fabrikate ,in reicher AuSwatil . von
950 Jt an cnuificölt bei

ZablungSerleichtcrung
PianohauS

Heinr . Müller.
Zchübenstrake 8,

Umtausch gelvieltcr
Instrumente .

Email -Herde
nur erlte ftobrifote .
Günstige Hablungs -

bedingungen
A . Rosenberger
Eisenwaren . HanS -

und Küchengeräte
Eile Schüben - u .
Marien,träne :fcS.

Seit 1882.

Masken - , TrMen-
If!cater=ÄoUüme .
3J? aBanlertifluno .
Uerlelii-Geldiäft
Karneval - . Scherz -,

— Vcreiuü -Artikel , —

Sebaföan Flliindi,
Äarlörube . Hirschstr . 28.

GeschSfts -ErSffnung
Der geehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe und Um¬
gebung mache ich hiermit bekannt , daß ich heute
Donnerstag , den 22 . Januar , nachmittags , im Hause
Kaiserstrasse 227 ein Spezialgeschäft eröffne

unter dem Namen

Spanischer Garten
Ich befasse mich mit dem Groß - und Klein -Verkauf

direkt importierter

Südfrüchte und spanischen Weinen
Ich hoffe , daß das geehrte Publikum mir hier dasselbe
Vertrauen entgegenbringen wird , wie ich es mir bereits

in anderen deutschen Städten erworben habe .

Juan Font
Karlsruhe Kaiserstr . 227 Tel . 630

Brauereliesellschoft
vormals S - Honinger, Karlsruhe.

Hierdurch laden wir unsere Aktionäre zu
der am Sonnabend , den 14 . Februar 1925 ,
vormittags 11 Uhr , im Sitzungszimmer des
Bankhauses Veit L . Homburger . hier , Karl¬
straße Nr . 11 , stattfindenden

35 . ordentlichen
General -Versammlung
ergebenst ein

TAGESORDNUNG :
1 . Vorlage des Geschäftsberichtes für das Ge¬

schäftsjahr 1923 24 nebst Bilanz , sowie Ge¬
winn - und Verlustrechnung .

2 Beschlußfassung über die Bilanz und die
Gewinnverteilung

3 . Entlastung des Vorstandes und Aufsichts¬
rates

4 . Vorlage der Goldmark - Eröffnungsbilanz
nebst Prüfungsbericht des Aufsichtsrates
und Vorstandes ,

5 . Beschlußfassung über die Goldmark - Eröff¬
nungsbilanz und der dadurch erforderlich
werdenden Aenderungen des § 4 der Statuten .

6 . Aenderung des § 18 , Abs 4 , der Statuten
(Festsetzung der Bezüge des Aufsichtsrates )

7 Aenderung des § 20 , Abs . 4 . der Statuten
(Herabsetzung des Stimmrechts der Vor »
zugsaktien mit getrennter Abstimmung der
Vorzugs - und Stammaktionäre )

8 Ermächtigung des Vorstandes zur Durch¬
führung des Beschlusses zu Ziffer 5 und
Ermächtigung der Kommission des Aufsichts¬
rates zu etwaigen sonstigen Satzungsände¬
rungen , welche nur die Fassung betreffen ,
oder vom Registerrichter verlangt werden

Diejenigen Aktionäre , welche an der Ge¬
neralversammlung teilnehmen wollen , haben
gemäß § 20 der Statuten ihre Aktien spätestens
bis Mittwoch , den 11 Februar 1925 . sechs Unr
abends , entweder bei der Gesellschaftskasse ,
oder bei den Bankhäusern
a 1 Veit L Homburger , Karlsruhe
b ) Rheinische Creditbank , Filiale Karlsruhe
c ) Straus & Co . , Karlsruhe
d ) Süddeutsche Diskonto - Gesellschaft , Filiale

Karlsruhe
zu hinterlegen , wogegen eine Eintrittskarte zur
Generalversammlung ausgefolgt wird .

An Stelle der Aktien kann bis zur ge¬
nannten Zeit auch die Bescheinigung eines
Notars über die bei diesem deponierten Aktien
bei dem Vorstande hinterlegt werden .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1925

Der Aufsicht srat
Dr . Friedr Weil !

PALMENGARTEN it

Telefon 4605 INM. : CARL ZIRN Herrenstr 34 a

Bcsfbekannfcs Speise - Restaurant
Nach erfolgter Umstellung meines Küchenbetriebes
bin ich wieder in der Lage , einen vorzüglichen und
preiswerten Mittag - und Abendtisch zu verabreichen

Speisen nach derKarte in ge wohnt er Auswahl

Prima Sinner Biere Reelle Weine

Korpulenz madit all !
Fettleihiffkeif wird durch die,,HeTo "-
Reiiuktion ^pillen beseitigt . IYfiscel - ront
mit Koldenen Medaillen ond Khrendiplom
Kein starker Leib , keine starken Hüften ,
sondern juccndl schlanke , elegante 5 Ilkur
Kein Heilmittel , kein Geheimmittel .
Garantiert unschädlich . Aerztlich
empfohlen Keine Diät . Viele Dank¬

schreiben . freis 4 Mar * .

Hot - Apotheke Karlsruhe , Kaiserstr . 3( 11

Tepplch-i Bellen- Kloplere
'

auf eigener Waldwiese . Staub - und mot .fen.frei .
Abholung morgens — Lieferung nachmittags .
Volle Garantie . Billige Berechnung ,

Fasancnstr . h Telefon 42V -
oder Postkarte .

Oberhemden
nach Maß

Feinste Zefire
Erstklassige Verarbeitung

Rud . CHugo (Dietrich
Gcke Kaiser - und Sürrenstrasse

Schlafzimmer - Bilder
oreiSwen Bilder föt alle Räume Einrahmungen

Cckläkers 3S

Partett-Mlkben
wird lachgemÄK und billig ausgejührt . Beitel »
lungen w rden entgegengenommen : Jtb einkratz « 50
oarterre « briff

KARLSRUHE I. B .
BÜRO : RITTERSTR . 1

RASCHE UND SORGFÄLTIGE
AUSFÜHRUNO SÄMTLICHER
ARBEITEN F0R BEHÖRDEN,

INDUSTRIE , HANDEL J#
« GEWERBE UNO PRIVATE*
KÜNSTLERISCHE ENTWÜRFE
AUS EIGENERWERKSTÄTTE
MUSTERARBEITEN UND KOSTEN 1

ANSCHLÄGE WERDENAUF
WUNSCtf BEREITWILLIGST

VORGELEGT

Stenographie !
(ReicYi ?kurzschrift and Gabelsberger
sowie Umlernkurse fiir Anfänger u .

Vorgeschritf 2ne )
Durch ein Versehen ist
Kurse das DäfcmndeS Be
Anmeldungen können «
2S . Vanuar . abends
Erbprinzensfraße , nebe

woselbst ich auch d »c
meidungen

in der letzten Anzeige befr . dieser
ginns unrichtig angegeben worden
rfaher noch I>o »incSrwtng :, den

7 Uhr , in der Pestalozzischule
n der kafch. Hauptkirche ) er ' olgen .
* mir kürzlich zugedachten An -
zu wiederholen bitte .

Beafrice PMienrieth
staatlich geprüft am Stenograph . - Landesamt Dresden .

Die von meinem Inventur '
Ausverkauf angesammelten

:Mnn
Herrenkleiderstoffen
Uister- und PaletotstofFe
VelOUr de läine für Damenmäntel
Damenkleiderstoffe
Weiße u . bunte Bettdamaste
Weiße Cretonne
Weiß Haustuch
Weiß Halb- und Rehleinen

werden weit unter Preis abgegeben .

Große Auswahl in
Schlatdectien , Jacquard¬

dechen , Kamelhaarderben

Antiar »«er. ..Nr»,
Eingang Kreuzstr ., gegenüb . der k ' einen Kirche

/ erkaufslokal nur eine Treppe hoch .

COLOSSEUM
Täglich das vollständig neue

Varie 'l -Progrämni
Feinster

SCinder - Lebertran
offen aussewopen und in Flaschen

Wohlschmeckende Emulsion
Scoft 's Emulsion

alle Ktndernährmsttel
stets frisch , zu billigsten Preisen .

Eintracht

■
Heute nonnerstagr , 22 . Januar 8 Mir

5 . Kamme » musik -Abend A

SchachteHek Streichquartett
unter Mitwirkung von

Frau Augnsta Schpchtebcck -Sorockcr
Mozart : Klävier -öua tett G-raoU
ScHÄbftrt : Streicn -üuarfett D moll

(Der Tod und das Mädchen)
Brahnts : Klavier -Quartett A-dur , op . 26.

Karten su S . 4 . S . . u . iL.- bet
Kurt Neufeldt i

I

uiiiiard .

ZZMlches
iLanöcstfteatct

Donnerstag , de« 22. Aannar 1925, 7 bis g>/, Uhr
C 15 , TS - Gem . 5601— 6000 (6.- Mk.l

Infolge Unpäßlichkeit von Malie ganz , statt » Intermezzo "

Tiefland .

Thaddäus .
Der Roman eines jungen HerzenS .

Nack Aufzeichnungen Mustao Danneggers
des Vikars .

Bon Paul Oskar Höcker.
!40 > «Nachdruck oetboten .l

Danach hat sich Dienstag , den 28. Februar
1322, abends gegen sechs Uhr . folgendes abge -
spielt .

Ferdinand Schüchtern und Kaspar Bruneck
i >uicn die Veranilauung eines Faschiugsumzugs
von der Anstaltsleitung nicht bewilligt morden
war , hatten die Mitschüler aller Klassen zu einer
Gymthana auf dem neuen Eisplatz bei der
Schwimmanstalt ansgefordcrt . Gegen die mit
bescheidenen Mitteln vorgenommene Ausschmllk -
kung des Etsrings hatte der Direktor nichts
weiter eingewendet . Es war aber unter den
Schülern bekannt , bah außer den üblichen
Gtimkhananummern auf dem Eise — Wettlaus
aus nur einem Schlittschuh . Wettlauf unter
gleichzeitigem Einfädeln einer Stopfnadel ,
Wettlauf mit einem Löffel , auf dem ein Stück
Eis gehalten werden muß . und allerlei anderen
Scherzrennen — auch ein paar Maskeraden
vorgeführt werden sollten . Ungefähr siebzig
Anstaltsschüler bildeten das Publikum , die
Mehrzahl auf Schlittschuhen . Die Zuschauer -
menge vergrößerte sich noch , als der Renneiser
wuchs und die anspornenden Zurufe über die
Eisfläche klangen . Helles Gelächter begleitete
die komischen Verrenkungen und das Hinfallen
einzelner Teilnehmer an den Wettspielen . Aus
dem Dorf gesellte sich Sehnljuacnd hinzu . Auch
einzelne Lehrer , die der Gymkhana ferngeblie -
den waren , weil sie darin eine Umgehung ? des
Verbots der Anstaltsleitung erblickten , ließen
sich durch die wachsende Fröhlichkeit auf dem
Eise bestimmen , herauszukommen . Kurz nach
sechs Uhr traf , von Ncnbabelsbera her auch
Thaddäus Priutz ein . Liselotte Dannegger
hatte ihn . wie schon mehrmals , seitdem die
Havel zugefroren war , an der Lände unterhalb

des Bahnhofs mit seinen Schlittschuhen erwar -
tet , die er bort anschnallte , und ihn trotz der
Dunkelheit auf der gutbekannten Bahn bis uach
Stolp begleitet . Erich v . Frobeu . Hans I .
Krause und Karl Taubert , die sie in mächtigen
Holländerbogen slott dahersauscn sahen , kamen
ihnen entgegen und berichteten über die oer -
fchitdcneu kleinen Siege und Niederlagen . Karl
Taubert entsinnt sich noch der Bemerkung von
Thaddäus über das nächtliche Bild : die ver¬
frorenen Gesichtern der Zuschauer , die das abge -
speirte Viereck als dunkle Mauer gegen das
im schwachen Mondlicht liegende Eis umgaben ,
wirkten fast ebenso melonenfarben wie die Lam -
pions , die am unsichtbaren Draht über der
Bahn schwebten . Die eigentlichen Wettkämpse
waren vorbei . Jetzt kam eine Solonummer
von Kaspar Bruneck . Er steckte in seinem schon
aus früheren Jahren bekannten weißen Pier -
rolkostüm und hatte rote und weiße Farbe auf
sein Gesicht aufgetragen . Aus den ersten Run -
den stieß er komische Juchzer aus , jodelte , schlug
da und dort einen vorwitzigen Kameraden mit
der Pritsche , holte aus der weiten Hosentasche
Knc Herbsen und schlenderte sie aufs Eis . Die
Hanptwirkung aber war doch die . als er sich bei
einer ungeschickten Bewegung mit dem linken
Schlittschuh in seinem rechten Hosenbein ver -
fing , das z » lang war , und zu Fall kam . Er lag
auf dem Eis und kämpfte mit beiden Beinen ,
schließlich auch mit den Armen , gegen das tück:-
sche Objekt . Ein starker Lachersolg war da .
Fi oben meint freilich , gerade dieser Lacherfolg
sei unbeabsichtigt gewesen , denn Kaspar Bruucck
habe in dieser Nummer , die dem Zirkusangust
abgesehen war , zugleich seine Eislauftechnik im
Spitzengang vorführen wollen , was ihm miß -
gilückt war . Als da ? Beifallklatschen der dank -
baren Gemeinde einsetzte , gab er jeden weiteren
sportlichen Ehrgeiz aus . kugelte sich auf dem
Eise und machte schließlich eine Parodie der
.Mühle '

, indem er sich, nicht aus den Schlitt -
schuhe» hockend , sondern auf dem Hosenboden
sitzend , unermüdlich im Kreise drehte . Während
alles noch lachte , erschien eine kleine schwarze
Gestalt am Eingang des abgesteckten Platzes :
ein buckliger Eisläufer . „Der Fakir ! " ging es
durch die Reihen . Er bückte sich, um unter der

absperrenden Schnur durchzukommen , stieß aber
an , kam ins Rutschen und fiel hin . Als er sich
ziemlich ungeschickt erhob , konnte man feststellen ,
daß 0er Bücke » unförmig vergrößert war . Der
Schlittschuhläufer mochte unter die Hausjoppe
des Vikars einen Schulranzen gezwängt haben ,
auf den noch allerhand aufgeschnürt war . Als
das Licht der Lampions aus sein Gesicht fiel ,
erkannte man Ferdinand Schlüchtern , der sich
eine Art schwarzen Bocksbart angeklebt halte .
Mit zwingend komischer Grandezza begann er
alsbald einen Walzer zu tanzen . Er legte sich
rechts zur Seite , indem er die Arme wiegend
ausstreckte , legte sich stolpernd aus die linke
Seite , wiederum die Arme ausbreitend . Die
Tragikomik war so stark , daß nicht nur die Klei -
neu in stürmisches Lachen ausbrachen , sondern
auch die Große » dem Zwana nicht widerstehen
konnten . Sclbst Liselotte , die in den ersten
Sekunden das Maskenspiel gar nicht durchschaut
hatte , mußte hell auflachen . Und Thaddäus , in
der letzten Zeit immer so ernst , rief Froben und
Taubert überrascht , herzlich lachend gleich allen ,
zu : „Der Fakir !" In diesem Augenblick aber
tauchte dicht neben ihm . aus der Dunkelheit
hervorbrechend , das wdblasse Antlitz des Origi -
nals auf , das hier verspottet wurde . Gustav
Dannegger hatte , wie später festgestellt wurde ,
an der Brücke die Schlittschuhe untergeschnallt
und war unbemerkt bis zur Schimmanstalt ge-
langt , in deren Schatten er die Borgänge
beobachtete . Als er den bösen Streich erkannte ,
der ihm hier wieder von seinen alten Ouälgei -
stern gespielt wurde wollte er eilends seinen
Posten verlassen , — aber da entdeckte er unter
den lachenden Zuschauern auch seine Freunde ,
die einzigen , die er hier besaß und auf die er
geschworen hätte : Thaddäus und Liselotte . Und
da kroch es wie Haß und Verzweiflung in ihm
hoch. Der Spott der andern war ihm gleich -
gültig . Jetzt mochten sie ihn sehen , vielleichl
ihn auch mit seinem Zerrbild vergleichen . Aber
daß Thaddäus und Liselotte an diesem Verrat
teilnahmen , gab ihn : den Rest . ..Ich dank ' euch
— für die lustige Überraschung !" stieß er aus .
als er dicht neben ihnen erschien . ..Der Fakir !
Der Fakir ! " schrien die Jungen . Sie glaubten ,
sein Auftauchen gehöre mit zur Nttmjiter . Alles

wandte sich ihm zu , lachend , rufend . Beifall
klatschend . Aber er war schon wieder ins Dun -
kel der wciteu Fläche entschwunden . „Fakir !"
rief nun auch Thaddäus und ließ die Hand von
Liselotte los . die er bisher festgehalten hatte .
Liselotte sagt : sie habe gesehen , wie das Lachen
auf Thaddäus ' Gesicht plötzlich erstarrte , wie sei «
Blick sich weitete , wie ein Entsetzen sich in sei»« «
Züge » malte . Und im Nu folgte er dem Fküch-
tenden . Aber die anderen folgten auch . Der
Doppclgänger , dessen komische Bewegungen jetzt
immer übertriebener wurden , da auch der Pier -
rot wieder auftauchte und ihn nachzuahmen
suchte , sah sich plötzlich fast ohne Publikum . Life -
loite blieb dem davoneilenden Thaddäus am
dichtesten auf . Sie hörte noch , wi « Thaddäus
rief : „Wo läuft er hin ? Dort ist ja die Rinne !
— Fakir ! Onkel Gustav ! Fakir !" Tatsächlich
schien Gustav Dannegger in der Dunkelheit , ge-
blendet von dem Licht aus dem Vorführungs -
platz , vielleicht auch in der Berwirrung über das
ihn verletzend « Possenspiel , die Richtung ver -
loren zu haben . Er hielt schnurstracks auf die
Mitte des Sees zu , wo die Fischer am Tage mit
der EiSernte begonnen hatten und eine schwarze
Bahn von mehreren Metern Breite die feste
Fläche durchschnitt . Der Mond war am klaren »
fast wolkenlosen Himmel so weit über die kleine
Waldanhöhe hochgekommen , daß er die S ' e--
mitte und das ienseiti -̂ e User voll be ' chien . Man
sah die unzähligen Runen im Eise fpieaeln .
man sah die kurzen Wellen der Havel zwiicke »
de » Eisränderu alänzen . . . Mit einem Mal
ändert Thaddäus die Richtung seines Laufs .
Vermutlich will er in einem großen Bogen dem
Vikar den Weg abschneiden , nm ihn von der
gefährlichen Stelle abzudrängen . Wieder ruft
er . jetzt warnend . Andere , die ihm folgen ,
rufen anch . Aber das sind nun Warnungsrufe ,
die nicht dein Fakir , sondern Thaddäus gelten .
Es geht alles mit der Geschwindigkeit weniger
Sekunden . Thaddäus ist nitr noch zwanzig Me¬
ter von der kleine» Gestalt entfernt , die « e*
krümmt , weit ausholend wie gehetzt mit kratzen¬
den Eisen über die Fläche zu entfliehen sucht.

(Fortsetzung folgt .)
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